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| Die „Abendpoft“ 


Täslide Auflage 


von 


Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der United Preß“) 


Suland. 


Der Nlerbende Skreik. 


Da und dort gährt es nod. — Aurnfen in 
Ealifornien. — Meint aber ift der Berker 
ein normaler. — Gelungener Brief au 
den Ag. Soldjier. 


Wafdingten, D. E., 14. Juli. Ge: | 
neral Schofield erhielt von General 


MeCoot 


wonach die Sachlage in Williams, 


aus Denver ein Telegramm, 


Winslow und Peach Spring (Statios | 


ren der Atlantic- und Pacific-Bahn) 
eine jehr Eritifche ift, meshalb 3 Home 


pagnien Bundesinfanterie dorthin bes | 
ordert wurden. Danad) fcheinen fie Die | 


erft in Trinidad ausgebrohenen Mip- 


belligteiten noch weiter ausgedehnt zu | 


Py Doc legt man diefen vereinzel- 
k ?Streif-Unruhen fein übergroße3 
Gewicht bei. 

Mafhington, D. E., 14. Juli. Der 
Kongrehabgeordnete Yulius Goldzier 
hat ein gelungenes Schriftltüd von ei= 
nem feiner Wähler aus Chicago erhal- 
ten, melcher offenbar eine bejondere 
Vorliebe für Statiftifche Berechnungen 
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San oje, Eal., 14. Juli. Eine flei- 
ne Bahnbrüde unweit Mayfield brann=- 
te nächtlichermeile vollftändig nieder. 
Man vermuthet, daß Streifer Die 
Brücde in Brand ftedten. Worläufig 
fönnen feine nordmwärts fahrenden Zü- 
ge auf diefer Route vou hier auslaufen. 

Dafland, Cal., 14. Juli. E3 bericht 
jet volljtändige Ruhe hier. Alle Züge 
nah Dakland, Wameda und Berfley 
laufen wie gewöhnlich, desgleichen die— 
jenigen nah San oje, Stodton und 
anderen Buntten. E3 fieht auch nicht 
darnac) aus, daß noch meitere Miß- 
helftgfeiten vorfommen. Man fieht auch 
jegr wenig Gtreiter mehr auf den 
Straßen. 

Kongrek. 

MWafhington, D. E., 14. Suli. Im 

Senat brachte Davis von Minnefota 


| die Vorlage ein, wonah Schlafmwagen 


hat. Der Brieffchreiber jagt, der große | 
Streit fei in einer Hinfiht ein Ges 


gen gemwejen, denn er habe zur Schos | 


nung von Menjchenleben geführt, und | 
er begründet dieje Anficht folgender= | 


maßen: 
„Sn den 12 Tagen 


bestruppen und die Sheriffsgehilfen 
zujammen 7 Berfonen getödtet. 


menlaufen, im vorigen Jahre an U 


aetödtet oder tödtlich verleßt. Das 
würde alfo für 12 Tage 24 Menfchen- 
opfer ausmachen. So aber find es nur 
7, und folglidy find 17 Menfchenleben 
infolge de3 Bahnjtreits gerettet mor= 
den.“ 


Aurora, SU., 14. Juli. Der erft vor | 


de Gtreifes | 
haben die Miliz, die Polizei, die Bun 


Den | 
PBolizeiberichten zufolge haben aber die 2. 

— - | publifanifchen Abgeordneten Houf of- 
Eifenbahnen, welche in Chicago —— fiziell bekannt gemacht, und aus Ach— 
— 700 — tung für den Dahingeſchiedenen ver— 
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zwei Wochen hier organifirte Zmweig- 
verein der „American Railway Union“ | 
faßte in einer Sigung Verdbammung?s | 
beichlüffe gegen Deb3 und fchickte feinen | 


„Charter“ zurüd. E83 heißt jogar, daß 


eine Klage gegen Deb3 wegen „Erlanz | 
gung bon Geld unter falfchen Bors | 
fpiegelungen“ angejtrengt werden jolle. | 


Detroit, 14. Auli. 
lebte Spyx 
it hier verlötounden, und auch alle Gü- 
terzüge fahren wie gewöhnlich. 

Detroit, 14. YZuli. Charles Pem- 
berton aus Afhbury Bart, N. 3.,mur- 


de durch den Bahnftreif, refp. Durch die | 
fenjationellen Berichte darüber, mahn= | 
daß Die | 


finnig. .Er bildete fi ein, 
Streifer im Begriff ftänden, die ganze 
übrige Bevölkerung des Landes abzu= 


I a ex | men der Gefellichaft 35 Cents und fpä- | 
i 716 | 
Pemberton | terhin 373 Cents pro Tonne zu zahlen. 


jeflen, beging er Gelbjtmord, indem er 
ih durch den Kopf ſchoß. 


weilte bier unter dem Namen 


„Pro⸗ 


feſſor Charles Johnſon“; bei Durchſu⸗ 


chung ſeiner Privatpapiere wurde je— 
doch ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt. Der 
Name ſeines Vaters iſt Henry Iſaac— 
ſon. 

Logan, O., 14. Juli. Große Auf— 
regung entſtand geſtern Abend auf den 
Straßen dadurch, daß ein zu keiner Ge— 
werkſchaft gehöriger Bahnangeſtellter 
Namens Ger mit einem Revolver in 
einen Volfshaufen ſchoß, aus welchem 
ihm „Scab“ zugerufen morden war. 
Glüclicherweife traf er Niemanden, 
und er wurde bald verhaftet und in 
Ermangelung von $1000 Bürgjchaft 
eingeftedt. &3 jtehen bier noch viele 
Leute aus, aber fie verhalten fich voll- 
fommen rubig. 

Cleveland, D., 14. Juli. €3 befteht 
bier abjolut feine Werfehrsftodung 
mehr. 

Pittsburg, 14. Juli. Nicht nur 
jämmtliche Perfonenzüge laufen jebt 
rechizeitig, jondern auch der Güterbers 
tehr ijt nicht mehr mweit von den nor= 
malen Verhältniffen entfernt. Bereits 
hat ſich auch die Induſtrie dahier wie— 
der beträchtlich gehoben. 

St. Louis, 140 Juli. Allem An- 
ſchein nach gehört der Bahnſtreik hier 
zu den geweſenen Dingen. Sämmt— 
liche Bahnlieien nehmen auch wieder 
bedingungslos Frachtgüter zurBeförde— 
rung an. Die Bahngeſellſchaften zei— 
gen ſich meiſt geneigt, die Ausſtändi— 
gen wieder anzuſtellen, jedoch lediglich 
als Einzelperſonen und nicht als Mit— 
glieder der „American Railway Union.“ 

Sacramento, Cal., 14. Juli. Hier 
berurfachte anfangs die Nachricht, dak 
Debs den Bahnftreit für beendet er- 
Härt habe, große Aufregung. Man 
wollte anfangs nicht daran glauben, 
und Diele erklärten die Depefche ge- 
radezu für eine Fälfchung. 

Zwiſchen Bundestruppen und Strei- 
fern, ober Freunden diefer, fam e3 wie— 
der zu einem böfen Zufammenftoß. 
Bon Dächern herab wurde auf bie 
Truppen geichoflen, melde die Räu- 
mung ber Geleife überwachten. Die 
Iruppen ermwiberten das Feuer und 
folfen 2 Berfonen getödtet und 6 ver- 
mwundet haben. Eine große Volts- 
menge, die ch jofort anfammelte, tonnte 
nur durch das Zureden einiger befon- 
nener Qeute von einem-allgemeinen An 
griff auf die Bundestruppen zurüdge- 
halten werden. Geit geitern Nachmit- 
tag jchon fteht die Stadt unter Bela- 
gerungszuftand. 

Auch in der Imgebung bon 2o3 An- 
geled, Cal., tommen no 
Unruhen voy, 


So ziemlich die | 
vom Eifensahn-Auzftand | 


' he 
vereinzelte | wärmer in mittleren Theilen Sonntag 





‚der Belt gejtorben waren. In Canton | 


und Speifewagen ebenfall3 dem ziVi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetz unter— 
ſtellt werden. George von Miſſiſſippi 
unterbreitete eine Vorlage zur Verbeſ— 
ſerung des Schiedsgerichtsgeſetzes vom 
Oktober 1888. Die Fluß- und Hafen⸗ 
berwilligungs-Vorlage murde in amen= 
dirter Geftalt angenommen. 
Wajhington, D. E., 14. Juli. Der 
Senat berieth die VBerwilligungsporla= 
ge für gejebgeberifche, vermaltliche und 


richterliche Zwecke weiter. 


Im Abgeordnetenhaus wurde u. A. 
eine Vorlage erörtert, welche den 
Zweck hat, den Werth des Zollkutter— 
Dienſtes durch Verbeſſerung des Aus— 
ſcheidungs⸗Syſtems für die Offiziere 
zu erhöhen. Clark von Miſſouri und 


Andere hielten Reden darüber. 


Darauf wurde das Ableben des re— 


tagte man ſich. 
Ratenkrieg zwiſchen Dampferkompagnien. 


New York, 14. Juli. Die „Ameri— 
can Line“ hat ihre Zwiſchendeckspreiſe 
für die Fahrt nach Europa auf 810 
und für die Herfahrt von den Häfen 
Southampton, London, Liverpool, 
Queenstown, Londonderry und Belfaſt 
auf 8315 herabgeſetzt. Der Zwiſchen— 
deckspreis nach Havre, Hamburg, Bre⸗ 
men, Antwerpen und Rotterdam iſt für 
beide Richtungen auf 515 reduzirt, und 
für ſkandinaviſche Länder auf 515 hin 
und $16 zurück. Dieſes Vorgehen 
wurde durch die Preisherabſetzungen 
der „White Star“-Linie verurſacht, und 
alle bedeutenden Linien dürften dem 
Beiſpiel folgen. Es iſt möglich, daß 
der jetzige Ratenkrieg die Fahrpreiſe 
weiter herabbringt, als je zuvor. 


Grubenarbeiler noch am Streik. 


Birmingham, Ala., 14. Juli. Die, 
„Zenneffee Coal, Iron & Railwan | 
Co.“ machte den ftreitenden Grubenar= | 
beitern das Anerbieten, für die Forde- | 
tung bon Kohlen, je nad) den Einnah: | 


Diefes Anerbieten wurde zurücgemie- | 
jen und die Gefelfchaft wird jebt die 
Stellen der Ausftändigen mit neuen 
Leuten bejeßen. 

Die (hwarze ze. 

Victoria, 3. E., 14. Juli. Der hier 
eingetroffeneDdampfer „Victoria“ bringt 
die Nachricht, daß big zum 17. Juni in 
Hongkong, China, 1879 Perfonen an 


wurden zwei amerifanifche Damen, 
welche die Leiden der Peitfranten zu 
Iindern juchten, von den Eingeborenen 
tHätlich angegriffen und arg miß- 
handelt. 
Dampfernachrĩchten. 
Augerommen: 

New York: Venetia von Gothenburg 
u.ſ.w.; Aſiatic Prince vno Liverpool; 
Galileo von Hull; Brooklyn City von 
Swanſea. 

Victoria, B. C.: Victoria von den 
aſiatiſchen Häfen. 

Liverpool: Umbria und Nomadic 
von New NYork. 

Southampton: Bohemia, von New 
York nach Hamburg.. 

Abgegaͤngen: 

New York: Pruffia nah Hamburg 
(auf feiner zweiten Fahrt); La Cham- 
pagne nad Havıe; Werfendam nad 
Rotterdam. 

Philadelphia: Kenfington nad) Lon- 
don 





Glasgow: Circaffia nah Nemdort. 

Un Dover vorbei: Taorımina, bon 
Hamburg nach) New York. 

Aus New York wird gemeldet: Nach 
einer Fahrt von nicht weniger, al3 40,- 
000 Meilen traf der Dampfer „Port 
Philip“ im hiefigen Hafen ein. Er war 
am 4. Auguft vorigen Jahre? von 
Glasgow abgefahren, zunädhft nad 
Auſtralien, dann nach den Fidſchi-In— 
ſeln, dann nach japaniſchen und chine— 
ſiſchen Häfen, wo er ein KargoGewürze 
für Amerika einnahm, und dann nach 
Oſtindien. Während dasSchiff am 18. 
Mai im Hafen von Singapore lag, riß 
ein Wirbelſturm ein Lagerhaus an der 
Werft in Stücke, und ſchwere Platten 
galvaniſirten Eiſens wurden durch die 
Luft geführt. Eine dieſer Platten traf 
den Hauptmaſt des Dampfers und 
ſchnitt denſelben, wie mit einer Säge, 
glatt ab. Merkwürdigerweiſe hatten die 
Seefahrer weder vor, noch nach dem 
gewaltigen Sturme eine Veränderung 
des Barometers bemerkt. 

Wetterberict, 


Yür die nächlten 18 Stunden folgens 
des Metter in Jllinoiß: Schön; nörbli- 
Winde, welche veränderlich werben; 


— 


— 


endpo 


Chicago, Samitag, den 14. Juli 1394. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bahnunglük. 

Beoria, IU., 14. Juli. Zu Mariet- 
ta, SO, rannte geftern Abend ein Gü- 
terzug der Toledo=, Beoria & Warfam- 
Bahn über eine Kuh und entgleifte. Der 


Franjöfifder Nationaltag. 

Paris, 14. Juli. Die Stadt hat mwie- 
der ihr Feitgewand angelegt zur Feier 
des Sahrestages der Baltillen-Erjtür- 
mung. Infolge des Todes de3 Präfi- 


Lofomotivführer William Smaß wurde | denten Carnot aber wird das Yet nicht 
getödtet, und 4 andere Bebienftete tru= | fo geräufchvoll begangen, wie gemöhn- 


gen Berlegungen davon. Der materielle | 
Berluft wird ein großer fein. 
Die Eozeyaner. 

MWafhingten, D. C., 14. Juli. Seht | 
haben auch die Randall’fchen Induftrie- 
joldaten aus Chicago, rejp. 50 Mann | 
derjelben, das vorläufige Ziel ihrer 
Pilgerfahrt erreicht. Sie find im Las | 
ger der Eorey’ichen AYnduftriefoldaten | 
unmeit Bladensburg qut aufgenommen | 
worden, und fie hatten e3 offenbar auch 
jehr nöthig. 

Deltin, Ja., 14. Juli. Vierzig Ins | 
duftriefoldaten unter dem Befehl von | 
„General“ Wilfon befchlagnahmten ges | 
jtern bei Nem Kampton, Sa., einen 
Güterzug der Great MWejtern Bahn 
und fuhren damit hierher. 

Der Fenermolcd. 


Hamilton, D., 14. Juli. Die „Ein 
cinnati Brewery”, Eigenthum von Pe- 
ter Schwab & Eo., wurde heute durch 
eine große Teuersbrunft im Betrage 
bon $100,000 gefchädigt. Der Verluft 
2 durch Verſicherung ge— 

e — 


— — — — 
Ausland. 


Helmholtz ſchwer krank. 


Berlin, 14. Juli. Der bekannte 
Profeſſor Hermann Helmholtzz iſt plötz⸗ 
lich ſchwer erkrankt und hat das Be— 
wußtſein verloren. Man iſt ſehr be— 
ſorgt um das Schickſal des jetzt 73jäh— 
rigen Gelehrten. 

Dr. Boſſes Geburtstag. 

Berlin, 14. Juli. Der preußiſche 
Kultusminiſter Dr. Boſſe, welcher üb⸗ 
rigens zur Zeit leidend iſt, feierte ge— 
ſtern ſeinen 62. Geburtstag. 

Im neuen Reichstagspalaſt. 


dere verletzt 
wurden in den letzten Tagen 130 Häu⸗ 


ſuchten. 





Berlin, 14. Juli. In dem neuen 


Reichstagsgebäude hat bereits die erſte 


Amtshandlung ſtattgefunden. Der Di- 
reftor der Kanzlei und der Bureaus 
des Reichdtages, Geh. Rath Anad, hat 


namlich den Haußinjpeftor des neuen | 


Gebäudes, v. Bornitedt, nach vorherae= 
gangener Vereidigung formell in fein 
Umt eingeführt. 

Selbſtmorde. 

Berlin, 14. Juli. Die reine Selbſt— 
mord-Epidemie ſcheint in den deutſchen 
Landen zu herrſchen. In erſter Linie 
beſchäftigt die Gemüther der Selbſt— 
mord des Rittergutsbeſitzers 


Erome | 


auf Wäldgen bei Wurzen, melcher,un | 


ter der Anklage des Mordes inhaftirt, 


fich im Gefängniß zu Leipzig erhängt 


hat. Wie berichtet wurde, wor Crome 


unter der Bejchuldigung, feinen Stief- | 


John, den derzeit al3 Fähnrid, im 28, 


Rhein. Inf.-Reat. dv. Goeben in Rob: 
lenz dienenden Baul Laffe aus Naums | 
burg, jowie jeine Frau erjter Ehe er: | 


| mordet zu haben, verhaftet worden. Er 
bat fi nun dem irdifchen Richter ent= | 


zogen. Ein Gefängnikmwärter fand ihn 
in der Zelle erhangt vor. 
Auf entjegliche Weife hat meiter der 


| hiefige befannte und geachtete Arzt Dr. 


Stadthagen, ein Verwandter des fozia= 
hiitifhen Abgeordneten 
rathsmitgliede® gleichen 

Gelbjtmord begangen. Cr 


hat fi) 


| von demBalfon jeinerRohnung auf das 


Straßenpflafter geitürzt und murde 


al3 Leiche, mit gebrochenemSchädel und | 


Genid, aufgehoben. 

Aus Bayreuth fommt die Nachricht, 
daß der Leutnant der Referve des da— 
felbft garnifonirten 7. baher. Inf. 
Regts. Brinz Leopold, Banfraz Weber, 
freiwillig aus dem Leben gefchieden ift. 

Kellunerkrieg in Dreslan. 

Breslau, 14. Juli. Hat Berlin fei- 
nen „Bierfriea“, jo fann fich Breslau 
eines „Kellnerfrieges“ rühmen. Die 


* ar ı onwalt geisler por einiger Zeit 


lich, und auch die Dekorationen find 
nicht jo zahlreich. 
Es wadelt fort! 


Konftantinopel, Türkei, 14. Auli 
immer fein Ende nehmen, und die Bes 
pölferung wird aus einem Schreden in 
den anderen gejagt. Geſtern iſt auch 
ein lügel der Militärfchule eingejtürzt, 
wobei 3 Perjonen getödtet und 22 an= 
wurden, In Ucabazar 


fer zerjtört, und 22 Menjchen famen 
um. 





Lokalbericht. 
Nur 30 Jahre. 


Emma Werners Moͤrder wird ver— 
urtheilt. 
George Craig, der die kleine Emma 


Werner im April vorigen Jahres auf 
ſo ſcheußliche Weiſe um's Leben brachte, 


| 
I 
\ 
| 


| 


hat fich heute vor dem Richter Chetlain | 


des Todſchlags ſchuldig bekannt und 
iſt daraufhin zu 30 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden. Man hatte allge— 
mein auf lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe gerechnet. 


Verunglückter Ausreißer. 


In aller Herrgottsfrühe begannen 
heute zwei Leute an der Ecke der Ran— 
dolph und Green Str. an das Ge— 
ſchäft zu gehen, indem ſie den Vorüber— 
gehenden einen goldenen Ring feilbo— 
ten und mit Aufbietung ihrer ganzen 
Beredſamkeit an den Mann zu bringen 
Poliziſt Cagney, dem die 
Sache nach kurzer Beobachtung verdäch— 
tig vorkam, erkundigte ſich in liebens— 
würdigſter Weiſe bei den beiden Indu— 
ſtriellen danach, wie ſie in den Beſitz 
des Ringes gelangt ſeien. Da ſie ihm 
eine, für ſeine ſonſt leichte Auffaſſungs— 
gabe, zu ſchwer verſtändliche Geſchichte 
erzählten, ſo bot er ihnen ſeine Beglei— 
tung bis zur nahen Polizeiſtation an. 
Die Beiden nahmen ſein Anerbieten 
auch ohne Weigerung an und gingen 
mit ihm die Halſted Str. in der Rich— 
tung nach Norden hinguf. Als ſie je— 
doch an die Ecke einer nach Oſten lau— 


fenden Seitengaſſe kamen, verließen ſie 


dieſelbe in 


ihn plötzlich und jagten 
Einer von ih— 


größter Eile hinunter. 


nen entkam glücklich, während dem an- 


deren ein unerwünſchter Unfall paſſirte. 
Er rannte nämlich im vollſten Laufe 
gegen einen in der Gaſſe aufgeſtapel— 
len Bretterhaufen, ſtürzte nieder und 
konnte ſich nicht mehr erheben. 
der verfolgende Beamte ihn erreichte, 
ftellte e3 fich heraus, daß er ſich das 
rechte Bein. oberhalb des Aniees gebro- 
chen hatte. Man Tchaffte ihn zunädhlt 
nad dem County-Hoipital. Nach jei- 


I ner Angabe ift fein Name RichardGra— 


ham und feine Wohnung in dem Haufe 
Nr. 1317 ©. Ealifornia Woe. 


Städtiſche Kontraktoren. 


Belanntlich gabHilfs-Korporations⸗ 
ein 
Gutachten ab, wonach kein Kontraktor, 
der Arbeiten für die Stadt ausführt, 


irgend welche Vorſchüſſe erhalten kann, | 
jondern erjt nad) Yertigitellung der bes | 
| treffenden Arbeit dafür bezahlt wird. | 


| Durch diefe Entjcheivung, welche aller- 


dings im Eintlange mit dem Gejeße | 


ficht, werden die fleinen oder weniger 
bemittelten Kontraftoren von 


ı Mitbemerb um diefe Arbeiten audge- 


ı Ichloffen. Auch bat die Stadt höhere | 
Preife dadurd zu bezahlen, meil die 


| 


befragten und bejadten Ganymede has | 
ben der Behörde des unmittelbar bevor= | 
Itehenden Turnfeftes den Krieg erklärt. | 


Ueber die Gehaltsfrage 


waren Meis | 


nungsverfchtedenheit:n aufg:taucht, und | 
ſchließlich ſah ſich die Feſtbehörde ver- 
anlaßt, folgendes Ultimatum zu ſtellen: 
„Drei Mark täglich und fünf Prozent | 


der Einnahmen.“ Hierauf gingen die 
Kellner aber nicht ein, und fie haben 
die Schürze abgelegt und die Rodär- 
mel zum Krieg aufgefrempelt. 
Perbängnißgvoller Orkan. 

Wien, 14. Juli. Großes Unheil hat 
der Orfan angerichtet, melcher über 
Graz, die Hauptjtadt der Steiermarf, 
dabingebrauft ift. Nicht nur ift der ma-= 
teriele Schaden, welchen das Unwetter 
zur Gefolge gehabt hat, ein bedeuten— 
der, jondern aud) eine Reihe Menfchen 
find verlegt worden und verfchievene jo 
Ichwer, daß an ihrem Auftommen ge- 
zweifelt wird. 

Dr. Seilsberg geflorben. 


Wien, 14. Juli. Das Reichsrathg- 
mitglied Dr. Jofef Alfred Heilsberg, 
bisheriger Obmann der „Vereinigten 
deutjchen Linfen“, ift an einem Schlag- 
anfall geftorben, im Alter von 59 Jah⸗ 
ren. Sein Nachfolger ala Obmann 
wird der frühere Minifter Graf Gu- 
bolf Kuenburg fein. 

Die Cholera. 

Wien, 14. Juli. In den letzten Ta⸗ 
gen find im galizifchen Diftrikt Krakau 
38 neue Cholera-Erfranfungen und 15 
Todesfälle gemeldet worden, darunter 
in der Stadt Krafau 8 Cholera-Er- 
Isanlungen mit einem Todesfall, | 


beifer jituirten Kontraktoren dann ges 


wiffermaßen einen Zruft bilden und | 
die Preife nach Belieben fontrolliten | 'ittag 
nad dem Diten abgegangen. Für die 


können. 

In den nächſten Tagen ſoll das betr. 
Gutachten noch einmal geprüft und 
feſtgeſtellt werden, ob man dasſelbe 
nicht mildern kann, ſodaß ſich die klei— 
nen Kontraktoren nach wie vor an dem 
Mätbewerb betheiligen können. Im 


Falle eine Milderung nicht möglich iſt, 


Als 


dem | 








dann wird man eine neue Verordnung | 
außarbeiten, in welcher die betr. Bes 
ftimmungen nicht fo Icharf find, als in 
der gegenwärtigen Verordnung. Diefe | 


fol dann aufgehoben oder widerrufen 
werben. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf ber 
Metterwarte im Auditorium-Thurm 
ftellte fich feit unferem legten Berichte, 
mwie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 67 
Grad, Mitternaht 63 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 63 Grad und heute 
Mittag 71 Grad über Null, 

* Bei dem Aufbau eines Gerüftes 
bor dem Haufe 454 N. Hoyme Ave. bes 
Tchäftigt, machte heute Morgen furz vor 
8 Uhr der 24 Jahre alte Arbeiter Gu- 
ftad Niten, ein Deutjcher, einen Fehl- 
tritt und. ftürzte aus einer Höhe son 
ungefähr 30 Fuß hinab. Er blieb be- 
wußtlos liegen und wurde auf Veran- 
laffung feines Arbeitgebers, Philipp 
Zub, 710 N. Hoyne Ane., nach dem St. 


‚Elifabeth-Hofpital geihafft, wo bie 


Aerzte einen Bruch des linken Beines 
und Verletzungen des Rückgrates feſt⸗ 
rer meiche Ießtere jo ernfter Natur 


nd, daß an feinem Auflommen ge⸗ 
gweifelt wird 


” 


Der Himmel klärt fh. 


Die Managers halten den Streik für he- 
endel. 


Prüfidene Debs will feine Niederlage 
nicht anerkennen. 


Er will den Streik fortfeßen. 


J 
Die Erderſchütterungen wollen noch In den Slock Jards Alles im alten Je: 


leiſe. 

Nachdem infolge der ablehnenden 
Haltung der Federation of Labor die 
Generalſtreik-Idee zu Waſſer gewor— 
den, fangen die Arbeiterverhältniſſe in 
Chicago an, allmählich ihr früheres 
normales Ausſehen anzunehmen. Noch 
ſind zwar alle die drohenden Gewitter— 
wolken am Streikhimmel nicht ver— 
ſchwunden, aber darüber ſind alle un— 
befangenen Beobachter einig, daß die 
Situation ſich ſeit geſtern bedeutend 


geklärt und die Kriſis thatſächlich vor- 
über iſt. Die Leiter der American Rail- 


way Union haben allerdings noch nicht 
zum Rückzug geblaſen. Im Gegentheil 
ſcheinen ſie entſchloſſen, den Kampf 
gegen die Bahngeſellſchaften auf einer 
anderen Baſis vonNeuem aufzunehmen. 
Wenigſtens laſſen dieErklärungen, wel— 
che die Herren Debs, Howard, Rogers 


und Hogan heute Vormittag in dieſer 
Hinſicht abgaben, auf ſolche Abſichten 


ſchließen, obgleich die andre Annahme 
naheliegt, daß die Leiter aus gewiſſen 


taftifchen Gründen abfichtlich noch im= | 
mer die „Eriegerifche” Haltung einneh- | 


men. Vize-PBräfident Homard bemerfte 
heute Morgen, die General Manager 
hätten fich nur felbit gefchadet, daß fie 
die TFriedensporfhläge der U. R. U. 


zurüdmwiefen. „Wenn fie jich einbilden, | 


daß der Streif vorüber fei, fo befinden 
fie ih im Jrrtdum,” erklärte er mit 
großem Nahdrud; „der Streik hat 
erjt gerade beaonnen.“ 


€3 foll aljo wieder losgehen, und 
zwar zunächit gegen die Northmeiterne | 


und St. Baul-Bahn. Erftere foll ge= 
tern 32 MWeichenfteller, leßtere 21 Uns 


geitellte, Darunter Heizer, Bremfer und | 


Lofomotivführer, entlaffen haben. In 
einer gejtern Abend abgehaltenen Ver- 
jammlung von Angejtellten der beiden 
Bahnen murde beichloffen, den hinge- 
morfenen Fehdehandichuh aufzunehmen 
und gegen beide Bahnen den Streik zu 
erklären, fall3 die Entlaffenen 
wieder angejtellt werden. Was die Lei- 
ter der A. R. U. beſonders in Harniſch 


gebracht hat, iſt eine angebliche Aeuße-⸗ 
rung des Generalmanagers Whitman 


von der „Northweſtern“. Derſelbe ſoll 
bei der Entlaſſung zu den Leuten ge— 


ſagt haben: „Ihr könnt auf dem ame-⸗ 


rikaniſchen Kontinent nie wieder an 
einer Bahn arbeiten.“ Weder die Beam— 
ten der „Northweſtern“ noch die der 
„Milwaukee de St. Paul-Bähn“ wiſſen 
etwas von dem beabſichtigten Streik. 


Auf beiden Linien war heute der Bahn-⸗ 
verkehr ſo lebhaft, wie vor dem großen 


Ausſtand. 


In den Stock Yards herrſcht Ruhe 


und Frieden. Der Geſchäftsbetrieb iſt 
zwar noch immer ein verhältnißmäßig 
unbedeutender, aber alle Anzeichen ſpre— 


chen dafür, daß in wenigen Tagen auch 
hier eine weſentliche Beſſerung eintre- 


ten wird. Nur die Anweſenheit einer 


ſtarken Militär- und Polizeimacht er— | 


innert noh an die vergangenen Tage 


der Gtreifunruhen und®erfehräftoduns | 


gen. Die „Stod Yard3 Tranſit Com— 
pany“ hat heute Morgen vier Yolomo- 
tiven in Betrieb gejekt. Zum großen 
Theil find die alten Heizer und Xofo= 
motivführer wieder angejtellt worden, 
obwohl auch zahlreiche „Niht-Union”- 
Leute, zumal als Weicheniteller, Be- 
Ihäftigung gefunden haben. Auf der 
BurlingtonsLinie find heute Vormittag 
211 und auf der Rod Ysland-Bahn 
15 Frahtwaggons eingetroffen. Unge- 
fähr 200 mit lebendem Vieh beladene 
Magen find im Laufe des Vormittags 


nächiten Tage erwartet man eine led» 
bafte Zunahme des Verkehr auf al- 
len Eifenbahnlinien. 

Im Hauptquartier der „Manager 
Allociation“ wurde heute die alte Ver- 
ficherung wiederholt, daß der Streit 
für die Bahngefellichaften längſt der 
Vergangenheit angehört. Lebtere er- 
tlären, daß viele von ihren alten Zeuten 
zur Urbeit zurüdgefehrt find und daß 
die leeren Pläbe rafch mit Leuten aus 
anderen Städten bejeßt werden. 
Paflagierverfehr werde in altgemohn=- 
ter Meife bewältigt, auch die Zahl der 
ein= und auglaufenden Frachtzüge fteige 
mit jedem QTage, wenngleich hier die 
Stodung noch nicht völlig überwunden 


ei. 

Die Erefutivbehörde der „Federation 
of Labor” trat heute Vormittag im 
Brigad Houfe zu einer Siung zu— 
fammen. 3 murden ausjchließlich 
Routinegeichäfte erledigt. 

Bräfident Gompers jprach fich heute 
über die Zurücdiveifung des Deb3’fchen 
Borjclages feitens der Managers Af- 
jociatton dahin aus, daß er die That- 
fache fehr bebaure, daß dies jedoch fei- 
ren Einfluß auf die bisher eingenom= 
mene Haltung der „Federation of La— 
bor“ Haben werde. 

Heute Vormittag Tangte ein Hilfs- 
Bundesmarshall aus Tenneflee hier an 
und begab fich jofort nach dem Revere 
Houfe, wo befanntlich die Leiter der 
AR. U. logiren. Er hatte eine Vor- 
ladung für die Herren Deb3, Howard, 
Keliher und —— Die Genannten 
müſſen danach im Auguſt d. J. vor dem 


nicht 


Der 


»Anzeigen⸗ 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Diſtrikis von Ienneffffee erfcheinen und 
jich wegen Verlegung des gerichtlichen 
Einhaltsbefehls in Bezug auf die Stö- 
rung des Boit= und zmwifchenftaatlichen 


I 
1 
l 


— | 


Ein gefährlicher Krüppel. 


Unangenehmes Abenteuer eines | 


sugenieurs mit einem einar: 
migen Räuber. 


Handel3verfehrs verantworten. 


James Henneberry hat nur 
Arm und wäre demnach nach allgemei- 
nem menſchlichen Ermeſſen ein hilf— 
loſer Krüppel, der weit entfernt davon, 
jemand anzugreifen, ſelbſt froh ſein 
ſollte, wenn ihn jemand vor den An— 
griffen anderer beſchützt. Im vorlie— 
genden Falle trifft dieſe Annahme in— 
deſſen nicht zu, dennHenneberry iſt trotz 
ſeines einen Arms eines der gefähr— 
lichſten Mitglieder der Chicagoer Stra— 
außergewöhnlicher Körperſtärke. 

Er gehörte einſt der glücklicherweiſe 


Mortell de McGrath'ſchen 
bande als hervorragender Genoſſe an 
und ſowohl im County-Gefängniß als 
auch in Joliet hat er verſchiedene Male 
die dortigen niedlichen kleinenChambres 
ſeparées mit ſeinem Aufenthalte beehrt. 
Kurz er iſt einer der gefährlichſten 
Gaudiebe Chicagos 


ingenieur Louis Conley weiß davon 


1 Menich | zuitellen. Der Präfident wünjcht, daff 


6. Jahrgang — Nr. 166 


Eine boshafte Berleumdung. 


Mayor Hopfins nagelt eine Lüge 
des „ Inter Ocean” feit. 
Manor Hopkins ift nicht wenig auf« 
gebracht über ein „Interview“, das im 
heutigen „Inter Ocean“ veröffentlicht 
wurde und zwilchen ihm und dem Ges 
neral Miles angeblich ftattfand. Am 


| diefem „Interviero“, welches zuerft im 
| der „Eincinnati Post“ erfchien und vom 


einen | 


| 
| 
| 


in die Brüche gegangenen berüchtigten | 
Räubers | 


und ber bei der | 
Burlingtonbahn angeftellte VBetrieb3- | 


ein Liedehen — oder befjer gejagt eine‘) 


ganze Oper — zu fingen. 
war am WÜbend des 5. Juli auf dem 
Heimmege nad) feinem No. 310 Henry 
Str. gelegenen Haufe begriffen und 
war eben im Begriffe um die Ede der 


Der lebtere | 


ı Störung 


dem biefigen Korrefpondenten W. Ms 
Day eingefandt wurde, wird die Bes 
hauptung aufgefiellt, vaß Mayor Hopa 
fins erit dann den Gouperneur um dig 
Mobilmahung der Staat3miliz anging, 
nachdem ihn General Miles dazur ges 


zwungen hätte. Der betreffende Theil _ 


in dem „‚nterbierw” lautet wie folgt: 
Miles: „Herr Bürgermeifter, ich vera 
lange von |hnen, dat Sie die nothwen« 
digen Maßregeln treffen, um Gejeg und 
Ordnung in diefer Stadt, wieder hera 


Sie Ihre Pflicht thun.“ 

Hopkins: „Sch habe feine Luft, mich 
in die Angelegenheit zu mifchen.“ 

Miles: „Dann (feine Uhr aus deu 
ZIafche ziehend) ‚gebe ich Yhnen gerade 
dreißig Minuten Zeit, um Yhre Polis 
zei gehörig zu inftruiren und genügend 
Staatstruppen nad) diefer Stadt zu 
beordern, damit die Ordnung wieder 
bergeitellt werden kann. Wenn Sie ins 
nerhalb diejer Zeit nicht handeln, bannk 
werde ich den Belagerungszuftand üben 
die Stadt verhängen und Sie megenk 
Verihmwörung und Webertretung des 
zwijchenftaatlichen Handelsgejeges und 
des Vojtbetriebes in Hafll 


ı nehmen, weil Sie Yhre Pflicht als ober⸗ 
| fter Beamter der Stadt vernahläffigd 


Morgan St. zu biegen, alaHenneberry | 


Da der Angeredete e3 mit einem hilf- 
[ojenstrüppel zu thun zu haben glaubte, 


auf ihn zutrat und ihn um Feuer bat. | 


1 


| 


ließ er daS bei folden Gelegenheiten | 
jehr empfehlenswerthe Miktrauen aus | 


um das Verlangte hervorzuziehen. 
Sn demfelben 


Arm und warf ihn zu Boden. 


Ber Acht und griff arglos in die Tafche, | 


ı Alles geichah fo rafch, daß only kei- | 


| ne geit zum Widerftande fand. Derjelbe | * an 
ı nüßte ihm auch jpäter jehr wenig, denn | monijchen Zufammentirtens ber Burns 


mit | 


ı der Gtraßenrinaldino hielt ihn 


| Riefenfraft zu Boden. Im Nu waren | 


ı die Tafjchen Durchjucht und eine goldene 
| Uhr im Werthe von $100 und $20 in 
| 2. gingen in den Befit desRäubers 
| uder. 

Damit noch nicht genug, begann er 
den Ueberfallenen mit feiner Fauft jo 
zu bearbeiten, daß der Ießtere befin- 
nung3lo3 auf der Erde liegen blieb,um 
Ipäter von Vorübergehenden nad fei- 


‚ nem Haufe geichafft zu werden. Dort | 
lag er bis gejtern bettlägerig darnie- 


der und konnte erjt heute gegen Henne= 





berry, der inzmwilchen infyolge genauer | 


Zeuge auftreten. 


| gefährlichen Krüppel, der 


gleichfall3 verfrüppelten berühmten 


Beichreibung verhaftet worden war, al3 | 


Richter Dool.y übermwies den gemein= | 
an jeinen | 


Zunftgenoffen in dem Roman vonEus | 
gene Sue: „Die Geheimniffe von Bas | 


vis“, erinnert, unter $S00O Bürgſchaft 
ı dem Sriminalgerichte. 


She Grund niedergeichlagen. 


Heute Morgen gegen ein halb acht 


Uhr trat der obdachäloje Arbeiter Ya2. | 


ı O'Brien in die Nr. 40 W. Mabdifon | 


Str. gelegene Wirtbichaft von James 
E. Dooley und verlangte von dem 
hinter dem Schanftifche befindlichen 
Eigenthümer ein Glas Bier. Der lebte- 
te verweigerte ihm das Verlangte und, 
da D’Brien feine Miene machte, fein 
Zofal zu verlaffen, ergriff er einen 
fchweren Knittel, mit welchem er jei- 
nem unmillfommenemGaft einen furdht= 
baren Schlag über den Kopf verjeßte. 
Der lehtere brach auch auf der ‚Stelle 
zufammen. ebt befam der brutale 
Gaftwirtd Angjt und fandte nad ei- 
nem Boliziften, der den ‘Batrolmagen 
herbei rief. Man fchaffte den bejin- 
ı nung3lofen D’Brien nad) dem County 


haben. ch bin vom Präfidenten be= 
auftragt worden, zu handeln, und ich 
merde meinen Auftrag volljtändig zug 
Ausführung bringen.“ ! 

Dieje Unterredung fol am Freitag, 
den 6. Auli, jtattgefunden haben. 
Mayor Hopkins behauptet nun, daß eu 
den General Miles erft am nächiten 


222 n4, | Abend (Samitag) zum erften Male jeili 
Augenblid verjegte | * nn 

ihm SHenneberry einenSchlag über den | längerer Zeit gelehen habe, und zwan 
Kopf, umfaßte ihn mit ſeinem einen als Tepterer auf Einladungabes Hen⸗ 


Das | 


Marvin Hugbitt von der Northiweiterne 
Eifenbahn in feiner Amtzjtube era 
ichten, um mit ihm betreff3 des hara 


destruppen mit der Staat3miliz und 
der jtädtijchen Polizei Rüdjprache zı4 
nehmen. Das betreffende Interview 
ſei vollſtändig erfunden und aus dey 
Luft gegriffen. J 


Vz 
Mayor Hopkins richtete heute Mota | ° 


gen folgendes Schreiben am ben. Ge+ 


| neral Miles, um die in dem „SYnter« 
| vieio” enthaltenen linwahrheiten vont 


diefem ebenfall3 widerlegen zu laffend 


„Seneral-Major Nelfon U. Miles, 
Kommandeur des Dept. de Miffouril 
Werther Herr! } 
Sch erlaube mir, Ihre Aufmerffams 
feit auf die unerhörte und boshaftd 
Berleumdung zu lenten, welche in dem 
beigefügten Ausfchnitt aus dem Heuti« 
gen „Inter Ocean“ enthalten tft. Siq 
mwiflen, daß meine amtlichen und pera 
fünlichen Beziehungen zu Ihmen ala 
Dber-Kommandeur der Bundestruppen 
in diefer Stadt die herzlichiten waren, 
daß zu feiner Zeit nicht die geringftern 
Störungen in unferem amtlichen und 
perjönlichen Verkehr vorfamen und 
daß das angebliche „nterviem” zivia 
ichen Xhnen und mir, wie vom „niet 
Deean“ veröffentlicht, niemals ftattger 
funden hat und eine Erfindung bed 
berächtlichiten Art ift. Wollen Sie miq 
nicht die Gerechtigkeit widerfahren Tafa 
fen, in einem Briefe an mich zu erfläs 
ren, daß die in jenem Xrtifel enthalten 
nen Beihuldigungen gänzlih under 
gründet find? Achtungsvoll 
Kohn P. Hopkins, Mayor.“ 

* Neue Blatternfälle wurden heut 
aus den Häufern Nr. 4815 Yufting 
Str. (2 Fälle) und 4809 Juftine Stw 


| zur Anzeige gebracht. h 


| 


* Der „Germania Männerchor” vera 
anftaltet heute Ahend fein erite8 Soms 
mernachts-Konzert in der Saifon. _  ! 


* Unfere Mitbürger franzöfifher lb 


Hofpital, wo man feinen Zuftand für | funft begehen heute den Yahrestag bed 
bevenflich halt. Der nittelfehwwingende | Erftürmung der Baftille. Daher dia 


Gajtwirth ijt auffallender Weife bisher | Trikolore, 


noch nicht verhaftet worden. 


Aus dem Corporations-Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations-Bu⸗ 
reau werden für die letzte Woche, ab— 
ſchließend mit dem geſtrigen Tage, die 
folgenden Geſchäftsgründungen gemel⸗ 
det: Geſammtzahl der Inkorporatio— 
nen 188, angelegte Kapital 36,122,- 
650. Das Gefammt-Kapital vertheilt 


fich mie folgt: Raufmännifche und a- | 


brifunternehmungen 104, mit $14,- 
522,650; Privatbanfen und andere Fi- 
nanz-‘nititute 2, mit $39,000; Na= 
tionalbanfen (bi3 zum 5. Juli) 1, mit 
$50,000; Schmelz und Hüttenmerfe 
für Gold, Silber und andere Edelme- 
talle 15, mit $15,295,000; Kohlen 
und Eifengruben 7, mit $890,000; Be= 
leuchtungs- und Iransport-Anlagen 6 
mit $778,000; Bauvereine 3, mit 
$470,000; Bemwäflerungsanlagen 2, 
mit $37,500; berjchiedene Unterneh- 
mungen 48, mit $8,230,500. i 


* Ald. Chapman wird in der näd- 
ftien Stabtrath3-Sigung eine Verord- 
nung einreichen, imonach jener Theil 
der 25. Ward, welcher öftlich von Evan- 
fion Ave. und zwifchen Surf- undSul- 
zer Str. —* iſt, zu einem Lokal⸗ 
Option⸗Bezitt erhoben wird. 


—— 


welche aus einem der Fenſten 
des franzöſiſſten Generalkonſulats, 
No. 56 Fifth Ave., herunterflattert. ı 
* Morgen, Sonntag, Nachmittag 
veranftaltet der Verein „Bavaria“, def 
ältefte der hiefigen Vahyernvereine, im 
De Bergs Grove, Ede von HalftevStr« 
und Evanfton Woe., ein Picnic neb 
Sommernadtäfeit. i 
* Der „zreie Süngerbund” Hat im 
feiner lebten, am Dienftag abgehaltes 
nen Sigung die folgenden Beamten era 
wählt: Bräfident: 3. Eagers; Vizes 
PBräfident: 3. Wolf; Prot. Sefretärd 
%. %. Dietrich; FinanzSefretär: Yu 
Koenig; Schagmeifter: %. Damertg 
Arhivar: Theod. Fiſcher; Bummel⸗ 
Major: Wilhelm Siegemann; Diri⸗ 
gent: Otto W. Richter. 
* Der arbeits⸗ und obdachloſe Ara 
beiter James D’Brien trat heute Mora 
gen gegen 8 Uhr in die Wirthfchaft i 
Haufe No. 40 W. Madijon Str. u 
beftellte fich einen Irunt. Bald geriet] 
der Eigenthümer des Lofals, . E 
Domling, mit ihm in einen Streit, im 
deffen Verlauf er dem O’Brien mit ei« 
nem Rnüppel einen Hieb über den Kop 
berfegte, der ihn zu Boden ftredte u 
eine tlaffente Wunde verurfachte. Deu 
Verlehte wurde nach dem County-Ho« 
fpital gefhafft und ertlärte, einen Bere 
hafsbeiehl gegen Domling. Heraudg 
nehmen, 
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Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Dem Staate Kentucky iſt das 
baare Geld ausgegangen, und die Zah— 
lungen ſind eingeſtellt worden. 

— Mie aus Wafhington gemeldet 
wird, bereitet fich Präfivent Cleveland 
zu einem Jagdausflug nach Colorado 
vor, um Bären zu fchießen. 

— Zu New Berlin bei Springfield, 
$0., legte eine Feueröhrunft, die auf 


Srandſtiftung zurüdgeführt wird, 15 | 


Geihäfts- und zwei MWohnhäufer in 
Aſche. 

— Bei La Salle, IU., entgleijte ein 
Güterzug der Chicago-, Rod X3land- 
& Bacific-Bahn infolge der Berftel- 
lung einer Weiche. Die Lokomotive 


turde umgemworfen, und viele Wagen 


gingen in Trümmer, 
— Aus Springfield, IU.,. wird ge- 


meldet: Die Grubenarbeiter imSpring= | 
fielder Unterdiftritt haben ihren Aus: | 


ftand gewonnen; ihre Forderung bon 
45 Cents pro Brutto-Tonne wurde be= 
willigt. Zu diefem Lohn ijt jet in al- 


len Gruben, bi3 auf 4, die Arbeit mwie- | 


Der aufgenommen worden. 


— In Rouisburg, N. E., wurden die 
Brüder Tom und Calvin Coley, Weiße, | 
megen Ermordung von Charles Tuder | 
(im Suni 1892) gehängt, desgleichen | 
in Montgomery, Wla., Sim Galloway | 
und ‘oe Woodley wegen Ermordung | 
eines Gejhäftsmannes Namen? En. | 
Grant, und in Livingfton, Mont., Ro= | 


bert W. Anderfon, einer der angeblichen 
Mörder von Emanuel Fleming. 

— Die Anheuſer-Buſch'ſche Braue— 
reigeſellſchaft in St. Louis hat 
Klage gegen das Prämienbureau 
Chicagoer Weltausſtellungskommiſſion 
im Obergericht des Diſtrikts Columbia 
angeſtrengt, und der Richter Hagner 
daſelbſt bewilligte einen 


ſtellten Prämien unterſagt wird. 
— Dem geſtrigen Konzert auf dem 


Sängerfeſt des Nordweſtlichen Sän— 
gerbundes in La Croſſe, Wis. (das 


heute zum Abſchluß kommt) wohnten 
etwa 3000 Perſonen bei, und die Sän— 
ger errangen mit ihren Maſſenchören 


einen entſchiedenen Erfolg, zu welchem 


die Chicagoer Theilnehmer nicht wenig 
beitrugen. Frl. Elſie Lincoln aus Chi— 


cago war die Hauptfoloijtin des Konz | le Pp e 
| Die YUnnahme vertreten, daß fie nur für 
Gefeg und Ordnung einftehen, und daß | 


zerts. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 237 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 49, zufammen aljo 286, gegen 
399 (in den Ber. Staaten 374 und in 
Canada 25) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 215 in der vorigen und 249 
in der borborigen Woche. .E3 waren 
unter den dieswöchigen Bankerotten 


nur jehr wenige vom Bedeutung, und | 
Geſchäftsleben zeigte.) 


da3 allgemeine 
verhältnigmäßig großes Vertrauen, 
troß der augenblidlichen ungünftigen 
Berhältniffe. 

Ausland. 


— Die hinefiiche Regierung hat ı 
A gleichfalls die Vermittlung Englands | 
ın der foreanifchen Streitfrage zwifchen | 


China und Japan angenommen. .., 
— Mährend die Erdbeben in der 


Türkei noch immer fortdauern, fommt | 
jeßt auch au der fchottifchen Grafichaft | 
Erds | 
Htößen, welche von Norden nad Süden | 


' MWerthihire die Kunde von zwei 


gingen und ziemlich heftig waren. 


— Der Kaffationsgerichtshof in 


Rom hat die Berufung des Abgeordne= | 
ten de Felice und Anderer, die wegen | 


Iheilnahme an den Unruhen in Sizi- 
lien zu langen Haftjtrafen verurtheilt 
wurden, abgemiejen. 

— Mie aus ITanger, Marokko, mit- 


mal3 vom Gouverneur von Tanger in’3 
Gefängniß geworfen worden, meil er 


den Stamm der Rahumaas dahin zu | 
bringen juchte, ihn zum Sultan au3= | 


zurufen. 

— In Brüffel wurde ein Mann ver= 
haftet, welcher im Verdacht jteht, das 
dortige Sommerpalaft-Theater am ver= 
gangenen Dienjtag in Brand geftedt 


zu haben. Man fand bei ihm ein von | 


einer anardhiltiichen Gruppe ausgegan- 
gene Schreiben, worin er beauftragt 
wird, da3 La Scala-Theater in die 
Zuft zu jprengen. 


Lokalbericht. 


Straßen⸗Verbeſſerungen. 


Korporationsanwalt Rubens hat im 
Kreisgericht gegen folgende Grundei— 
genthümer ein Enteignungs-Verfahren 
zum Zwecke der Vornahme von Stra— 
Benverbeflerungen eingeleitet: 


Behufs Erweiterung der South Park 


Ave. ziwilchen 60. und 61. Str. gegen 


Horace Rt. Stebbings; bebufs Erimeis | 
terung der Roscoe Str. zivifchen N. | 
Clark Str. und Sheffield Une. gegen | 


a 


Kaspar G. Schmidt, Maurice 2. 
Healy; Durchlegung der Wallace Str. 


über die %. E.-Bahn gegen die Jlli= | 
nois Centralbahn; Durchlegung der 


88. Str. über die Ch. Grand Trunk— 
Bahn, Wabaſh- und St. Louis- und 
Bacific-Bahn gegen die genanntenBah- 
nen; Durchlegung der Butler Str. über 
die IU. Gentralbahn gegen diefe Bahn; 
Durdlegung der ©. Canal Str. über 
Die ZU. Sentralbahn gegen diefe Bahn; 
Durchlegung der PBarnell Ave. über die 
SU. EentralBahn gegen diefe Bahn. 


* Die Shlußabredinung der Voll- 
fireder des Nohn rerar-Nachlafies 
wurde geitern von Norman Williams 
und Huntington W. Jadfon im Hin- 
terlafienfchaftsgericht eingereicht, Die- 
ſem Ausweis zufolge ſtellen fich die 
Einnahmen des Nachlaſſes wie folgt: 
Baar an Hand am 26. Januar 1894, 
$200,504; erzielt aus®ertäufen $561,- 
570; Eintommen $238.304. Belannt- 
ich fol der größte Theil diefes Gel- 
de3 für die Errichtung einer Öffentlichen 

Bibliothek verwendet werden. 





eine | 
der | 


vorläufigen | 
Einhaltöbefehl, durch melchen die Bes | 
fanntmadhung der vom Bureau ausges | 
ı jche Haliung gegen Diefenigenwllrbeiter- 








Dehs Niederlage. 


Seine Friedensvorfchläge von den Mana- 
gers zurückgewiefen, 


Die Bahngefellichalten erkennen ihn nicht 
ee 


Die „American Federation of Labor‘ ge: 
gen den allgemeinen Streik. 


Infolgedeffen treten die großen Yewerk- 
Ichaften vom Sympaldiellveik zurück. 


Ein Schwerer Schlag für die „Railway 
Anton“. 


Pullman dricht fein Schweiyen. 


Die „American Federation of Labor” | 


hat fich geitern Abend Klar und bejtimmt 
gegen einen allgemeinen Streit erklärt 
und damit Herrn Deb3 deutlich genug 
zu berftehen gegeben, daß er und feine 


Organiſation auf ihre Unterjtügung | 


in dem Kampfe gegen die Bahngejell- 
Ihaften nicht rechnen darf. 
Sn der von 


land, B. %. MeGuire und Diartin For 
audgearbeiteien Denktichrift, welche Die 


Stellung autorifirter Vertreter der or= 
aanifirten rbeiterfchaft Amerikas zu | 


tem Plane eines Sympathieftreifs für 
die Bullman-Streifer und die A. R. 
U. darlegt und nad) längerer Berathung 
von der Konferenz mit großer Mehr— 
heit angenommen wurde, werden auch 
die lokalen Organiſationen aufgefor— 
dert, keinen Sympathieſtreik unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen in Szene 
zu ſetzen, beziehungsweiſe ſoweit das 
ſchon geſchehen iſt, denſelben rückgän— 
gig zu machen. 


Es ſoll — das hebt die Denkſchrift a a: 
| gegennehmen oder überhaupt berückjich- 


mit befonderem Nachdrud hervor — 
in Diefer Erklärung feine autonomiljti= 


organifationen gefucht werden, Die jegt 
für Net und Gerechtigkeit kämpfen; 


e5 wird damit nur die Ihatfache zus | 


geitanden, daß der gegenwärtige Kampf 
ein jo fchiwerer und veriwidelter gewor- 
ven ijt, daß nicht gut ein Vorgehen zu 
empfehlen jet, welches die allgemeine 
Verwirrung nur 
Durch faliche und doppelzüngige Dar 


er 


ftellungen wollten gewiffeorporationen 


diejenigen, welche ihnen opponiren, Ge= 
jeglofigfeit und Anarchie repräfentiren. 


„Wir proteftiren gegen diefe Annahme,” | 


beißt e8 weiter, „wie wir gegen die 


Schlußfolgerung proteftiren, daß ges | 
| mwille Berjonen oder eine gewifle Klaije, | 
| weil fie ein Monopol in beitimmien 
Produftiond- und Handelszweigen has | IM 
| Chicago & Northimeitern-Eifenbahn zu | 


ben, deshalb auch zu einem Wionopol 


auf Loyalität und Bürgertugend bes 
ı rechtigt find. Die Gewerkſchaftsbewe-⸗ 
| und die Folge Davon mar, daß er von 
| denfelben thätlic angegriffen murbe. 


gung ijt auf Vernunft, auf Ueberle- 
gung begründet und jtüßt fich ganz auf 
die freimillige und jouveräne Aktion 


der Mitglieder; fie it im Prinzip de- | Rebı uf 
 gewilfer William Shudman in der Iin- 
ı fen Geite 
Streifer gaben Ferfengeld, fobald jte | 


mofratifch, in ihren Forderungen fon= 


fervativ und in ihrem Vorgehen fon= | 
Stnduftriele Kämpfe können | 
nicht auf Geheiß eines einzelnen Bes | 
amten diefer Konferenz begonnen mer= | 
den, gleichviel welche Stellung der Be- | 
treffende in unferer Organijation ein= | 
Streif3 werden bei den mit | 


ſequent. 


nimmt. 
uns verbündeten Organiſationen nur 


als letztes Mittel angeordnet und nach⸗ 


dem alle Anſtrengungen einen friedli— 
chen Vergleich zu Stande zu bringen 
fehlgeſchlagen, und dann auch nur, 


wenn Zweidrittel oder oft ſogar Drei- 
viertel der Mitglieder der betreffenden 
geſtern 
Gewerkſchaftsbewegung hat 


getheilt mird, ift Mulen Mohamed, der | ihren Ursprung in öfonomifchen und | 


alteite Bruder des neuenSultans, aber= | 


Untonen fi) dafür erflärt haben. 
„Die 
Sie 


iozialen Ungerechtigkeiten. bat 





stimmten Ziele. 


ihre Gefchichte, ihre Kämpfe, ihre be= | 
Sie ilt da, um dies | 


jenigen zu beichüßen, die dag aus uns 


jerem gegenwärtigen Wirthichaftsiy- 
| jtem enifpringende Unvesht fehen, und 
ı dur) Organifirung ihre Abficht befun- 
größeren Antheil an dem | 
Gewinn ihrer Arbeti zu erlangen und | 
durch ihre Veltrebungen zur Solidaris | 
tät der Arbeitermafjen beitragen, fodaß | 
zwiſchen 
Reichthums⸗Erzeugern undReichthums⸗ 


den, einen 


wir in dem ſteten Kampfe 


Verzehrern durch den Ernſt unſeres 
Sirebens und durch die Ehrlichkeit un— 
ſerer Ziele im Wege der Evolution die 

ſchließliche Emanzipation der Arbeit 

herbeiführen.“ 

Die Denkſchrift ſchließt mit der Er— 
klärung, daß nach Anſicht der Konfe— 
renz ein allgemeiner Streik zur Zeit 
unzweckmäßig, unklug und gegen die 
beſten Intereſſen der Arbeiter ſei. In 


dem Streik der „American Railway 


Union“ ſei ein urkräftiger Proteſt 
gegen die wachſenden Mächte plu— 
tokratiſcher Gewalt und Korpora— 
tionsherrſchaft anzuerkennen. Durch 


die ganze Hohlheit des Pullman'ſchen 
Schmarotzer-Paradieſes blosgelegt. 
Herr Pullman habe ſich durch ſeine 
hartnäckige Zurückweiſung einesSchieds⸗ 
gerichts und durch ſeine herzloſe und 
autokratiſche Behandlung ſeiner Ange— 
ſtellten als ein Feind des öffentilichen 
Wohls erwieſen. 

Wäre es aber angeſichts des gewal⸗ 
| tigen Aufgebot3 von beivaffneter Macht 
| und brutaler Geldautofratie, zumal in 
| diefer Zeit ftagnirenden Hanbelsper- 
| febıs und fommerzieller Depreifion 

nicht Thorbeit, jeßt unfere Zeute an den 
Streit zu beordern? Nein, beffer fei 
e8, fich fefter zu organifiren, engeren 
Anschluß zu fuchen und fih zumSchuße 
gemeinfchaftlicher Intereffen noch bef- 
| jer vorzubereiten, damit die Arbeiter 
an den Stimmiaften treten und, einig 
und enichlofien, ald freie Männer ihre 
Stimme dahin abgeben fönnen, - daß 
diefes Land von politifcher und inbu- 
jtrieller Mifwirthichaft erlöft und aus 
den Händen rüdfichtslofer Plutofraten 
genommen und dem allgemeinen Volte 
überantwortet werde. 

Bemerkenswerth ift übrigens, dak 

\ die Annahme diefer ——— nicht 


* * 
4 


den Herren Samuel 
Gompers, M. 3. Carroll, M. N. Gar: | 


ı bon den „Managers“ 


vergrößern mwürbe.. | 





denSympathteftreif hätten die Arbeiter | 


einftimmig erfolgte. P. 9. Morriffey 
als Vertrter der „Brotherhood of Rail» 
may Irainmen“ und %. W. Arnold von 
der „Brotherhood of.Lochmotive Fire 
men“ ftimmten gegen den Paffus, mo- 
rin die „American Railway Union” 
indoffirt wird. Die Konferenz beichloß 
ferner, die Summe von $1000 für die 
Vertheidigung von Deb3 und der ans 
deren unter Anklage geitellten Beamten 
ver U. R. U. zu bemilligen. Ob diejed 
Heine „Schmerzenspflafter” Herrn 
Debs für die Verfagung thatkräftiger 
Hilfe wirklich entjchädigen wird, muß 
doch Stark bezweifelt werden. 

Daß die Denktjchrift der „WUmerican 
Federation of Labor“ ſofort das Sig— 


nal zu einem allgemeinen Rückzuge ge- 
ben wird, läßt ſich erwarten und von 
hieſigen prominenten Arbeiterführern 


wurde ſchon geſtern Abend ſehr ſtark 
„abgewinkt“. In ſeiner geſtrigen re— 
gelmäßigen Verſammlung faßte der 
Bau-Gewerkſchaftsrath den Beſchluß, 
die vorige Woche angenommene Streik— 
Reſolution zurückzuziehen. Auch die 


Zigarrenmacher, Bäcker, Fuhrleute und 
Bauklempner, die theilweiſe bereits an 
ı den Streit gegangen waren, traten ge= 
| tern jchon den Rüdzug an. 


Die Zimmerleute haben 
geitern Abend befchloffen, 


ebenfalls 
bon der 


Durhführung ihres früheren Streik: | 


befhluffes Adftand zu nehmen. 

Die „Oeneral Managers Affocia- 
tion” erließ gejtern Wbend noch eine 
Belanntmachung, in melcher die Frie- 
ensporjchläge des Präfidenten Deb3 
kon der „American Railmayn Union“ 


| furzweg abgemwiefen werden. Das Un- 


erbieten des Lebteren war nicht einmal 
in Ermägung 
gezogen worden, fondern man fandte 
die betreffende Zufchrift einfach mit der 
Bemerkung an den Mayor Hopkins zu- 
rüd, daß die „Managers Affociation“ 
feinerleit Zufchrift von den 
der „American Railway, Union“ ent» 


tigen werde. Die Zufchrift war be= 
fanntlic der „Managers Affociation“ 
pom Mayor Hopkins übermittelt wor: 
den. 

George M. Pullman hat, iwie bereits 
geitern in der „Abendpoft” angefün- 
dDigt, nochmals Gelegenheit genommen, 
jich gegen Die vielen, gegen ihn und feine 
Geſellſchaft erhobenen Anklagen zu 
rechtfertigen. Seine 
läuft in der Hauptſache darauf hinaus, 


daß e3 ungejchäftsmäßig wäre, zu ver= | 
langen, die Bullman-Gefelfchaft folle | 


mit Berluft arbeiten. Das fünne au 
ein Schied3gericht nicht verlangen, ge= 


' gen welches ih Pullman übrigens nicht 


endgiltig ausſpricht. 

Etwa fünfzehn bis zwanzig Strei— 
ker machten geſtern Nachmittag den 
Verſuch, den Fuhrmann Rudolph 


Scholle an der Abladung von Fracht 


im Meagher Str.-Güterſchuppen der 


verhindern. Scholle weigerte ſich, dem 


Verlangen der Streiker nachzukommen | 


Aus Nothmwehr feuerte er mit 
Nevolver auf die Streifer, wobei ein 
berivundet wurde. 


Scholles Schießeiſen bemerkt hatten, 
und ließen den verwundeten Shudman 


auf dem Kampfplate zurüd. Scholle | 
wurde verhaftet und in der Polizeita= | 
tion an Marmwell Str. eingefperrt, wo 
er den Verlauf von Shudmans Vers | 
wundung abzumarten hat, welche indeß | 


nicht lebensgefährlich ſein ſoll. 
Bundes-Richter Großcup iſt geſtern 


Nachmittag nach Ohio abgereiſt, wo er 


bis zum Montag zu bleiben gedenkt. 
Er hat vor ſeiner Abreiſe, wie bereits 
in der „Abendpoſt“ kurz er— 
wähnt wurde, den Großgeſchworenen 


noch einige wichtige Inſtruktionen er- 
theilt, in denen beſonders hervorg hoben 


wird, daß die Grandjury auch das 
Recht habe, gegen die „General Manag— 
ers Aſſociation“ vorzugehen, falls der— 


felben ungefegliche Handlungen nachges | 


miefen merben Zünnten. &3 fei die 


Pflicht der Gefchworenen, die Urfachen 


des Streifes zu unterfuchen und feitzu- 


jtellen, ob nicht etwa Die Bahngejell- | 


ſchaften fich gleichfall3 gegen Die Bun- 
de3-Gefege vergangen hätten, 

Nachdem die Initruftionen verleien 
waren, erflärteBundes-Diftrittsanmalt 
Milkrift, daß er etwaige Bejchwerden 
gegen die „General Managers Affocia= 
tion“ und die Bahngefellichaften genau 
unterfuchen und da Bemeismaterial 
aladann den Gefchtworenen vorlegen 
werde. 

In der geſtrigen Sitzung der Grand— 
jury wurde auch Herr John M. Egan, 
der Sekretär der „General Managers 
Aſſociation“, einem längeren Verhör 
unterworfen. Er gab einige wichtige 
Aufſchlüſſe über das Verhalten der 
Bahngeſellſchaften, die ſich ſtets bemüht 
hätten, den Streik auf friedlichem Wege 
beizulegen und jedes ungeſetzliche Vor— 
gehen zu vermeiden. 

Es heißt, daß die Herren Debs, Ho— 
ward, Rogers, Keliher und andere Be— 
amte der „American Railway Union“ 
demnächſt eine gerichtliche Vorladung 
erhalten werden, um ſich wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes durch Ver— 
letzung des Einhaltsbefehls zu verant⸗ 
worten. Man wird jedoch mit den 
Verhandlungen warten, bis Bundes— 
Richter Woods nach Chicago zurüdge- 
fehrt ift. 

Bundes-Marfhall Arnold hat geftern 
Nachmittag etwa 100 Hilfgmarfhälle 
entlaffen. Seit Beginn des Gtreifes 
find rund $75,000 von Geiten de3Mar- 
Thall-Amtes verausgabt worden. Da= 
bon entfällt ein großer Theil auf-An- 
Ichaffung von Waffen und Munition. 
Zur Zeit find noch ungefähr 1200 De- 
putie3 angeftellt, die auch bis auf Wei- 
tere3 beibehalten werben follen. 

Dem Bundes - Kommiffär Hohyne 
wurde geftern der Schanfwirth James 
MeMabon vorgeführt, welcher der Auf: 
reizung zum Aufrubr und Widerfeh- 
lichkeit gegen Bundes-Beamte befchul- 
digt if. MeMabon Toll am 5. Juli 
mehreren Aufrübrern in feiner Schant- 
wirthfchaft an der 91. und Erie Str. 


’ 
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Rechtfertigung 


Die | 


Thälle mit Gewalt zurüdgetrieben ha— 
ben. Der Kommiffär überwies den An 
geklagten unter $2000 Bürgfehaft an 
die Großgeſchworenen. 

Ein gewiſſer MePherſon, der an dem 
Aufruhr in Blue Island betheiligt 
war, wurde gleichfalls zum Prozeß feſt⸗ 
gehalten. 


| 2ebensmüde. 


Zuflucht gewährt und bie Hilfsmar- 


| — 

| In feiner Wohnung, Nr. 988 James | 
| ve, hat geftern der 66 Sahre alte | 
Sames Chlert feinem Leben ein Ende 


' gemacht, indem er eine Dofis Gift zu 


baren Krankheit fitt und in Folge deſ— 
jen jdwermüthig geworben war. 
Hilfs⸗Coroner Coffey hielt geftern 


che eines Mannes ab, den man am 


Wieder ein Eifenbahnunfall. 


Diesmal ift ein weichenftellender 
Reporter die Urjache. 


6 Perfonen verlegt. 


Durch die Unerfahrenheit und den 
Mangel an Geiftesgegenwart eines eng= 
liſchen Zeitungsberichterſtatters, dem 
die Verwaltung der Northern Pacific— 
bahn in unverantwortlicher Weiſe das 
wichtige Amt eines Weichenſtellers auf 
der Aſhland Ave.-Geleiſekurde von der 
14. nach der 16. Str., zwiſchen Weſtern 
Ape. und Halfted Str., anbertraut 


| fich nahm. € Heißt, daß der Unglüd- | hatte, gerieth geftern Nachmittag eim 
liche feit lan it nheil= | : 4 
* | ger Zeit an einer und | Iches Geleife und lief mit voller Schnel- 


| ligteit in eine Rangirlofomotive 


Lafe Foreft-VBorftadtzug auf ein fal- 


Der 


ı Wisconfin Centralbahn hinein. Durch 


Donneritag Abend in der Nähe von 


Niles Center an einem Baume Häns | 
' gend todt aufgefunden hatte, Der Verz | 
ſtorbene iſt inzwiſchen als ein gewiſſer 


J Durnham identifizirt worden. Er 
—VV0 


Dunning, von wo er am Mittwoch ent— | 
des 
Selbſtmörders wohnt in demHauſe Nr. 


flohen war. Eine Schweſter 
135 Throop Str. 


Eine aufregende Szene ſpielte 


Commerce“⸗Gebäude ab. Es war kurz 
vor 2 Uhr, als ein junger Mann, der 


ſeinen Namen ſpäter als Thomas King 
Quelle verſehen 


angab, die Offiee des Grundeigen— 
thumshändlers E. C. Shearman, 


betrat und ſich daſelbſt nach einem ge— 


wiſſen Griffith erkundigte. Als ihm 
bedeutet wurde, daß derſelbe nicht an- 
weſend ſei, gerieth King in eine große 
Aufregung, lief auf den Korridor und 
ein | tleiterte auf daS Ireppengeländer, aus | 
eamten genſcheinlich in der Abſicht, in die Tie— 
fe hinabzuſpringen. In dieſem Augen- 
blick erſchien Herr Shearman, dem es 
aber erſt nach einem verzweifelten Kam⸗ 
pfe gelang, den raſenden jungen Mann 
zurückzuzerren. Man brachte ihn darauf 
in die Office, wo man ihn ſo lange 
bis er fih einigermaßen | 
beruhigt hatte. Das Motiv der ver: | 


zurüdhielt, 


| zweifelten That hat bisher nicht in Er- 
| fahrung gebracht werden fünnen. 
| — — ——— — 


Coronuer und Miliz. 


William %. Domney, vom zmeiten 
Meiltzregiment, wurde geſtern 
Grund einer an der Leiche des von ihm 
erſchoſſenen Patrick O'Connor abge— 
haltenen 


tapfere Krieger ſoll am MittwochAbend 
ſtark betrunken geweſen ſein und ſich, 


als er in Folge deſſen von Kindern 


verfolgt und verſpottet wurde, an die— 


Str., nahe der 12. Str., abfpielte, 


Nachmittag einen Inqueit an der Leis den furhtbaren Zufammenprall mur= 


den drei Paflagiere des Zuges und der 
Mührer der Rangirmafchine, jowie das 
Ehepaar Herman Apfoline, das im 
Momente des Krach3 mit einem Fuhr- 
mwerfe das Geleife freuzte, verlegt. Die 
Lofomotive wurde fammt dem Kohlen- 
wagen vom Geleife gehoben und fait 
vollftändig zertrümmert. Auch die Lo- 
fomotive des Paffagierzuges, ſowie der 
Iender derfelben und zwei Waggons 


| wurden jtarf bejchädigt. 


| ni 
 geftern Nachmittag im „Chamber of 


im | 
11. Stodiwerf des genannten Gebäudes, | 
' tralbahn. Kurz vor der Kollifion fuhr 


auf | 
T ſpät. 


Coroners⸗Unterſuchung an 
die Großgeſchworenen überwieſen. Der 





ſen vergriffen haben. O'Connor, der 
dieſe Szene, welche ſich in der Halſted 
im | 
ı Vorbeigehen mit anfah, verfuchte fich | 


 in’3 Mittel zu legen, mußte aber feine 


‚ der Soldat ihn: ohne weiteres über den 


ı Haufen fchoß. 


| wohnhaft, am Sonntag von Soldaten 
des zweiten Miliz-Regimentes ge— 


bels theilnahm. 
—eſet die Sonuntagsbeilage der Abendpoſl. 


— e — — 


Verhaftsbefehl gegen Andrew Foy. 
Gegen den, durch den berüchtigten 


tödtet wurde, während er unbefugter 
Weiſe an den Ausſchreitungen des Pö— 


ala | Triedensliebe mit dem Tode büßen, da | 


| 


ı Bei einer zweiten geftern abgehalte- 
nen Zeichenfchau ftellte fich heraus, daß | 
Ihoma3 Kadman, 5201 Laflin Str. | 
| findet fich Ede Robey Str. und Wafh- 





| Eoughlin-Prozeß bekannt gewordenen, | 
| Andrev Foy hat feine Frau, die im | 


demfelben Prozeß befanntlich 


Zuftande heim fam, mit einem großen 
ı Trleifchermeffer. Durch die Bitten feiner 
| Tochter Sadie wurde er von Thätlich- 

feiten abgehalten und begab fich 
ı Bett, fegte aber feine Drohungen fort. 
Obwohl 09, der feinerzeit au dem 
ftädtifchen Dienfte entlaffen war, twie- 
derum eine Stellung ald Auffeher der 
ı Fangbaflins erhalten hatte, ließ er, 
| wie feine Frau behauptet, die Yamilie 

doch ohne jede Unterftügung. Die Man- 
nen des Infpeftors Schaad haben den 

Berhaftsdefehl in Händen, und jo wird 

e3 mohl nicht lange dauern, biß der 

Muftergatte feitfigt. ’ 


Ein Unglück 


l 
| 
| 
ift es, Trank zu fein, dod; gewährt e& dem 
Kranken eine größere Zufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er wenig⸗ 
zens eine Medizin nehmen kann, welche für 
ſeinen Fall Ipegiel hergeftellt if. Die Ur- 
jache der Krankheit mug zuerft in Ermäg- 
ung gezogen werden. Dr. Shoop wa: 
nicht damit zufrieden, mit fogenannten Blut 
reınigung3-Vitteln noch althergebrachtem 
Gebraud zu behandeln, weiche nur vor: 
übergehende Linderung gewähren, da foldhe 
die Ürjahen de3 Leidens nicht entfernen 
Dr. Shoop’3 eingehende Unterjuch 
ungen zeigten, dag Magen, Leber umt 
Nieren und alle inneren Organe durch ge: 
wifje Nerven fontrolfirt werden. Werm dieje 
Nerven gefhwächt find, verrichten die Ber: 
dauung3-Organe ihre Funktionen nicht und 
Wagen» und Xeber-Leiden werden dadurd 
verurjadht. 
‚Die Nahrung, die wir zu und nehmen, 
Jient zur Herftellung des 
diejelbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei- 
ned Blut, Knochen und Musteln verwan- 
—* wird, ſo können wir unmöglich geſund 
ein. 
„Dr Schoop’ Wiederherfteller 
ift ein Magen-, Leber» und Nieren-Heilmit- 
tel, indem derfelbe auf die Nerven diefer Or: 
zane einwirtt, wo allein die Urjache der Lei- 
den zu ne iſt. Dieſe Arznei ift fein Wer. 
bine oder jogenanntes giftiged Nerven-Reiz- 
mittel, jondern dient zur Ernährung dei 
geihwädhten Nerven. 
In Apotheken oder franco per Erpreß für $1.00. 


Der deutſche Weg 
weiſer zur Geſundheit⸗ 
weldyer die Behandlung 
mit diefer Arznei genar 
bejchreibt, nebit Broben 
werden an irgend —* 
un 


Inte und meun 


F Adreſſe frei d 
Bee heise an 


Bor 9. Nacine, Bis. 


als 
Staat3zeugin auftrat, einen Verhafts- | 
befehl herausgenommen. Er bedrohte | 


fie, al er geftern Morgen in trunfenem | Stelle ein Pöbelhaufen den Zug zum 


zu 


Der Berichterſtatter, welcher all die— 
ſes Unheil angerichtet hat, heißt J. T. 
Holliſter und hatte die Stellung als 
Weichenſteller angenommen, um ſeine 
Zeitung mit Streikberichten aus erſter 
zu können. In der 
Nähe ſeines Standes befindet ſich ein 
Lokomotivſchuppen der Wisconſin Cen— 


der Lokomotivführer George Menzel 
mit ſeine Maſchine aus dem Schuppen 
heraus und ſignaliſirte dem Reporter— 
Meichenfteller, ihn vom Hauptgeleife, 
auf dem er fich befand, auf einen Ne= 
benfchienenitrang zu leiten. Das ge= 
Thah. Sn demjelben Augenblide aber 
fam der Lafe Foreftzug, Aeffen Führer 
Fred. Spofford, um eine Verfpätung 
einzuholen, mit voller Schnelligkeit um 
die Krümmung der 14. zur 16. Str. 
bog, herangejtürmt. SHollifter, der das 
Unheil fommen fab, verlor vor Schred 
feine Geijtesgegenwart und vergaß die 
Weiche zu fchließen, jo daß der Zug 
direft auf die Rangirmafchine herauf- 
lief. Der Führer und Kondufteur des 
Vorftadtzuges jprangen, ehe der Krach 
erfolgte, ab und riefen dem Führer der 
Rangirmajchine vor ihnen zu, ein Glei= 
des zu thun, doch war e3 bereitö zu 


Die Namen der verlegten Paffagiere 
find: Franf Smith, 26 Jahre alt, un 
verheiratheter Arbeiter, Ro. 2725 Union 
ve. wohnhaft, Duetfchungen am gan 
zen Körper und innerlich verleßt, 
County-Hojpital; Thomas Murphy, 
24jähriger Arbeiter, No. 57 Möortle 
Str., Kopf und innerlich verlegt, Coun= 
ty>Hofpital; James Foley, 32 Jahre 
alt, verheirathet, No. 12834 Kongreß 
Str., linfes Bein ausgerenft und Quet- 
[ungen am Körper, County-Hofpital. 
Das3 Ehepaar Wpfoline fam am jchlech- 
tejten davon. Beide erlitten fo ſchwere 


| innerliche Verlegungen, daß ihr Tod 


befürdhtet wird. Much fie erhielten 
Aufnahme im CountysHofpital. Die 
Wohnung des unglüdlichen Paares be- 


ington Boulevard. Die Veriegungen 
ber drei Erftgenannten find nicht fehr 
bedeutend. Berhältnigmäßig am me- 
nigjten verlegt wurde George Menzel, 
der Führer der NRangirlofomotive. 
Irotdem er aus den Trümmern einer 
zertriimmerten Mafchine Heroorfam, 
beftanben feine ganzen Verlegungen in 


| einer unbedeutenden Wunde am Kopfe 


und einer Verrenfung des rechten Hand- 
gelentes. Er mar im Stande allein 
nach Haufe zu gehen. 

Wenige Minuten nad dem Unglüd 
langte Polizei-Lieutenant Colloran in 
dem Glauben, daß an der betreffenden 


Entgleifen gebracht hatte, mit vierzig 
Poliziften auf dem Schauplaße an. 
Dur ihre Bemühungen wurden die 
Berlegten unter den Trümmern des 
Auges herborgezogen und nad dem 
Hofpital gefchafft. E3 erforderte drei 
Stunden, um da3 Geleife von den 
Trümmern zu befreien. 
des Vorftadtzuges und der mweichenitel: 
lende Berichterftatterjüngling murden 
in Haft genommen, aber jpäter wieder 
entlaffen, da Lieutenant Colleran ans 
nahm, daß Niemand jehmwer verleßt 
wurde. Die Nachricht von dem beforg- 
nißerregenden Zuftande des Apfoline- 
fchen Ehepaare traf erft jpäter ein. 


Beamtenwahlen., 


Court Mozart No. 191, 3. DO. of F., 
hat in ihrer legten Generalverfamm= 
lung die folgenden Beamten für das 
fommende Gejhäftsjahr erwählt: 

Oberförfter: John Denter. 

Unterförſter: A. Miehle. 

Prot. Sekretär: F. Lubach. 

Finanz-⸗Sekretär: H. Iding. 

Schatzmeiſter: Joe Miehle. 

Ober⸗Aufſeher: M. Nemode. 

Unter-Aufjeher: Joe Naminzlo 

Snnere Wache: PB. Laubus. 

Aeußere Wache: M. Wallendorf. 

Kaplan: P. Felz. 

Marſchall: L. Roth. 


In der am 12. Juli ſtatigefundenen 
Generalverſammlung erwählte der Na⸗ 
tional⸗Turnverein die folgenden Be- 
amten: 

Erſter Sprecher: Frank Wenter. 

Zweiter Sprecher: C. A. Boehler. 

Protokoll. Schriftwart: E. Levit. 

Korreſp. Schriftwart: O. Sonnen⸗ 


—* 
Rechnungsführer: Emil Gnaedinger. 
Schatzmeiſter: F. Paesler. 

Erſter Turnwart: Max Schmidt. 

Zweiter Turnwart: OtloGnaedinger. 

Zeugwart: M. Wilſchke. 

Verwaltungsrath: J. Sieh, L. Dan—⸗ 
ner, A. Melges. 


*In dem beliebten Nord Chicago 


Schüßenparf findet morgen Nad- 
mittag um 3 Uhr wieder eine urgelun- 
gene Theater-Borftelluna ftait. 


Der Führer | 


Zum 


halben Preiſe! 


Um ſchnell aufzuräumen, legen wir heute auf 


beſondere Tiſche zwiſchen 


300 bis 400 ausſchließ⸗ 


lich helle Anzüge für Knaben, in allen Größen 


und Preiſen 


ven Sl.Bb 


bis S4M. 8b. 


Der Werth diefer Anzüge ift zwifchen $5 und $10. 


—TT TS. 


North Ave. und 
Larrabee Str. 


mm u Gun 


38403344 
State Str. 


Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Ubendpoft* zum Breiie von 25 Gent? 
| Tür den Band bezogen werden kann, ijt jest erichienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutichen Bühnendichters wirfungsvollites Wert 


Wilhelm Tell, 


nebit den „Dramatifchen Fragmenten,” 


und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’fchen Ueberfegungen hervorragender altgriehifcher, engliicher und 


— 


Franzöfifer Schaufpiele bringt, darunter 
phigenie, 
Macbeth, 


hadra. 


&3 ift faum nothwendig, diefe Ausgabe noch zu empfehlen, da die biäher 


erj&hienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


(ine beilere Gele= 


genheit, ji) zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bücdherfammlung 
anzufchaffen, ift dem deutihen Publitum noch nie geboten worden. 


Die vier erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers fämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhmörung des 
Yiesco; Kabale und Liebe; Don Garloe. 

Band III enthält: Wallenjteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 


Band IV enthält: Maria Stuart; 


von Meifina. 
Jeder Band tit einzeln Täuflich, 


Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


— F 
doch empfiehlt es ſich, die vonſtändigen 


Werke eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 


Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 





Feſte und Vergnügungen. 


Erfurfion der Turner nach Mil— 
waukee. 


In Milwaukee wird am morgenden 
Sonntage ein großes gemeinſchaftliches 
Volksfeſt der Chicagoer und Milwau— 
keeer Turnvereine abgehalten werden, 
für das ſchon ſeit Wochen die weitge— 
hendſten Vorbereitungen getroffen wor—⸗ 
den ſind. Als Feſtplatz iſt der Natio— 
nal-Park in Ausſicht genommen wor— 
den. Züge der Chicago, Milwaukee 


& St. Baul-Bahn, ſowie der Chicago 
& Northmweftern-Bahn verlaffen Ehi- | 


cago präcife um 9 Uhr Morgens. Der 


| Preis für die Hin- und Rüdfahrt be- | 


trägt $2.55° Unzweifelhaft wird das 
Felt, falls das Wetter nur einigerma- 
fen günftig ift, einen glänzenden Ver— 
lauf nehmen. Mit der yeier wird ein 
großes Preisturnen verbunden fein. 


Hamburger Klub. 


Der oben genannte Verein wird am 
22. Zuli in Adam Marerö Grove ein 
großes Picnic und Sommernachtsfeſt 
abhalten. Obgleich der Park an Größe 
nicht denjenigen gleichkommt, die außer— 
halb Chicagos liegen, ſo übertrifft er 
fie doch in mancher anderen Hinſicht, 


zumal durch ſeine prächtigen, ſchatten⸗ | 
Ipendenden Bäume und feine reizenben | 


Anlagen. Für die Kegelluftigen Her- 
ren und Damen find werthoolle Preife 
ausgefegt worden. Da bie yeite der 
Hanfeaten fich ftetS eines zahlreichen 
Befuches zu erfreuen hatten, und bie 
Fahrt zum Part auf der Lincoln Ape.- 
KRabelbahnlinie bi3 Belmont Ave. eine 
fehr bequeme ift, fo darf wohl angenom- 
men werben, daß fich am 22. Yuli recht 
viele Freunde und Gönner des ftrebja= 
men DBereins auf dem Teitplage ein 
Stelldichein geben werben. 


Oldenburger Unterhaltungspverein. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am Sonntag, den 29. Juli, 
in Rezecks Grove, Ecke California und 

Armitage Ave., zugehen, wo der Olden⸗ 
burger Unterhaltungs⸗Verein ein gro⸗ 
hßes Picnic und Sommernachtsfeſt ab⸗ 
zuhalten gedenkt. Mit der Feier wird 
ein Preiskegeln, ſowie allerelei Volks— 
und Kinderbeluſtigungen verbunden 
ſein. Schon ſeit Wochen ſind von dem 
Arrangements⸗Komiie umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen getroffen worden, ſo daß 

ſich die Feſtiheilnehmer auf einige ge⸗ 
nußreiche Stunden gefaßt machen kön⸗ 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die ,‚ Abendpoſt“ 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 
jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. 


Die „Abendpoſt“ iſt 


nen. Für den Eintritt ſind 25 Cents 
pro Perſon zu entrichten. Bei ungün— 
ſtiger Witterung findet das Pienie in 
der mit dem Garten verbundenen, ge— 
räumigen Halle ſtatt. 


— — — 


Sonuntags-Rotzerte. 


‘m Lincoln Park, am Fuß von Cen⸗ 
ter Str. und „Lafe Shore Drive“, wir) 
morgen Nachmittag wiederum ein gr>= 
Be3 Konzert abgehalten werden, für 

| da3 ein jehr reichhaltiges und interzj= 
fantes Programm aufgeltellt worden 
| ift. Der Anfang des Konzertes ifi auf 
4 Uhr feltgefeßt worden. 

Das Programm lautet wie folgt: 
Mari, „Worüber, Borüber* 

ent enft md 


E md Scherz“ 
“ 


m\ 


rt, Heimach sgefühle⸗ 
Fotpourri, „Amerca“ 
„Night in_R:w Yorke 
Walzer, „Weaner Mad’ien . . 2. . . Biere 


> 


Galopp, „Am Flug“... re 
‘m Humboldt Park wird die deut- 
Sche Militär-Rapelle, ynter Zeitung de3 
befannten Kapellmeifter3-Herrn John 
Meinten, jpielen. Auch bier it das 
| Programm ein außerordentlich reichhal= 
| tiges. 
* Das Leichenichaugeriht im Falle 
| de3 Gaftwirth3 George Wantata von 
| Nr. 1073 Blue Jaland Ave. hat feit- 
geitellt, daß derfelbe einem Herzleiden 
erlegen Sei. 


Die jegige Plliht eines jeden guten 
Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal ;v 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, ar 
der Chicag® & Alton-Bahn, zwiidhen Sumı: 
mit und Yemont, gelegen, joweit gebieher 
find, dag eine Bejihtigung Auferft interei 
fant, belebrend und öchit unterhaltend iit. 
Die Arbeit wird von Sachveritändigen alz 
bedeutend interejjanter erflärt, alö die Arbei: 
der —— des Suez- oder Panama-Ka 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeder 
Samſtag und Sonntag billige Rundiährt— 
Exkurſions-Tickets von Chicago nach allen 
Punkten an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz 
ten Raten ſind auch gültg für eine Anzahl 
von Plätzen an ihrer Linie entlaug dem hüb— 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
Familien⸗ und Geſellſchafts-Pikuiks Angel: 
Erkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. = 
, Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets, Fabr: 
zeit der Züge u. |. w. jpreche man vor oder 
adreiiire R. Sommernille, Stadt: Paffagier: 
und Tidet: Agent der Chicago & Alton-Bapır, 
195 S. Clark Zır., Chrcagd, U. 14 jwefasw 


’ 





—__ —— 


Abendpoſt. 


C Ycheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Zu Ende. 


Dem Namen nach wird der „größte 
Streik des Jahrhunderts“ noch fortge— 
ſetzt, denn die Eiſenbahn-Geſellſchaften 
haben ſich geweigert, mit Debs und 
Howard auch nur in Unterhandlung zu 


treten. Thatſächlich war er jedoch ſchon 


Wiıor adt Tagen zuſammengebrochen, 
was daraus hervorgeht, daß damals 
das Gerede von dem allgemeinen 
Streit anfing. Die American Railmat 
Union wendete fi erft dann an die 
übrigen Urbeiterverbände, als fie felbit 
mit ihrem Latein fertig war. Um ihre 
eigene Niederlage zu verdeden, mollte 
fie die Ausftändigen noch um einige 
Hunderttaufend vermehren und wo— 
möglich die „joziale Revolution” her- 
beiführen. ndeffen fanden Die verzimet- 
felten Pläne deg Herrn Deb3 nur bei 

_ einem GSovereign Anklang, nicht aber 
bei denjenigen Wrbeiterführern, die be- 
techtigten Unfpruch auf diefen Titel ha- 
ben. Die Federation of Labor, melde 
die Fahpverbände der ge> 
Thulten Handmwerfer ums 
fat, lehnte es ab, fih auf einen völlig 

 auslichtälofen Generalitreif, oder gar 


4 4 auf eine Erhebung gegen den Bund ein- 


| zulaffen. Damit war dag Schiefal des 

‘ Spympathieftreif3 bejiegelt. E3 ift jogar 
wahrieinlich, dat die Schöpfung de3 
Herin Debs gänzlich zu Grunde gehen 
mwird,\und daß die Mitglieder der Ame- 
rican Rai’ 9 Union fich wieder den 
verfchiedenen Gemerfvereinen 
anjchliegen werben. 

Zum Glüd ift Piefer Zufammen- 
bruch nur eine perfönliche Niederlage 
für Debd. Die Urbeiterbeme- 
gung bat zwar einen Stoß, aber fei- 
nen nennenswerthen Schaden erlitten. 
Im Gegentheil mag fie durch die Er- 
tenntniß gefördert werden, daß Die 
Drgantfatipnen nur durch Feithalten 
an den alten bewährten Grundfähen 
zum Ziele gelangen fünnen. Was über 

W Nat entiränden ift, pflegt in der Mit: 
tag2fonne wieder zu vergehen. Nach- 
haltige Erfolge find nur langlam zu 
erzielen. Wenn daher plöblich ein neuer 
Prophet auftaucht, der den Arbeitern 
beripricht, daß er fie fofort in das 
gelobte Land führen wird, fo maq ihm 
mohl ein Anhang zuftrömen, aber der- 
elde wird fich gleich, wieder verlaufen, 
nachdem der Prophet fich al3 ein ganz 
geröhnlicher/” , Irblicher entpuppt bat. 
gm Handumdrehen Takt fich die foge- 
nannte joziale Frage nicht löfen. 


PBullmans Bertheidigung. 


Pullman hat endlich fein troßiges 
Schweigen gebrochen und fich mit einer 
„Erklärung“ an das Bublitum gemen- 
det, deffen Einmifchung in feine „PBri= 
vatangelegenheiten“ er bisher al3 un= 
verjchämt bezeichnet hatte. Er behaup- 
tet, er könne fich einem Schiedsgerichte 


deshalb nicht unterwerfen, weil er that= | 
ſächlich mit Verluft arbeitete, ehe er| 


feine Werfe jchloß. Sollte er alfo zur 
Wiedereröffnung derfelben „virurtheilt“ 
werden, jo müßte er jeine unfchuldigen 
Aktionäre berauben. 


ſo niedrig ſind, wie irgendwo in der 
Umgegend, daß keiner ſeiner Arbeiter 


daß die Pullman-Geſellſchaft für das 
Leitungswaſſer 
Chicago bezahlt, als ſie von ihren Mie— 
thern zurückerhält. 


Wenn das Alles wahr iſt, ſo iſt erſt 


recht nicht einzuſehen, warum Pullman 
nicht mit Freuden vor ein Schieds— 
gericht gegangen iſt. Denn kein un— 
parteiiſches Tribunal wird einen Un— 
ternehmer zwingen wollen, ſein Ge— 
ſchäft mit Verluſt zu betreiben. Hätte 


Pullman vor einer unbefangenen Kom⸗ 


miſſion den Nachweis geliefert, daß er 
mit perſönlichen Opfern ſeine Werke 
im Betriebe erhielt und ſeinen Miethern 
noch etwas ſchenkte, ſtatt ſie auszu— 
plündern, ſo wären ſeine eigenen Ar— 
beiter zufrieden geweſen, und die öf— 
fentliche Meinung hätte ihn den größten 
Wohlthätern des Zeitalters zugezählt. 
Warum zog er es alſo vor, ſich als Aus— 
beuter und Geldprotz verſchreien zu 
laſſen? Daß George M. Pullman ein 
Märtpgrer ift, dürfte für das ame- 
tifanifche Volk eine große Ueberra- 
ſchung ſein. 

Herr Pullman kann ſich in den Augen 


feiner Mitbürger immer noch rechtfer— 


tigen, wenn er die Behauptungen, die 


er in ſeiner Proklamation aufgeſtellt 


hat, vor einem Schiedsgerichte beweiſt. 


Wer ſich im Rechte fühlt, braucht die 


Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen. 


Die Kriegstoſten. 


Was der von Debs angeordnete 
„Sympathieſtreik“ gekoſtet hat, wird 
wohl niemals gegnau berechnet werden 
lönnen. Denn namentlich die Verluſte 
der Farmer, die ihr Kleinobſt nicht zu 
Markie bringen konnten, laſſen ſich 
nicht in Zahlen angeben. Indeſſen 
läßt ſich wenigſtens der dirette 
Schaden einigermaßen in Ziffern aus— 
drücken, und dies wird in den nächſten 
Tagen geſchehen. 

Der Sireil oder richtiger Boycott be—⸗ 
gann am 26. Juni und endete am 13. 
Juli, dauerte alſo nur 17 Tage. Er 
betraf aber unmittelbar 23 Eiſenbahn⸗ 
Geſfellſchaften und ſtörie mittelbar den 
ganzen Bahnverlehr der Ver. Staaten. 
Die Erfhäftsführer der Bahnen geben 

‚an, daß fi ihre Ginduße an Cinnag- 








tion Ferner jagt er, | 
dag die Wohnungsmiethen in Pullman | 


mehr an die Stadt | 








men auf menigftena $3,000,000 beläuft, 
ganz zu jchweigen von den Koften, die 
ihnen die „Kriegsführung“ verurfachte. 
General Miles berichtet, da im Ge- 


folge des Gtreif3 in und bei Chicago | 


33 Perjonen getöbtet oder verwundet, 
784 Lolomotiven und Eifenbahnmagen 
berbrannt, und 122 Wagen umgeftürzt 


oder zerjtört wurden. Der Unterhalt | 
verfammelten | 


der in Chicago allein 
Staatsmilizen foftete täglich $18,000, 


! fie ift auch geringwerthiger. Sie be 
 fteht zum großen Theile aus „Oreafers* 
| — merifanifchen Mifchlingen, die der 
' englifchen Sprache vielfach nicht mädh- 
tig find und ganz den Charalter einer 
| heruntergefommenen Raffe bejigen. Da- 
' zu fommt, daß New Merico an Uder- 
land fehr arm und ganz auf feinen Mi- 
neralreichthum angemielen it. 


Befler als unjer Auf. 


mozu noch die jehr bedeutenden Auß= | 


gaben für Bundesmarjchälle, Sheriff3- 
gehilfen und Spezialpoliziiten treten. 


Auf der anderen Seite haben die ftri= | 
fenden Urbeiter den Zohn für mehrere | 
Wochen und in vielen Fällen wohl auch 
ihre Stellungen verloren. Auch) als Or— 


ganifation muß die American Railway 


Union große Unfojten gehabt haben, | 
| denn das Telegraphiren und Proflami- 


ren it nicht billig. \ 
‘m Vergleiche mit den mittelbaren 


Verluften find jedoch die unmittelbaren | 
höchft geringfügig. Viele Fabriken muß- | 
ten geichlofjen werden, meil e8 an Koh 
fe und Rohftoffen fehlte. Der Waarens | 


umfaß in Chicago und anderen Groß 


ftädten war felbit für diefe Jahreszeit | 
| außerordentlich tlein, und der Preis | 


einiger Lebensmittel ftieg vorüberge— 
hend fo fehr, daß gerade die Arbeiter- 
bevölferung fi” Entbehrungen aufer- 
legen mußte. An neue Unterneh: 
mungen mar natürlih nicht zu ben= 
fen. Das Kapital war eingefehüchtert 
und 309 fih zurüd. Nur durch das 
thatfräftige Eingreifen des Präfidenten 


wurde eine Banit verhütet. In Europa | 


bildete man fich fchon ein, daß die aröß- 
ie Republik geftürzt und die Anarchie 
an ihre Stelle treten werde. Selbitver- 
ftändlich. blieben diefe Befürchtungen 
nicht chne Einfluß auf Handel und 
Mandel. 

Selbit Deb3 bezeichnete die Sad: 
(age al3 erfchredend (appalling), aber 
wenn e3 nur auf ihn angelommen wä— 
re, jo hätten noch einige hunderttaufend 
Arbeiter (Sovereign jprac) jogar bon 
zwei Millionen!) ihre Thätigleit ein- 
geftellt, und die Krifis märe zum Noth- 
ftand geworden. Vielleicht wäre jogar 
ein Bürgerkrieg ausgebrochen, wenn bie 
erjten Anläufe zur Gewaltthätigfeit 
nicht fofort mit der Aufbietung bon 
Bundestruppen beantwortet imorden 
wären. Und alle diefe Gefahren murs- 
den über das Land heraufbejchioren, 
weil Deb3 die Bahnaelellichaften zmwin- 
gen wollte, einen hartnädigenlinterneh- 
mer zu boycotten. Seit den Zeiten ber 
fröhlichen Nitterfehden ift dergleichen 
wohl nicht mehr dagemejen. ' 


Ntah als Staat. 


Da3 Mormonen-Territorium Utah 
wird nun auch ein fouperäner Bunde3= 
Aaat werden. Um Donnerjtag geneh- 
migte dag Repräfentantenhaus das Se— 
natsamenbment zu der Bill, welche dem 
Territorium — allerdings unter ziel 
Beringungen — Staatenrechte ertheilt. 
Damit wird die Zahl der Territorien 
auf drei reduzirt — Arizona, New Me— 
rico und Oflahoma. — Die Aufnahme 
Nem Mericod in den Staatenbund 
"wurde aber unlängjt fehon vom Reprä- 
fentantenhaus beichloffen, und aud 
Arizona und Dflahoma werden wahr: 
ſcheinlich noch während Präſident Cle— 
velands Adminiſtration zu Staaten 
gemacht werden. Alasta und das In— 
dianer-Territorium ſind — wenigſtens 
für die jetzige Generation — nicht als 
Zukunftsſtaaten anzuſehen. 

Die eine jener zwei erwähnten Be— 
dingungen, unter denen die Aufnahme 
Utahs in den Staatenbund erfolgen 
ſoll, bezieht ſich auf die Eigenthüm— 
lichkeit in den Verhältniſſen Utahs, die 
deſſen Anerkenung als Stoo hisher 


verhinderte. Utah hatle ho. un Sabre | 


1370 eine Vevölterungszahl von 86,- 
786, im Jahre 1880 war feine Beböl- 
ferung auf 143,963 geftiegen und nad) 


\ | dem leßten Bundeszenfus (1890) zählie 
in Bullman zu wohnen braucht, und | 


das Territorium 207,905 Einmoher. 
Die vorgefchriebene Bepölterungszahl 
war alfo jean längft überfchriiten, aber 
die Bevölterung bejtand zum größten 
Iheil au3 Viormonen, und die Dior: 
monen halten die Vielweiberci für ihr 
Recht, wenn fie unter dem Drud der 
Bundesgeſetze diefelbe auch jegt nicht 
mehr ausüben. So lange Utah poli- 
tifch unmündig war, d. h. ala Terri- 
torium direl® unter der abjoluten Kon 
trolle der Bundesregierung ftand, lag 
in diefem Mormonenglauben an Biel- 
weiberei feine Gefahr — der Bund 
hatte jederzeit das Recht, einzufchreiten. 
Dies Recht würde dem Staate gegen- 
über wegfallen und eine Reihe endlofer 
Vermwidelungen könnte die Folge Jein. 
Das hatte man Schon längjt erkannt, 
und diefe Erfenntniß führte zu dem 
einen der Amendments, melches dem 
Bunde auf dem Staate liah ge- 
genüber das Necht fichern Joll, gegen 
die Polygamie einzufchreiten. Dian 
glaubt, daß dadurch jeder Gefahr be- 
gegnet wird, die dem Polggamie-Slaus- 
ben der Mormonen entfpringen könnte, 

Das zweite Amendement beitimmt, 
dah-der junge Staat erft nad) dem 1. 
Januar 1896 Vertretung im Kongreß 
finden fol — eine eigenthümliche Be— 
ttimmung, deren Zwed nicht jo recht 
erfichtlich ift, e$ müßte denn fein, daß 
die Demokraten befürchten, Utah könnte 
bei einer Wahl in der allernädjten Zeit 
republifanifche oder populiftiiche Ver— 
treter in den Kongreß fchiden. 

Utah ift ein reiches Land, es hat nicht 
nur ziemlich quten Aderboden, ſondern 
befigt auch großen Mineralreichthum 
und fol Anthrazit-SKohlenfelder enthal: 
ten, die ebenfo ausgedehnt und reicher 
fein follen, al3 diejenigen Pennfylva= 
niend. Man ermartet von der Auf- 
nahme Utahs in den Staatenbund ei- 
nen bedeutenden Auffchwung für jenes 
Land und hat jedenfall nicyt zu be- 
fürdhten, in Utah ein neue „Rotten- 
borough“ aefhaffen zu haben, wie Ne- 
bada eines ijt und — nad) der Anficht 
vieler — Nem Merico zu werben broßt. 

New Merico ift bei weitem nicht To 
geeignet für die Aufnahme in dvenBund, 
wie Utah. Nicht nur it feine Benöl- 
ferung meitauß geringer, an ‚Zahl — 
163,503 nadh bem Sen us von 1890 — 


Ungleich leichter, al3 dem jungen 
Helden aus dem Märchen dürfte e3 
heute den Chicagvern werden, dad Gru= 
jeln zu lernen. Sie brauchen nur die 
Leitartikel der öftlichen Zeitungen aus 
den lebten Tagen zu lejen, und eine 
ausgibige Ganjehaut it ihnen ficher. 
Dann können fie fich bei ihren djtlichen 
Bettern dadurch revandhiren, daß jie 
ihnen die Prefäußerungen Europas 
unter die Nafe halten, denn mie ber 
Diten über den Weiten, infonderheit 
Chicago, jo urtheilt Europa über das 
ganze Land. Wenn öjtliche Zeitungen 
Ichreiben, daß in dem „proßigenStädte= 
Parvenü Chicago“ Gefeg und Ord— 
nung unbefannte Dinge find, daß hier 
Anarchie herrfcht, Blut in den Straßen 
| fließt und weder Leben noch Gigenthum 
ficher ift, jo fchreiben europäifche — 
deutfche und englifhde — Blätter, daß 
in den Der. Staaten Revolution 
berrfcht, daß die Republif wanft und 
die Kommune im Begriffe jteht, von 
dem Lande Belt zu ergreifen. Wie 
gefagt, e8 ift zum Grufeln, und mir 
Ehicagoer, die wir an Allem fchuld 
find, follten in Sad und Wjche gehen. 

Ein wenig Einfehr in uns zu hal- 
ten, fann auch nichts jchaden, aber 
ganz jo jchlimm ijt die Sache doch 
nicht — mir find beffer, al3 unfer Ruf. 
Mährend der ganzen aufgeregten Zeit, 
als die Leidenschaften pvieltaujendföpfi- 
ger Bolfsmengen auf das Weußerjte 
erregt maten, waren Xeben und Eigen 
thum in unjerer Stadt, Jomweit e3 nicht 
direft mit dem Streit oder Bopfott 
beriwidelt mar, jo ficher, wie in irgend 
einer anderen Gropjtadt. Sm Ge: 
Thaftstheil der Stadt und den bom 
Unruhheerde entfernter liegendenStadt— 
theilen ging das Leben feinen gemöhn- 
lihen Gang, und weit davon entfernt, 
daß Gerfeplofigfeit und Willfür in der 
ganzen Stadt Herrjchten, wurden ges 
rade in diefer Zeit — abgejehen von 
den eigentlichen Streifunruhen — mes 
niger Verbrechen gegen Leben und Eis 
genthum begangen, als in gewöhnlichen 
Zeitläuften. Das zeigt, Daß Die ge= 
jeglofen Elemente fih zum großen 
Theile nach demStodyard- und Fracht» 
bahnnhof-Diftrikt, in dem die Unruhen 
ftattfanden, hingezogen hatten, und 
daß die Behaupttng, daß nicht Die Yu3= 
Ständigen, jfondern das in jeder gro- 
ben Stadt vertretene Verbrecherelement 
zum größten Theile für die Ausfchreis 
tungen verantwortlich zu machen it, 
auf Wahrheit beruht. Die Erfahruns 
gen der jüngjten Zeit haben gerade den 
Beweis geliefert, dab der Sinn für 
Gefe und Ordnung in der Bevölfe- 
rung Chicago3 fehr. jtarf ausgeprägt 
ift. 

Man wird fagen, das Militär habe 
die Aufruhr und Umfturzelemente in 
Schad gehalten, geiteht aber damit zu, 
daß diefelben numeriſch ſehr ſchwach 
ſein müſſen, wenn eine Handvoll Sol— 
daten Ruhe ſchaffen kann. Behaupten 
zu wollen, wie öſtliche Blätter das that— 
ſächlich thaten, in einer Stadt von mehr 
als anderthalb Millionen Einwohnern 
herrſche Geſetzloſigkeit und Aufruhr, 
während ein paar hundert Soldaten 
genügen, überall in der Stadt die Ruhe 
herzuſtellen und aufrecht zu erhalten, 
iſt offenbar lächerlich. 

Die Schuld an dieſer falſchen Beur— 
theilung trägt die in dem amerikani— 
ſchen Charakier liegende Uebertrei— 
bungsſucht. Da werden, nur um der 
Senſation willen, die aufregendſten 
Telegramme in die Welt geſchickt, man 
findet ſelbſt Gefallen an der Aufregung 
und vergißt dabei, daß Fernerſtehenden 
die Sache viel ernſter vorkommen muß. 
Dem heutigen amerikaniſchen Volke 








nung und zur Republik — im Gegen— 
theil, das Vol 
ſicht ſo loyal, wie nur je — 
Ruhe und Beſonnenheit, und das ſind 


| ter und Erfahrung mit fi bringen, 


Bolt, mit allen Fehlern der Jugend, 
| aber auch mit allen ihren guten Eigen— 
| fchaften, und zu den Teßteren gehören 
Verſöhnlichkeit, bereitwilliges Berge: 
| ben und Vergeffen und fohnelles Accep- 
| tiren der gegebenen Lage. — Der 
' Naufch ift vorüber — nun mieder tüch- 
| tig an bie Arbeit! 





Sotalbericht. 


Unerhörte Nohheit. 
Mamie Goryh und Lillie Woods, zwei 


verrohte Frauenzimmer, welche in dem 


| Haufe Nr. 20 ©. Clinton Str. woh— 
nen, wurden gejtern auf Beranlaffung 
der „Humane Society“ vor die Schran— 
fen des Richter? Bradiweli im Armory: 


Polizeigericht zitirt, Die beiden Amaz= | 


zonen hatten nämlich dem einer Frau 
L. Mad gehörigen Hündshen einen mit 


Kohlendl geträntten Qumpen an den | 
Schwanz gebunden und berfelben al3- | 
tann in®rand geftedt. Das arıne Thier | 
erlitt hierbei joldh’ ergebliche Brand- | 


wunden, daß e3 mohl erjchoffen mwer- 
den muß. Frau Mad hatte fürzlich 
mit den Beiden einen Streit und aus 
Rache Hierfür Begingen fie die roh: 
That an dem Hündchen der Frau Mad. 
Der Richter jehte das WVerhör der bei- 
den Thierquälerinnen auf den Antrag 
des Vertreter3 der „Humane Society“ 
cuf den. 17. d. M. feit. 
— —— — 


„Abendpoft’‘, tägfihe Auflage 39,500. 


* Ungenehm zum Einnehmen und 
fräftig in der Wirkung ift Caldmelld 
Sprup Pepfin in 10c-$lafchen (10 Dos 
fen 10 Cents) für Berjiopfung und Un« 
verdaulichkeit wi) Hi 


er 


fehlt nicht Liebe zu Gefeß und Ords | 


it heute in jeder Hinz | 
fondern | 


Eigenfchaften, die in der Regel erft Als | 
nicht lebensgefährlich. | 
| und die man bei der Jugend faum er | * Watrid Egan, ber am verzang!⸗ 


warten fann. Wir find noch ein junges | 


Streit mit tödtlihem Ausgang. 
Der Grieche Nicholas Moltefjo das 
Opfer. 


Nicholas Molteffo, ein griechtfcher 


Dpbftverfäufer, welcher in dem Haufe | 


Nr. 559 Weit 18. Str. wohnt, wurde 
geitern von feinem Landsmanne John 
Glarois vermittelſt einer eiſernen Stan— 
ge mit ſolcher Wucht auf den Kopf ge— 


ſchlagen, daß er innerhalb einiger Mi- demertte plöhlich, die derfelbe ſeinen 


nuten ſeinen Geiſt aufgab. 


Als die beiden Männer geſtern Nach- 


mittag ihre Obſtkarren die Blue Island 
Abe. entlang ſchoben, gerieihen ſie in 
einen heftigen Wortwechſel. An der 
20. Str. angelangt, machten die Beiden 
Halt und begannen ſich zu raufen. Im 


Verlaufe des Kampfes ergriff Glarois | wurde. 


mwerthen war vollitändig zerichmettert | 


ı Männer und rauen 


eine in feinem Karren liegende eiferne 
Stange und berfebte Molteffo einen 
Schlag über den Kopf, den jofortiaen 


Tod Molteffos herbeiführend. Al3 Gla- | 


1013 jah, was er gethan Halte, ließ er 


feinen Obftfarren im Stih und Tief | 


dabon, gefolgt von einer aufgeregten 
Menfchenmenge, die ihn jedoch nicht 
einzuholen vermochte. 
J— 
Kurz su) Rei. 


Vertheidiger von Batrid Eugene Pren- 


dergaft, ijt geitern eine Anklage wegen | 


Erlangung von Geld unter Vorfpiege- 
lung falfher Thatfachen erhoben twor- 
den. Ale Klägerin tritt eine gewilje 
Hannah Gunningham auf. 


fegt werden. Bon der nädhiten Woche 
an wird das Publitum Gelegenheit ha=- 
ben, an jedem Dienjtag und Freitag 
Ubend das farbenprädtige Schaufpiel 
bewundern zu fünnen, 


* Dr. Reynolds, der jtädtifche Ge- 


ſundheits-Kommiſſär, wird die in der | 
jüngften Stabtrathafigung bemilligte | 


Summe von $100,000 hauptſächlich 
dazu benuten, um die Möglichkeit der 
Wiederkehr einer BlatternsEpidemie, 
tie fie mehrere Monate hier in Chicago 
mährte, gänzlich zu bejeitigen. 


* Walter Peters, welcher am 4. Yu= 
fon an der Weit Kinzie Str. während 


eines Gtreites erjtochen hatte, ift ge | 


ftern vom Richter Smith zu einjähriger 
ZuchtHaugftrafe verurteilt worden Die 
Verhandlung hatte ergeben, daß Bier- 
fon, der ein großer ftarfer Mann mar, 


den Streit angefangen und feinen Geg: | 
Die | 
urfprünglich auf Mord lautende Anz | 
auf | 


ner thatlich angegriffen hatte. 
Hage war deshalb in eine folche 
Todtfchlag umgeändert worden. 


* Da: Meltaugftellungs-Direfto- 
rium hielt gejtern Nachmittag im&rand 
Pacific Hotel eine Sigung ab, in mel- 
her Schatzmeiſter A. F. Seeberger feine 
Refignation einreichte, die am 31. d. 
Mis. in Kraft treten fol. %. €. 
Bugbee, der bisherige Kaffirer im 
Schatmeifter3 =» Departement, murde 
zum ftellpertretenden Schaßmeijter er- 
nannt. 


* eltern Nachmittag zerftörte ein 


dad darin befindliche 


bon Cordell Bro3. vollftändig. Das 


faft total abgebrannte Gebäude hatte | 
Badenodh | 
wurde um $4000 und die Gebrüder | 


ı € 


einen Werth bon $8000. 


Eordel um $3000 geichädigt. 
* Kapitän JamesTravis vomFracht⸗ 


dampfer „H. L. Worthington“ meldete ü 
geſtern im Zollamte, daß der Matroſe 
Charles Bodar, der auf dem Schooner 
„D. R. Martin“ angeſtellt war, in 
der Nähe von Waukegan über Bord ge- 


fallen und ertrunken ſei. Der Dampfer 
hatte den „Martin“ im Schlepptau ge— 
habt. 


* Als der hochbetagte Fuhrmann 


Carl Schneider geſtern die Graceland 


Ave. entlang fuhr, wurde ſein Pferd 
plötzzlich ſcheu und rannte dabvon. Der 
Wagen wurde umgeworſen, 
Schneider auf das Straßenpflaſter fie 
und eine tiefe Wunde über dem rechten 
Auge davontvug. Der Verletzte wurde 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 723 


7 Shef⸗ 
field Ave. gebracht. Sein Zuſtand iſt 


nen Mittwoch Abend an der Aſhland 


Abe. von einem unlefauntn Manie 
durch Meſſerſtiche ſchwer 


verwundet 
wurde, it im Caunty«Hojpital feinen, 
Berlegungen erlegen. Der brutale Mör- 
der befindet fich leider auf frziem Fuße. 


Egan wohnte in dem Haufe Air. 1236 | 


32. Str. 


* Nicht weniger al3 20 Proieitila- 


sen wurden geitern von Counntyrichſer 
Scals3 erledigt. Die Klagen wirn von 
Bürgern der Südfeiie gegen Countys 
Schapmeifter Kern anhingig gemacht 
ivorden, weil der Town-Aflefor De 
Steuern in unberedtiater Weiſe erhöht 
Gaben joll. In den meijten Fällen ent- 
er zu Wichter zu Gunften ber 
Kläger. 


* Von einem bedaueriichen Iinfalle ı 


ift geftern der 37jährige Bötifer Ba 


trid Quinn, wohnhaft Nr. 125 Shef- 
ı field WMve., betroffen worden. Der In- 
| glüdliche war in der Fabrik von George | 
im | 
Maſchinenraum beidäfligt, ala ganz | 
piößlich feine rechte Hand non der Mas | 
Ichinerie erfaßt und vollſtändig zer— 


Runsmell, Nr. 63 Elydourn Urr., 


malmt wurde. Ein Umdulanzivagen 
ihaffte den bedauernswertden Dann 
nach dem Presbyterianer-Hojpital, mo 
die Werzte eine Amputa’ pn de3 ver- 
legten Gliedes vornehmen mußten. 


Dr. Brodbed3 Borträne. 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor- 
genden Sonntag, den 15. Auli, Vor: 
mittags halb elf Uhr, einen Vortrag 
halten über „Schiedögerichte, deren 
Gefhichte, Welen und Nugen“, Der 
Bortrag ift frei für Yedermasn umd 
findet in Zieslerd Halle, No. 632 N. 


Clark Str, gegenüber dem Germania- 
la 


| -Drabfpanner, 


ı Flüchtling. 


ı Mann David ein wahrer 


| Galan. 
ni den farbigen Arbeiter AndrewPier- 


Feuer in dem Holzhaufe an der Ede | Versehatt Buch 
Desplaines und Wafhington Str., das 
einem gemwiflen Jacob Beidler gehört, | 
Wuttergejchäft | 


| ft. Die: Bierdigung finder 
ı 16. Irt!, 
I woo) Ave, Grand Croſſeng, 
‘ ie Beiider find erjucht, punft 10 UWjr | 


wobei 


Tod durch einen Sturz aus vierzig 
Fuß Höhe. 

Ein bei Swift & Co. angeftellter 

Namens Alex. Mann, 

war geſtern Nachmittag damit beſchäf— 


tigt, auf dem Viaduft an der 42, und | 


Loomis Str. eine eleftrifche Leitung zu 
tepariren, zu melchem Zmwede er auf 
einen Pfahl geflettert war. 
Arbeiter beauffihtigende Werkführer 


Halt verlor und matt und hilflog3 aus 
der Höhe von 40 Fuß herabitürzte, 
fonnte aber nicht3 Näheres darüber 
mittheilen, ob der Unglücdliche von einer 
Ohnmacht oder einem Schivindel be 
fallen oder an einer [hadhaften Stelle 
von Tem eleftrifehen Strome getroffen 


Die 


und der Tod Sofort eingetreten. 


Leiche wurde nah Meiinnerneys Dlor= | wire: 


gue geſchafft. 
— Sie a 
Bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


Der frühere Poliziſt John Donnegan 
wurde geſtern im Volizeigericht an 
Maxwell Str. von Richter Dooley den 
Großgeſchworenen überantiwortet, weil 


er einen Piſtolenſchuß auf ſeine Frau 


*Gegen Anwalt R. A. Wade, den 


hen, wurde Donnegan in emer Zelle 


eingeſperrt, um hier ſeine Ueberfüh— 
ua i rung nach dem Countygefängniß abzu— 
a Die eleltriſche ontäne im Lincoln | — Yuf irgend eine Weile Kuh 
Park wird heute Abend zum erften Mas | : 


le in diefem Sommer in Thätigfeit ges 


fih Donnigan die goldene Freiheit m'e: 
der zu verichaffen und aus Feiner Zelle 
zu entfommen. Kurzum, al man ihn 


| holen wollte, war er verfchwunden. Bi | 


jet hat man no feine Spur von dem 
Eheleiden. 

Einer von Frau Sophie Komiß ein— 

gereichten Klageſchrift zufolge muß ihr 


von einem Ehemann ſein. 


ſanten Umſtänden befand, ſoll der Un— 
menſch ſeine Frau mit Fäuſten und 
Füßen in den Unterleib geſtoßen haben, 


aus welchem Grunde die Frau jetzt noch 


leidet. Am 1. Juni ſoll David die Frau 


ohne irgend welche Mittel im Stich ges | 


laffen haben. Sophie geht daher das 
Gericht um eine Scheidung an. und 


berlangt außerdem Alimente von ihrem | 


netten Ehegatten. 


Die Atteste 


| Veröffentlicht über Hood’s Sarsaparilla 
| sind nicht erkauft, auch sind sie wederin 
| unserer Office noch von unseren Ange- 
| stellten geschrieben. 
; von wahrheitsgetreuen Leuten, und sie | 


Es sind Urkunden 


beweisen so sicher wie nur etwas durch 


| direkte, persönliche, positive Beglaubi- 


gung bewiesen werden kann, dass 


H ood ’S Sarsa- 


wasses parille 


das Echte. 
 H00D’S PILLEN heilen Uebelkeit, Migräne, Unver- 
BSR, Gallenleiden. Vorräthig in allen Apo- 
theken., 5 


Todes: Anzeige. 
Alexander-Loge Nr. 8,0.D H.S. 
Din Brüdern obiger Loge zur Nahricht, Daß Per. 
enit Bleh am Freitag, Den 13. Juli, geſtorben 
i f fit! am Montar, den 
1 Ubr, vom Trauerhauſe, Nr. 7705 Green: 


Friedhof. 
zu erſcheinen. 
ıı dt, Br. 
ehuber, Flnanz-Sekretär. 
Todes: Anzeige. 
“ nnen und Verwandten dir 
e bieder Batr Heim 
ic neitag, Den 12. Juli, mr 
yr 30 Min. ja An Heren mtichla,en it. T 
digg pimdet T 3 N 
Uhr, vom TI l 
e naich Wund 
>» Ave. Ibn 
die Hinterbriebenen 
W elm 
Clara 3 miß. 
Yermann Holt 
Loutje Steinte 


Todes⸗Anzeige. 


Gattin. 





Der die 


Der Körper de3 Berauernäs | 


ı geu dburd, und Ihr werdet finden, dar dariu 


| Bierin liegt Eicberbeit fiir d 


2 % 2 
| meiner Naje Aukerft unangenehn. 
Yi che Zeiden machte mich jo elend. daß ih eitiiy mich 


Ausdund | 
Kaum ilt, e mehr wie jır Q 
ein Sahr feit der Hochzeit verfloſſen | lung auäleuder Hautkrankheiten. 
und ſchon hat Sophie hinlänglichen 
Grund zu einer Scheidung von ihrem 
Während ſie ſich in intereſ- 


Curss 


nad dem Cabro = | 


KONSULLENT 





‚ jendungen, per Woit, 


Seht die „Verlangt*- Spalten der ttalisen Zeituns 
i ahrene 
geſucht werden. In Eürem 
Geſchäft braucht Ihr erſahrene Gehülien. Iu Eurer 
Krankheit braucht Ihr einen erfahrenen Arzt. Da Ihr 

er Eure Zeit. noch Ener Geld für billige urzu⸗ 
eichende Gehülfen ausgebt, 


weniger einen unerfabreren Arzt zu Nathe ziehen. | 
| &s arebt fein Mittel, Die Zutunft zu beurtheilen, ais | 


durch Die Griabrungen der Bergangenheit. nnd auch 
Kranten. Mäbrendb der 
achrjährigen erfoiqreichen VPraris des Dr. Wildman in 
Chicago hat er Taniende Falle von Fatarrhaliiheır, 
Rerven- und Dautefir :nfbeiten behandelt uud fit das 
durch eine groß: und tüchtige Renntnug der Irfacen 
nad Heilung Dieicr oronichen Leiden erworben, 
feiner B 
Er bat 
täalıden 3 
hat Gure Fre 


In 
andluung ſrielt der oliude Zufall feine Rolle, 
ude Fälle wie den Euren behaudelt. Die 
taen baben oft darüber berichtet. Er 
unde und Nachbarn gehellt, und er kaun 


ER 4 a —— auch Euch heilen. 
abgefeuert hatte. Am Nachmittag brach- 


I te man Donnegan nah) der Volizeifia- 
tion an Harvifon Str., um ihn hier | 
| für die Verbrecher-Gallerie photogra= | 
| phiren zu laffen. Nahdem dies geiche- | 


Satarch geheilt. 

tler. Noren. welcher im Featheritone Bicyele Shop 
arbeitet. md No. 11265 Nelion Er. wohnt. fagte: 

„Ich befaud meiih eritige Keit ım Dr. Mildnan’s Bes 
handlung wegen Ratırch. und ce thut mir leid. dıb 
ich in Folge einer Reiſe nach Hurova gezwüngen bin, 
die Sehaudlung in ſeiner Orfice einzufiellen. Miete 
Aabre wurde ta dor ermmem Ichlummen Katarıh ges 
pi.gt. Derme Safe Ichien veritopft zu Term. und doch 
fonute ich aenügend Athen durch dDiere!be holen. Ach 


hıtte das Gerühl, als od ji. etwas it meiner Nufe - 


gd:r ım obereii oder hinteren Theil der Krb e befinde. 
Ich mußte meine Naſe von beträchtlichen Abſpuderun— 


gen retnigen. welche hart nud grün anf der einen 


Seite und Ichletinig auf der auderen waren. Dieielben 
ſammelten ſich auch in meiner Kehle u. vernriachten Wür⸗ 


gen und zuweilen Aufitoßen beim Frübſtück. Ich hatte 


turte Kıpfichnierzei, nmieine Augen wareı rot) un ent⸗ 
zundet und zu Zeiten wurde meite Sehtraft verbimtelt. 
Men id) meinen Nopr mrcht beit indig duch auwens- 
dung von Salzwaſſer rein biett. war der Geruch aus 
Dieie3 fataırhas 


einem Toltor juchte, weicher daffelbe heilen könnte und 


| als man mir rieth, zu Dr. Wildiman zu ochen, fand 
| ich ficherli den richtigen Arzt dafür. 


Unter jeiner 
Vehmdtung hörte die Abiondermng gänzlich auf, dag 
wirangeuebme Gefühl in Kafe nnd Kopf tit vericiwuit« 
den und mein allgemeines Befinden ift jegt aut.“ 


Hautlrantheiten acheilt. 

Wohl in nichts 
Heilkunde mehr wie in Behand» 
VRityriaſis. Krätze. 
Miteſſer andere 


der erfolgreichen 


Eczema. Sa ziluß Finnen 


und 


Hautaffettionen müſſen jetzt den verbeſſerten Methoden 
VR F 


weichen. Veraltete Falle. welche hartnackig den Au— 
ſtreugungen Andecer widerſtanden, ſind uns beſonders 
willtommen. 
Salzitui geheilt. 
Herr Johu Ciit, 100 Nort) Ave, jagt: 


„Mein Eieines Baby litt beinahe ein Aahr lang Höls | 
Seit Höcper und die Arıne | 
waren mit rotben Finnen bevect, meiche zeuweilig | 
eine dünne wäſſerige ztüfjigkeit ob onderten, und | 


lengualenan Salzflug. 


weunn er ſich kratzte quoll Blut hervor. Tas Jucken 
wor ſo ſchlium, daß er nie länger wie eine Stunde 
bintereinauder ſchlafen konnte, und einige Nächte ſaßen 
wir bei shit die ganze Nacht auf. Sch hatte verichiedeue 
Nerzte foniuitirt, aber feiner fichien ihn heilen zu tön— 
nen. 
Lebandlung von Hautfrankbeiten gelefen. z30q ich ihu 
zu Nathe und gab mein Kind ın jeine Behandtiuug; er 
heilte 83 in ein Paar Wochen. 


2Zon’ultation frei. 


D1.MCoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


| Dffice-Stunden: D.30 Borm, bis 4 Nacdıım., 


6.3) bis 8 Ubends. 
Eountand: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nadım. 
Dr. Wıldnan behandstt alle chroniſchen Krantheuen 
uud macht cine Specialitäd aus 
SKatarrhalifhen Arankheiten, 
Saut- Kranäßeiten, 
Nerven- sraukeiten. 
Spezielle Beyandlung mit Eleftriyität wenu-nöthig. 


Notariats-⸗Amt 


zur Anfertigung bon 

Bollmahten, Feitamenten und Urfunden, 

Unterjuhung von Wbitratten, 

Ausfteluna von Reiiepätien. 

Erbidnitsreaulirungen, Bormuudihaftds 
fadyen, jowie EColleftionen ud Nehtsiahen 
jeder Art. ü 

I" Für Unbemittelte gratiß, 


K. W. Kempf, 


155 Waſhington Sir. 
Diftce: Kempf & Lorwiß. 
ET” Sonntag Bormittags geöifuet. Imili 


| 155 Washington St., 


— verfauien wir jet — 


zum halben WBerth 


— von früher — 


© Schiffskarten 


mit Schnelldanpfern 


| nah Hamburg. Fremen, Untwerp, Rotterdam. 


Bellmachtcen, Erbichaftsreaulirungen, Geld» 
dedhiel: und Mabel, 
pr mpt und biltigit beiorgt.— Peutihes Geld und 
anderes auslindiihes ge: md der.aust. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen, 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
ziiichen 5. Ave, und Cı Salle etr 


539° Sonntag Vormittags gedffnet. Imili 


et Schiffs arten 


Todes⸗„Auzeige. 
und Bekannten die traurge 
rates An Ar 
vu, 3 Monate 
Juti IN, ! 


=tr, Im ik 


tum AnnaShlumegger. 


Ar von fiber Manıten. Dir Perrsipumg 
firrtt Montag, do Io. d M., Ray 
von Iraueryauie, HI NR. Allland Ave 
md ra. 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten von 
tirasfihl.en Dad für Die 
dem berbon Schauer), Der uns be 
ea: Berheiligung beim Bes 


Ferun unſeren 
To—ahme au 
trotfen hat jowee für die 


araſsniß und den reichen Blumenſpenden unſerer ſo 
A Dont ven | 
traftreihen Wor,e bevor | 


ober Tochter Mar? ha, iusbeſo idede 

Herrn Paitor Foerſter für die 

und Rm.Darg? unſeder dah ngeſchieden a Techtr. 

Cbas. A. ww Sttilie Ba, Ülkern, 
und Geſchwiſter. 


RZwiſchendect 


von New York nah En- 
ropa mit Shuchdampfern, 
6 Tage Oyeanfahrt, Nä- 
beres bei 


ANTON BCENERT, 


92 LA SALLE STR. {m 
Deutſches 


Rechtsbureau 


(Staatlich inforporırt) 


92 LA SALLE STR., 
in der Office von U. Boenert & Co, 
ertheilt Auskunft über nr aftd: und Boll: 
madhtsiaden; heiorgt Ginzicehung und Aus: 
sahlung von Geldern in Eurspa unb Simsuite. 
} t 


BES 


“ Kopp 


Nıh um | 
gioße | 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


erl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


ı 181 WASHINGTON STRASSE, 


Elfe im | 


(TIMES BLDG.) 


Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbſchafts⸗Colleftionen. 


| Difen Sountugs von 1U Uhr Bora, mi3 1 Uhr Rahm. 


515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60, 


General-Agenten Beaver-Linia. 


52 S.CLARKST. 


Nnertaunt der beite, zudertäfjigite 
Zahnarzt, 824 Miiwaukee Avenue, 


nade Divafiou Str. — else Zäune 85 
und aufwärts. Zaähne ſchmerzlos gezogeun Kühne ohue 
Platten. 


Go d und Silberfuülung zum halben Preis 
Alle Arbeiten garantirt. — Sountags offen. l5olj 
i + Beieitige un» 
Bandwürmer!ssc.. 
R ohne jedeiße- 


rabr. ohıre Dungerkur,. in lingftend zwei Etunben. 


AUGUST MUELLER, 
871 Lincoln Ave. 10j1ddi2m 


— — — — — — — — 





werdet Ihr gewiß uoch 


zeigt ſich der Foörtſchritt der 





Nachdem ich von Dr. Wilomans Erfolaen ın der | 


Schöne, billige Zotten 


— — 


ALBERTON 


nabe Desplaines, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


ahlun Ri } Bei Todedfa 

Amer | Schöne BPanlotien 

Ein Dollar Brei | w.rtere Rch» 

wöhentid. | SBOO. lung geliefert. 

Eine der beiten Geihäitsnorftüäbte Chicagos mit 
zwei Bahuhddien, auf deich täglich 42 Züge eiulaufen, 
mit deutichen nnd engliihen Schulen. Sirhen, Fabris 
ten ꝛ⁊ꝛc. Kaufer können täqalih hinansfahren vom 
Rortbiveitern = Bahnbaf. 1 Uhr 10 Minuten. Freie 
tietet3 find im unferen Offiges zu baben. oder 5 Die 
unten vor Abgang de3 Ziraes am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str..—Uhily Bidg., 
Zimmer 531 5335. 6inbn 


Hroße Ercurfion zum Bolksfell 


verbunden mit Breisturmen der 


Chicago'er und Milwankee'er 


Turn-Vereine, 


- im — 


National Park (Milwaukee), 
via Ch., Milwaukee & St. Paul R. R. und 
Chicago & Norihx. R. R., 

— arrangirt von ſammtlihhen — 





Duru-Morei Chi 
Zurm=dereinen Chicngos 
am Sonntag, 15. Juli 1894, 

a: 2 e. incl. Eintr x 
Tidets Yarr yauıg T. Rückreite Dottng 82.55 
Züge verlafien den &. M. & St. P.»Pahuhof, Mas 
diiou nnd Exrnal Str., und Eh. und NR. W.-Bahndoi, 


MWeus und Kinzie Str. 9 Uhr Wiorgens. dij 
589” Tiders find cn beiden Pahnnhöfen zu haben. 


a Großes 
Jiicnie u. Preiskegeln 
O. D. H. s. 


'Gexutiral Grove 


Sonntag, den 15. Juli 1894. 


Züge verlaffen den Wisconin Central Bahnhof 
9:20 Lor: und 1:00 Nachmittags. Halten an 
allen Zwiicgen- Stationen an. 


Sin: und Zurüdfahrt gefihert. 
Tidets 50 Cents und Kinder frei, 


Großes Sängerfeft uud Picnic 
veranjtaltet von deu 


Vereiniglen Männerchören von Chicago 


om Sonutag, den 22. Zuli 1894, im 


CENTRALGROVE. 


Abfahrt vom Grand Geniral-dahnhof, Ede Harris 
fon Etr. und. Ave, um 9.45 Uhr Dlorgens und 1.15 
Uhr Nadımittags. Züge halten an Haljted Str., Blue 
Island Ave. und Aihland Ave, 

KRartın für Hm und Rüdjahrt ınfl. Eintritt zum 
Fart 50 @ Peripu jind zu baben von Mitaliedern 
und am tolgendin Blägen: Wm. Krade, Ede Wtadilon 
und Marie Str.; Heurp Detmer, Scillergebäude; 
Duiney No, 9. La Salle und Randolph Etr.; Adolph 


| George. Nordieite Zurnballe; E. F. Hartwigs Apo⸗— 


thefe, Milmwaufee und Chicago Ave. ııd E. G. Knap⸗ 
ftein, 257 Bine Jsland Ave. 117,14,19,21 





Großes Picnic u. Sommernadtöfeit 


beranjtaltet vom 
ao Verein 
PR Bavaria 


De Bergs Grove, 
Ecke Evanſton Ave., 
Grace u. Halſted Str. 

am SONNTAG, 

don 15. Juli 1894, 
Eintritt 25c@Perion 

Qoit3ipiele, Kreide 
Ichrehen und Belnfti» 
ungen aller Art. — 
baue u. Evanfions 
ars direit 3. Grove, 


u! - * 12 — 
Siebentes Jahres-Picnit 
verbunden mit Preia-Kegelu, arrangirt vom 
Krautene⸗ Unterſtühgungs—⸗Verein 
der Ungeſtellten der 

PETER SCHOENHOFEN BREWING CO. 
am— Sonntag, den 29. Zuli 1894, —in 

Altenheim (Louisenhain). 
Eiutritt zum Part 25 Senutd @ Perjon. 


Großes Picnic 
beranstültet Don den vereinigten 
Siid- und Weſtſeite-Logen O. M.P. 
am Sonntag, den 22. Juli 1894, in 
Gardners Park 


123. und Midhigan Une. 


Fahrgelegenheit:: G. €. MR NR. oder Gottage Grave 
Ave. Gabie und ealimet Electric Gars. 


a Jamburger Club, 
—J Großes Pienie 


am Sonntag, 22. Juli, im 
ADAM MARES GROVE, 
Ede Belmont Ave. u. Wood Str, 
Lincoln Av. Carbis Belmont Av, 


FTahnenwreihe, 
verbunden mıt Wonzert und Ball beranftartet vom 
Luremburger BrüderbunD, 


ı Sanstag, 15. Juli 1894, in der Südjeite 


Zuruhalle, 3143—3149 State Ste. — Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. df 


Kor) Chicago Shüben:Park. 
Sonntag, den 15. Juli: 
Große 


Sprzialitäten-Boritellung 


—— — 


50 PROCENT!!! 


Die fümmtlihen deutihen und amerifantichen 
Sheetmusic-Bublifatiouen mit 5) Proz. ab. A 
einzelnen Kirder, Bianoftüde, Biolinitüäde und 
die Mufit jür alle übrigen Zujieumente zu der 
Hälite des richtigen »Breijes verfauft, 

HENRY DETMER, 
193—109 Handolph Ztr., (SchıllerGebäubel. 

EI Tie reihhaltiufte deutihe Kiapier- und Mufls 

falien-Haudlung der Ver. Gtaateı. Yin, Zınfdb 


Hebammen ſchule 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
Erfiteödeutihes Hgebammen-Juftituk, 


eröffuet fern 22. Semeiter am zweiten Nittwog 
im September 1894. Nur reguläre, vom Staate 
antorifirte Aerate ertbeilen deu Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 


191 E. North Ave., Ecke Burling Str. tw 


Untemitteite werden in ihrer Wohnung oder in dee 
Anitait unentgeitind) entbunden. 


Zither-AUnterricht 


wird ın 
Rahus Zither⸗Akademie, 
765 Ginbourn Une., Gee Berry Ste. in gründe 
Tiher Werie ertgeilt. Zür funimaligen Unterrict im 
tee Dode Hd im Ganzer nyr50 Cents zu zahlen, 
Grshartiger Erfolg! Weit üftr 200 Syüler beiuden 
die Anftait. Bithern werden jär die Anfangäzeit une 
enitgelt ich gefteiert. " Beinchet die Probesflongerte der 
Kitäerfpuler Sountags Nachmittags 3 Uhr, in der 
Akademie. Giutritt frei | 


Dr. CEO. J. SCHALLER, 
515 Cleveland Ave. 
Officetunden: DBou 13 Ubr Morgen 


—3 Uhr Mittag, 
und? 6—8 Ubdr ubenbi 


SCHWIMM- 


Proi,FRITZMAYER See 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av, u, 654 Welle SQ, 


jeden Tag geöffne: für Herren uud Damen, Bund 
| dungen der x werden jegt cuigegengenomumnh, 
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' Haltige Erfolge find nur lanafam zu 


I parteiifches Tribunal wird einen Une 


| Nacht entitanden ift, pflegt in der Wtit- 


— 
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Zu Ende. 


Dem Namen nach wird der „größte 
Sireik des Jahrhunderts“ noch fortge— 
ſetzt, denn die Eiſenbahn-Geſellſchaften 
haben ſich geweigert, mit Debs und 
Howard auch nur in Unterhandlung zu 
treten. Thatſächlich war er jedoch ſchon 
acht Tagen zuſammengebrochen, 
was daraus hervorgeht, daß damals 
das Gerede von dem allgemeinen 
Streik anfing. Die American Railway 
Union wendete ſich erſt dann an die 
übrigen Arbeiterverbände, als ſie ſelbſt 
mit ihrem Latein fertig war. Um ihre 
eigene Niederlage zu verdecken, wollte 
ſie die Ausſtändigen noch um einige 
Hunderttauſend vermehren und wo— 
möglich die „ſoziale Revolution“ her— 
beiführen. Indeſſen fanden die verzwel— 
felien Pläne des Herrn Debs nur bei 
einem Sovereign Anklang, nicht aber 
Yet denjenigen Arbeiterführern, die be— 
rechtigten Anſpruch auf dieſen Titel ha— 
ben. Die Federation of Labor, welche 
die Fachverbände der ge— 
ſchulten Handwerker um— 
faßt, lehnte es ab, ſich auf einen völlig 
ausſichtsloſen Generalſtreik, oder gar 
auf eine Erhebung gegen den Bund ein— 
zulaſſen. Damit war das Schickſal des 
Sympathieſtreiks beſiegelt. Es iſt ſogar 
wahrſcheinlich, daß die Schöpfung des 
Herrn Debs gänzlich zu Grunde gehen 
wird, und daß die Mitglieder der Ame— 
rican Railway Union ſich wieder den 
verfchiedenen Gewerkvpereinen 
anſchließen werden. 

Zum Glück iſt dieſer Zuſammen— 
bruch nur eine perſönliche Niederlage 
für Debs. Die Arbeiterbewe— 
gung hat zwar einen Stoß, aber kei— 
nen nennenswerthen Schaden erlitten. 
Im Gegentheil mag ſie durch die Er— 
kenntniß gefördert werden, daß die 
Organiſationen nur durch Feſthalten 
an den alten bewährten Grundſätzen 
zum Ziele gelangen können. Was über 


vor 








tagsſonne wieder zu vergehen. Nach— 


erzielen. Wenn daher plötzlich ein neuer 
Prophet auftaucht, der den Arbeitern 
verſpricht, daß er ſie ſofort in das 
gelobte Land führen wird, ſo mag ihm 
wohl ein Anhang zuſtrömen, aber der— 
ſelde wird leich wieder verlaufen, 
nachdem der Irpphet fich ala ein ganz 
gewöhnlicher Ktsrhlicher entpuppt” hat. 
sm Handumdrehen labt fich die joge- 
nannte joziale Frage nicht löfen. 





Pallmans Bertheidigung. 


Pullman hat endlich fein troßiges 
Schweigen gebrochen und fich mit einer 
„Erklärung“ an das Publiftum gemen= | 
det, deffen Einmifehung in feine „Pri— 
vatangelegenheiten“ er bisher ala un= 
verjchämt bezeichnet hatte. Er behaup- 
tet, er fönne fich einem Schiedägerichte 
deshalb nicht unterwerfen, meil er that- 
Tählih mit Verluft arbeitete, ehe er| 
Teine Werke ſchloß. Sollte er alfo zur 
Wiedereröffnung derfelben „pirurtheilt“ 
werden, jo müßte er jeine unfchuldigen 
Yftionäre berauben. ?yerner jagt er, | 
dag die Wohnungsmiethen in Bullman | 
fo niedrig find, wie irgendwo in der 
Umgegend, daß feiner feiner Arbeiter 
in Pullman zu wohnen braudt, und | 
daß die Bullinan=-Gefelichaft für das 
Leitungswaffer mehr an die Stadt | 
Ghicago bezahlt, al3 fie von ihren Mie- 
thern zurüderhält. 

Wenn das Alles mahr ift, jo ijt erft 
recht nicht einzufehen, warum Bullman 
niht mit Freuden vor ein Schied3- 
gericht gegangen ill. Denn fein un 


ternehmer zwingen tollen, fein Ge: 
ſchäft mit Verlujt zu betreiben. Hätte 
Tullmen bor einer unbefangenen Slom= 





miffton den Nachweis geliefert, daß er 
mit perfönlichen Opfern feine Werte 
im Betriebe erhielt und feinen Miethern 
noch etwas ſchenkte, ſtatt ſie auszu— 
plündern, ſo wären ſeine eigenen Ar— 
beiter zufrieden geweſen, und die öf— 
fentliche Meinung hätte ihn den größten 
Wohlthätern des Zeitalters zugezählt. 
Warum zog er es alſo vor, ſich als Aus— 
beuter und Geldprotz verſchreien zu 
laſſen? Daß George M. Pullman ein 
Märtyhrer iſt, dürfte für das ame— 
rikaniſche Volk eine große Ueberra— 
ſchung ſein. 

Herr Pullman kann ſich in den Augen 
ſeiner Mitbürger immer noch rechtfer— 
tigen, wenn er die Behauptungen, die 
er in ſeiner Proklamation aufgeſtellt 
hat, vor einem Schiedsgerichte beweiſt. 
Wer ſich im Rechte fühlt, braucht die 
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen. 





Die Kriegstoſten. 


Was der von Debs angeordnete 
„Sympathieitreit“ gefoftet hat, mird 
woh! niemals gegnay berechnet werden 
fünnen, Denn namentlich die Verlufte 
der armer, die ihr Kleinobjt nicht zu 
Martie bringen fonnten, Iaffen fich 
nicht in Zahlen angeben. Sndeilen 
läßt fih mwenigftend der dirette 
Shaden einigermaßen in Ziffern aus- 
prüden, und Die wird in den nächiten 
Tagen geſchehen. 

Der Sitreit oder richtiger Boycott be— 
gann am 26. Juni und endete am 13. 
Juli, dauerte alſo nur 17 Tage. Er 
Letraf aber unmittelbar 23 Eiſenbahn⸗ 
Gefelfchaften und flörte mittelbar ven 
ganzen Bahnverkehr der Ver. Staaten, 
Die Cefhäftsführer der Bahnen geben 


‚an, dab fid ihre Einduße an Einnap- 


men auf 
ganz zu fchmweigen von den often, die 


ihnen die „Kriegsführung“ verurjacdhte. | 


General Miles berichtet, daß im Ge- 
folge de3 GStreif3 in und bei Chicago 
33 Perfonen getödtet oder verwundet, 


784 Lofomotiven und Eifenbahnmagen | 


berbrannt, und 122 Wagen umgeftürzt 


oder zeritört wurden. Der Unterhalt | 


der in Chicago allein verfarmmelten 
Staatsmilizen fojtete täglich $18,000, 
mozu noch die jehr bedeutenden Auß- 
gaben für Bundesmarichälle, Sheriff3- 


gehilfen und Spezialpoliziften treten. | 


Auf der anderen Seite Haben die ftri- 
fenden Arbeiter den Lohn für mehrere 


Wochen und in vielen Fallen wohl au 


ihre Stellungen verloren. Auch al3 Or» 


ganifation muß die American Railway | 
Union große Untojten gehabt haben, | 
| denn das Telegraphiren und Proklami— 


ten it nicht billig. 
‘m Vergleiche mit den mittelbaren 


| Berluften find jedoch die unmittelbaren 


Höchft geringfügig. Viele Fabriten muß- 


ten gejchloljen werben, meil es an Koh: | 
fe und Robftoffen fehlte. Der Waaren- | 


umfaß in Chicago und anderen Groß— 
ftäbten war felbjt für Diefe Jahreszeit 


außerordentlich tlein, und der Prei | 
einiger Lebensmittel ftieg borüberges | 


hend fo fehr, daß gerade die Urbeiter- 
bevöfterung fi Entbehrungen aufer- 
fegen mußte. An neue Unterneh- 
mungen mar natürlih nicht zu ben= 
fen. Das Kapital war eingefchüchtert 
und 309g fich zurüd. Nur dur das 
thatfräftige Eingreifen des Präfidenten 


wurde eine Panik verhütet. In Europa | 


bildete man fich fchon ein, daß die aröß- 
ie Republik geftürzt und die Anarchie 
an ihre Stelle treten werde. Selbitver- 
ftändlich. blieben diefe Befürchtungen 
nicht shne Einfluß auf Handel und 
Wandel. 

Selbjt Deb3 bezeichnete die Sad- 
lage alS erfchredend (appalling), aber 
menn eö nur auf ihn angelommen mas 
re, fo hätten noch einige Hunderttaufend 
Arbeiter (Sopereign |prach jogar bon 
zwei Millionen!) ihre Thätigkeit ein— 
geftellt, und die Krifis wäre zum Noth- 
ftand geworden. Vielleicht wäre jogar 
ein Bürgerkrieg ausgebrochen, wenn bie 
eriten Anläufe zur Gemaltthätigteit 
nicht fofort mit der Aufdietung bon 
Bundestruppen beantwortet morben 
wären. Und alle diefe Gefahren murs- 
den üher das Land heraufbejchworen, 
meil Deb3 die Bahnngefelichafien zwin- 
gen wollte, einen hartnädigenUinterneh- 
mer zu bohcotten. Seit den Zeiten ber 
fröhlichen Nitterfehden ift dergleichen 
mohl nicht mehr dagemejen. 


Ntah als Staat. 


Das Mormonen-Territorium Utah 
wird nun auch ein fouperäner Bunde3- 
fhaat werden. Am Donnerftag geneh- 
migte das Repräfentantenhaug das Ce- 
natsamendment zu der Bill, welche dem 
Territorium — allerdings unter ziwet 
Beringungen — Staatenrechte ertheilt. 
Damit wird die Zahl der Territorien 
auf drei reduzirt — Arizona, Nem Me- 
rico und Oklahoma. — Die Aufnahme 
New Mericod in den Gtaatenbund 


“wurde aber unlängft fchon vom Reprä- 


fentantenhaus bejchloffen, und aud) 
Arizona und Dflahoma werden wahr: 
fheinlich noch während Präftdent Ele- 
belands Wominiftration zu Staaten 
gemacht werden. Wlasta und das n- 
dianer-Territorium find — menigjtens 
für vie jegige Generation — nicht als 
Zufunftsjtaaten anzujeben. 

Die eine jener zwei erwähnten Be- 
Dinqungen, unter denen die Aufnahme 
Utahs in den Staatenbund erfolgen 
foll, bezieht fich auf die Eigenthüms 
lichfeit in den Verhältniffen Utahs, die 
deſſen Anerkenung als Star: Hiäher 
verhinderte. Utah hatle ſchon in Jahre 
1870 eine Bevöllerungszahl von 86,⸗ 
786, im Jahre 1880 war ſeine Bevöl— 
terung auf 148,963 geſtiegen und nad 
dem letzten Bundeszenſus (1890) zählie 
das Territorium 207,905 Einwoher. 
Die vorgeſchriebene Bevölkerungszahl 
war alſo ſchon längſt überſchritten, aber 
die Bevölterung beſtand zum größten 
Theil aus Mormonen, und die Mor— 
monen halten die Vielweiberci für ihr 
echt, wenn fie unter dem Drud der 
Bunbesgejeße diejelbe auch jet nicht 
mehr ausüben. So lange Utah poli- 
tiſch unmündig war, d. h. ala Terri- 
torium direl® unter der dbjoluten Kon= 


trolle der Bundesregierung ftand, lag | 


in diefem Mormonenglauben an Biel: 
weiberei feine Gefahr — der Bund 
hatte jederzeit das Recht, einzufchreiten. 
Dies Recht würde dem Staate gegen- 
über wegfallen und eine Reihe endlofer 
Vermwidelungen könnte die Folge Jein. 


Das hatte man jchon längit erkannt, | 


und diefe Erfenntniß führte zu dem 
einen der Amendpments, melches dem 
Bunde auch dem Staate Utah ge- 
genüber das Recht fichern Joll, gegen 
die Polygamie einzufchreiten. Dan 
glaubt, daß dadurch jeder Gefahr be- 
gegnet wird, die dem Polygamie-Slau- 
ben der Mormonen entfpringen könnte. 

Das zweite Amendement beitimmt, 
dab-ber junge Staat erjt nad dem 1. 
Januar 1896 Vertretung im Kongreß 
finden fol — eine eigenthümliche Bes 
fiimmung, deren Siwed nicht jo recht 
erfichtlich ift, e& müßte denn fein, daß 
die Demofraten befürchten, Utah könnte 
bei einer Wahl in der allernädhjiten Zeit 
republifanifche oder populiftiiche Ver— 
treter in den Kongreß jchiden. 

Utah ift ein reiches Land, e3 hat nicht 
nur ziemlich quten Aderboden, Jondern 
befigt auch großen Mineralreichthum 
und fol Anthrazit-KRoh'enfelder enthal: 
ten, die ebenfo ausgedehnt und reicher 
fein follen, als diejenigen PBennfylva- 
niend. Man erwartet von der Auf- 
nahme Utahs in den Staatenbund ei- 
nen bedeutenden Auffchwung für jenes 
Zand und bat jedenfalls nicpt zu be= 
fürchten, in Utah ein neues „Rotten- 
borough“ aefhaffen zu haben, wie Ne= 
vada eines ift und — nad) der Anficht 
vieler — Nem Merico zu werben brobt. 

New Meerico ijt bei weitem nicht To 
geeignet für die Aufnahme in denBund, 
wie Utah. Nicht nur ift feine Bevöl⸗ 


ferung meitauß geringer an Zahl — 
163,593 nad} dem Senfus von 1890 — 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 14. Juli 1894, 


meniaftens $3,000,000 beläuft, ! fie ift aud) geringwerthiger. Sie be- 


‚ fteht zum großen Theile aus „Greafers” 
— merifanijchen Mifchlingen, bie der 
' englifchen Sprache vielfach nicht mädh- 
; tiq find und ganz den Charaiter einer 
| heruntergefommenen Raffe befigen. Da 
' zu fommt, daß New Merico an Uder- 
land fehr arm und ganz auf feinen Mi- 
neralreichtgum angemielen ift. 


Befler als unfer Auf. 


Ungfeich leichter, al dem jungen 
Helden aus dem Märchen dürfte e3 
| heute den Chicagoern werden, da3 Gru- 
| jeln zu lernen. Sie brauchen mur die 
Reitartifel der öftlichen Zeitungen aus 
den letten Tagen zu lejen, und eine 
ausgibige Gänjehaut tit ihnen ficher. 
Dann können fie fid} bei ihren öjtlichen 
Vettern dadurch revandiren, daß fie 
| ihnen die Prefäußerungen Europas 

unter die Nafe halten, denn mie der 

Dften über den Weiten, injonderheit 
 Ehicago, jo urtheilt Europa über das 
ganze Land. Wenn öftliche Zeitungen 
Ichreiben, daß in dem „proßigenStädte- 
 Barvenü Chicago“ Gefeg und Orb» 
nung unbelannte Dinge find, daß hier 
Anarchie herrfcht, Blut in den Straßen 
fließt und weder Leben noch Eigenthum 
ficher ift, jo fchreiben europäiihe — 
deutfche und engliihe — Blätter, daß 
in den Der. Staaten PRebolution 
berrfcht, daß die Republif wanft und 
die Kommune im Begriffe jteht, von 
dem Lande Belit zu ergreifen. Wie 
gefagt, e8 ijt zum Grufeln, und mir 
Ehicagoer, die wir an Allem fchuld 
find, jollten in Sad und Afche gehen. 

Ein wenig Eintehr in uns zu bal- 
ten, Tann auch nichts jcehaden, aber 
ganz jo Iehlimm tft die Sache doc 
nicht — mir find beifer, al3 unfer Ruf. 
Mährend der ganzen aufgeregten Zeit, 
al3 die Leidenschaften vieltaufendföpfi- 
ger Bolfsmengen auf das Weußerjte 
erregt maten, waren Leben und Eigen 
thum in unjerer Stadt, fomweit e3 nicht 
direft mit dem Streit oder Boykott 
berwidelt mar, jo jicher, wie in irgend 
einer anderen Gropftadt. Sm Ges 
Thaftötheil der Stadt und den vom 
Unruhheerde entfernter liegendenStabdt- 
theilen ging das Leben feinen gemöhn- 
lihen Gang, und weit davon entfernt, 
daß Gefeplofigfeit und Willkür in der 
ganzen Stadt herrjchten, wurden ges 
rade in diefer Zeit — abgejehen von 
den eigentlichen Streiftunruhen — we— 
niger Verbrechen gegen Xeben und Ei- 
genthum begangen, als in gewöhnlichen 
Beitläuften. Das zeigt, daß die ge= 
jeßlofen Elemente fih zum großen 
Theile nach demStodyard- und Fradıt- 
bahnnhof-Diftrift, in dem die Unruhen 
ftattfanden, hingezogen hatten, und 
daß die Behauptung, daß nicht Die Au3- 
ftändigen, fondern da3 in jeder gto= 
ben Stadt vertretene Verbrecherelement 
zum größten Theile für die Ausfchrei= 
tungen verantwortlich zu machen tt, 
auf Wahrheit beruht. Die Erfahrun- 
gen der jüngiten Zeit haben gerade den 
Bemweis geliefert, va der Sinn für 
Gefeh und Ordnung in der Bevölfe- 
rung Chicago3 fehr jtark ausgeprägt 
iſt 








Man wird ſagen, das Militär habe 
die Aufruhr- und Umſturzelemente in 
Schach gehalten, geſteht aber Damit zu, 
daß dieſelben numeriſch ſehr ſchwach 
ſein müſſen, wenn eine Handvoll Sol— 
daten Ruhe ſchaffen kann. Behaupten 
zu wollen, wie öſtliche Blätter das that— 
ſächlich thaten, in einer Stadt von mehr 
als anderthalb Millionen Einwohnern 
herrſche Geſetzloſigkeit und Aufruhr, 
während ein paar hundert Soldaten 
genügen, überall in der Stadt die Ruhe 
herzuſtellen und aufrecht zu erhalten, 
iſt offenbar lächerlich. 

Die Schuld an dieſer falſchen Beur— 
theilung trägt die in dem amerikani— 
ſchen Charakier liegende Uebertrei— 
bungsſucht. Da werden, nur um der 
Senſation willen, die aufregendſten 
Telegramme in die Welt geſchickt, man 
findet ſelbſt Gefallen an der Aufregung 
und vergißt dabei, daß Fernerſtehenden 
die Sache viel ernſter vorkommen muß. 
Dem heutigen amerikaniſchen Volke 
fehlt nicht Liebe zu Geſetz und Ord— 
nung und zur Republik — im Gegen— 
theil, das Volk iſt heute in jeder Hin— 
ſicht ſo loyal, wie nur je — 
Ruhe und Beſonnenheit, und das ſind 
Eigenſchaften, die in der Regel erſt Al— 
ter und Erfahrung mit ſich bringen, 
und die man bei der Jugend kaum er— 
warten kann. Wir ſind noch ein junges 
Volk, mit allen Fehlern der Jugend, 
aber auch mit allen ihren guten Eigen— 








Verſöhnlichkeit, 
ben und Vergeſſen und ſchnelles Accep— 
| tiren der gegebenen Lage. 
' Rausch ift vorüber — nun wieder tüch- 
tig an die Urbeit! 





Sotalbericht. ar 


Unerhörte NRohheit. 


ſondern 
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Streit mit tödtlihem Ausgang. 


Der Griehe Nicholas Moltefjo das 
Opfer. 


Nicholas Molteffo, ein griechifcher 
Nr. 559 Weit 18. Str. wohnt, wurde 
geftern von feinem Landsmanne Kohn 
Slarois permittelft einer eifernenStan- 
ge mit folcher Wircht auf den Kopf ge- 
jchlagen, daß er innerhalb einiger Mi- 
nuten feinen Geift aufaab. 


mittag ihre Obftfarren Die Blue J3land 
Ure. entlang jchoben, gerieihen jie in 
einen heftigen Mortwed;jel. Un der 
20. Str. angelangt, mashten die Beiden 
Halt und begannen fih zu raufen. Im 


Berlaufe de3 Kampfes erariff Glarois 


Stange und berfegte Molteifo einen 
Schlag über den Kopf, den jofortiaen 
Tod Molieſſos herbeiführend. Als Gla— 
rois ſah, was er gethan hatte, ließ er 


ſeinen Obſtkarren im Stich und lief 


davon, gefolgt von einer aufgeregten 
Menſchenmenge, die ihn jedoch 
einzuholen vermochte. 
ee 
Kurz uud Rei. 
* Gegen Anwalt R. U. Wade, den 
Vertheidiger von PBatrid Eugene Pren- 


dergaft, ijt geftern eine Anklage wegen | 
Erlangung von Geld unter Vorfpiege- | TUT { 
| phiren zu laffen. Nahdem dies gqeiches | 


lung falfher Ihatfachen erhoben wor= 
den. WR Klägerin tritt eine gemilje 
Hannah Cunningham auf. 


* Die elektrifche Zontäne im Lincoln 


fegt werden. Von der nächiten Woche 
an wird das Publitum Gelegenheit ha- 
ben, an jedem Dienftag und Tyreitag 
Abend das farbenprädtige Schaufpiel 
bewundern zu fünnen, 


* Dr. Reynolds, der jtädtifche Ge- 


Tundheit3-Rommiffär, wird die in der | 


jüngſten Stadtrathsſitzung bemilligte 


Summe von 3100,000 hauptſächlich 


dazu benutzen, um die Möglichkeit der 
Wiederkehr einer Blattern-Epidemie, 
wie ſie mehrere Monate hier in Chicago 
währte, gänzlich zu beſeitigen. 


Walter Peters, welcher am 4. Ju- 


ni den farbigen Arbeiter Andrewpier— 
ſon an der Weſt Kinzie Str. während 
eines Streites erſtochen hatte, iſt ge— 
ſtern vom Richter Smith zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wordem Die 
Verhandlung hatte ergeben, daß Pier— 


ſon, der ein großer ſtarker Mann war, 
den Streit angefangen und ſeinen Geg- 
Die 
urſprünglich auf Mord lautende An- 


ner thätlich angegriffen hatte. 
klage war deshalb in eine ſolche 
Todtſchlag umgeändert worden. 

*Das Weltausſtellungs-Direkto— 
rium hielt geſtern Nachmittag im Grand 
Pacific Hotel eine Sitzung ab, in wel— 


auf 


cher Schatzmeiſter A. F. Seeberger ſeine 


Reſignation einreichte, die am 31. d. 
Mts. in Kraft treten ſoll. F. E. 
Bugbee, der bisherige Kaſſirer im 
Schatzmeiſters -Departement, wurde 
zum ſtellvertretenden Schatzmeiſter er— 
nannt. 


* Geſtern Nachmittag zerſtörte ein 


einem gewiſſen Jacob Beidler gehört, 
das darin befindliche 


von Cordell Bros. vollſtändig. Das 


faſt total abgebrannte Gebäude hatte | 
Badenoch 
wurde um $4000 und die Gebrüder 6 


einen Werth von $8000. 
Eordell um $3000 geichädigt. 


* Kapitän JamesTravis vomFracht-⸗ 
dampfer „H. L. Worthington“ meldete | 
geſtern im Zollamte, daß der Matroſe 
Charles Bodar, der auf dem Schooner 
in 


„D. R. Martin“ angeſtellt war, 
der Nähe von Waukegan über Bord ge— 
fallen und ertrunken ſei. Der Dampfer 
hatte den „Martin“ im Schlepptau ge— 
habt. 

* Als der 


Ave. entlang fuhr, wurde ſein Pferd 


plötzlich ſcheu und rannte davon. Der 
wobei 


Wagen wurde umgeworſen, 
Schneider auf das Straßenpflaſter fiel 
und eine tiefe Wunde über dem rechten 
Auge davontrug. Der Verletzte wurde 
nach ſeiner Wohnung, Nr.7 
field Ave. gebracht. Sein Zuſtand 
nicht lebensgefährlich. 

Patrick Egan, der am verzang: 


23 Shef⸗ 


nen Mittwoch Abend an der Aſhland 


7 


Abve. von einem unlefauntn Manie 


Q durch Meſſerſtiche ſchwer 
ſchaften, und zu den letzteren gehören 
bereitwilliges Verge- 


Der | 


Mami: Gory und Lillie Woods, ziwei | 


berrohte Frauenzimmer, melde in dem 
Haufe Nr. 20 ©. Clinton Str. moh- 
nen, wurden gejtern auf Beranlaffung 
der „Humane Society“ vor die Schran- 
fen des Richter? Bradiweli im Armory- 


Polizeigericht zitiert, Die beiden Amas | 


zonen hatten nämlich dem einer Frau 
L. Mad a:hörigen Hündshen einen mit 
Kohlendl geträntten Qumpen an den 
Schwanz gebunden und derfelben al3- 
tann inBrand geftedt. Das arıne Thier 
erlitt hierbei joldh’ ergebliche Brand- 


den muß. Frau Mad hatte fürzlich 
mit den Beiden einen Streit und aus 
Rache hierfür begingen fie die roh: 
Int an dem Hündchen der Frau Mad, 
Der Richter: jeßte das Verhör der bei- 
den Thierquälerinnen auf den Antrag 
des Vertreterd der „Humane Society“ 
cuf den 17.9. M. Felt. 


——-"+1-+ —— 
„Abendpofl‘‘, tägfide Auflage 39,500. 


* Angenehm zum Einnehmen und 
fräftig in der Wirkung ift Caldmelld 
Shrup Bepfin in 10c-lafhen (10 Do- 
fen 10 Bu) für Berjiopfung und un 

ei x 


verdaulicht 


J 


| 
| 
| 
| 
I 
iwunden, daß e3 mohl erjchoffen mer= | 


| Schaßmeifter Kern anhingig 
| worden, mweil der Town-Aſſeſſor RR 
Steuern in unberechtigter Weiſe erhöht 


vervundet 
imurde, it im Caunty=Hofpitel feinen 
Berlegungen erlezen. Der brutale Mör- 
der befindet fich leider 
32, Str. 

* Nicht weniger al3 20 Proieitila- 
sen wurden geitern von Soxntprichler 
Scal23 erledigt. Die Klagen wiren b2. 
Bürgern der Südfeiie gegen Kounty- 

gemacht 


Gaben Jol. In den meijten Fällen ent- 
THied der Nüchter zu Gunften der 
Kläger. 


*Von einem bedauerlichen Unfalle 
Tjährige Bölifer Bas | 
trid Quinn, wohnhaft Nr. 125 Shef- 


it geftern der 3 


field Woe., betroffen worden. Der Un- 


| glüdliche war in der Fabrik von George | 
im ı 
Maſchinenraum beſchäfligt, als ganz | 
piöglich feine rechte Hand von der Mas | - 
ichimerie erfaßt und bvallitändig ger | 
malmt wurde. Ein Amdulanzivagen | 


MRunsmell, Nr. 63 Elybourn Uor., 


ſchaffte den bedaueraswerthen Mann 
nach dem Presbyterianer-Hoſpital, wo 
die Aerzte eine Amputation des ver— 
letzten Gliedes vornehmen mußten. 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird am mor⸗ 
genden Sonntag, den 15. Juli, Vor⸗ 
mittags halb elf Uhr, einen Vortrag 
halten über „Schiedsgerichte, deren 
Geſchichte Wejen und Nußen“, Der 
Vortrag frei für Yedermasn und 
in Siesler3 Halle, No. 632 N. 
a ei dem Germania- 


7% 


Drahſpanner, it. Kan 
Dbftverkäufer, welcher in dem Haufe | —— REES 


| Arbeiter beauffichtigende 
| bemerfte plöglich, wie derſelbe jeinen 


MS die beiben Männer geftern Nad)- | Halt verlor und matt und hilflo3 aus 


PER. 1 * wurde. 
eine in ſeinem Karren liegende eiſerne 


nicht 





Feuer in dem Holzhauſe an der Ede | Veraokait Tune 


Desplaines und Wafhington Str., dad 


hocjbetagte Fuhrmann | dei Sur 
Earl Schneider gejtern die Graceland | 


— 
auf freiem Fuße. 


Egan wohnte in dem Hauſe Nr. 1236 


de 


Tod durch einen Sturz aus vierzig 
Fuß Höhe. 

Ein bei Swift & Co. angeſtellter 

Namens Alex. Mann, 


tigt, auf dem Viadukt an der 42. und 
Loomis Str. eine elektriſche Leitung zu 
repariren, zu welchem Zwecke er auf 
einen Pfahl geklettert war. Der die 
Werkführer 


der Höhe von 40 Fuß herabſtürzte, 
konnte aber nichts Näheres darüber 
mittheilen, ob der Unglückliche von einer 
Ohnmacht oder einem Schwindel be— 
fallen oder an einer ſchadhaften Stelle 
von dem elektriſchen Strome getroffen 
Der Körper des 


su 


Bedauerns⸗ 


werthen war vollſtändig zerſchmettert 


und der Tod ſofort eingetreten. T 
Leiche wurde nach MeInnerneys Mor⸗ 
gue geſchafft. 
— — 
Bewerkſtelligte ſeine Flucht. 


Der frühere Poliziſt John Donnegar 
wurde geſtern im Volizeigericht an 
Maxwell Str. von Richter Dooley den 
Großgeſchworenen überantworiet, weil 


on 


ı te man Donne 


Die | 


Seht die „Verfangt*-Spalten der täalisen Zeituns 
geu dur, und Sihr werdet finden, dak dariu eriagrene 
Männer und jprauen gelucht Werden. Ir Gurent 
Seihäft braucht br eriahrene Genülfer. A Eurer 
Krankheit braucht Ahr einen erfahreien Arzt. Da Ihr 
w:der Eure Zaıt, nah Ener Geld für bifltge unzu⸗ 

ide Gehülfen ausgebt, 


weniger einen imerfahrenen Arzt zu Rathe zjieben. 


| Bierin liegt Sicherheit fir d 


‚er einen Piltosenjchuß auf feine yrau | ER 
ı abgefeuert hatte. Am Nachmittag Brad | 77° 


tion an Harvifon Str, um ibn hier | 


* — — * 
für die Verbrecher-Gallerie photogra⸗ handlung wegen Katarrh. und es thut mir leid. daß 


hen, wurde Donnegan in eier Zelle 


eingeſperrt, um hier ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem Countygefängniß abzu— 
no | warten. Muf irgend eine Weile wußte 
Part wird heute Abend zum erften Ma- | fig Donnigan die aoldene Freiheit w'e— 
le in dieſem Sommer in Thätigkeit ge- 


der zu verichaffen und aus Jeiner Zelle 
zu entfommen. Kurzum, ald man ihn 


I par. 


"gen 


holen wollte, war er verfchmwunden. Bis | 


jegt hat man nod) feine Spur von dem 
Flüchtling. 


Eheleiden. 


— — — — 


Einer von Frau Sophie Komiß ein— 


gereichten Klageſchrift zufolge muß ihr 
Ausbund 
Kaum iſt, 


Mann David ein wahrer 
von einem Ehemann ſein. 


* 


ein Jahr ſeit der Hochzeit verfloſſen 
und ſchon hat Sophie hinlänglichen 
Grund zu einer Scheidung von ihrem 
Während fie ich in interif= | 
fanten Umjtänden befand, foll der Un= | 


Galan. 


menfch feine Frau mit Fäuften und 


| Füßen in den Unterleib geitoßen haben, 
aus welchem Grunde die Frau jeht nad) | 


leidet. Am 1. Juni fol David die Frau 


ohne irgend welche Mittelim Stich ges | 


laffen haben. Sophie geht daher das 
Gericht um eine Scheidung an. und 


berlangt außerdem Alimente von ihrem | 


netten Ehegatten. 
Die Atteste 


Veröffentlicht über Hood’s Sarsaparilla 


| sind nicht erkauft, auch sind sie wederin 
| unserer Office noch von unseren Ange- 
Es sind Urkunden | 
von wahrheitsgetreuen Leuten, und sie | 
| beweisen so sicher wie nur etwas durch 


stellten geschrieben. 


direkte, persönliche, positive Beglaubi- 
gung bewiesen werden kann, dass 


MH 00d > Sarsa- 
rar parillia 


das Echte, 


daulichkeit, Gallenleiden. Vorräthig in allen Apo- 
5 





Tod: Anzeige. 
Alexander-Loge Nr. 8,0.D H.S. 
n Briidern obiger Loge zur Nachricht, Daß Br. 
ft Blech am Freitag, den 13. Juli, geſtorben 
e Beerdigung findet ftatt am 
Ave, Graud Croffing, nah dem Lake Ws 
nd. Die B 
in der Logendalle 
R. S 
Ott biehbubder, Finanz Sekretär, 


"Toded:- Anzeige. 


ven, kann! d Verwandten dir 
ihr, Dat er bioser Batr Heim 
onnerſtag, den 12. Juli, 

n Herrn antſchlaſen iſt. D 
am Sonntag, 


’ t I! ST, 
da nach Wunders Kirch⸗ 


Schiffskarten 


) Ave, War ftille Th.ile 


Hinterbriebenen 


tmann 
riſe Steinte 


Todes⸗Anzeige. 


um I Uhr 9 
ı nah Con 





Todes⸗Anetaec. 


Mir 1 > 
un Mu 14*44 Si #r I 4 
und Berann die trourige 


ſindet au ı 
eHruie, WI Naitkin 
tett. Um ſtille Thei⸗ 

ahme bitten Di bien Fuern 
Heinrich und Katharinze S 


u die be 


Todes⸗ÇNAuzeige. 
Freunden und, Bekanuten die traurtge 


Kr) 


Je Rıd 3° 0 
tr, Ilm jülle Teiiuuniene t 


item Anna Shlunmegger. 


Geſtorben: Unſer 
At von ſieben Mouaten 
ſtatt Montag, don 16. d. M. NMachmittags 
vom Tramecyauie, HI N. Aylaıd Ave. P. 
md rau. 


Töchtercher 
Dir 


Buic 





Dankſagung. 


Allen Freunden und BVelannten von 
Fern unfren ieigefühlea Daut für Die 
dAmahme au dem berber der 
trasfen hat jowie für Die ra: Verheifigung beim Be: 


grohe 


araäsſsuiß und den reihen Bin nenſpenden unjsrer jo. ; 
: nsbeſo adere Dant den 
ihn Wor,e bevor | 

| 


En Tochter Mar:bdı 

Hrn Paitor fyoeriter für die zro 

um on Zıraz wirjener Dayngeikiven.n Tochter. 

Cha 4. ww Strtilie Bad, Eliem, 
uud Geſchwiſter. 


RtZwiſchendett 


von New Vork nach Eu— 
ropa mit Schueſſdampfern, 
6 Tage Gzeauſahrt. Nä— 
beres bei 


ANTON BCENERT, 


92 LA SALLE STR. {m 
Deutiches 


Rechtsbureau 


(Staatlich inforporirt) 


92 LA SALLE STR., 
in der Dffice von U. Boenert & Eo., 
ertheilt Austunft über @rbihattd: und Boll: 
mahtsiahen; heiorgt Einziehung und Aus: 
zahlung von Geldern iu Eurspa und Amerife. 
Wer Beiläritei zu prüfen ober irgend weiche & 


amgelegeuheiten au bejorgen hat, 





DE 


| H00D’S PILLEN heilen Uebelkeit, Migräne, Unver- 


Futtergeſchäft 


theken. 


J Montag, den— 
rli, 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 7705 Green- 





Rah und 


uns b:= | 


| meer Waje Aukerft unangenehm. 


| iendungen, per Poit, 
| pr mpt und biltigit beiorgt.— Peutihes Geld und 


© Kopp 


Es giebt tein Mittel. die Zukunft zu beurtheilen. als 


durch die Erfahrungen der Vergangenhett, und auch 
anfenr. Mäbrend der 
achtjährigen erfoiqreihen VPrarid des Dr. Wildman in 
Chicago bat er Iauiende Falle von Fatarrhaliicheır, 


en 
| 
: 
| 


| 


werde: Yhr getwi mod | 


Herven= wad Hauteir ınfbeiten behandelt uud fi da« | 


durch eine groß" und tüchtige Kenntniß der Urſachen 
nad Heilung Dieier ronirchen Lerden erworben, Sin 
feiner Behandlung fvielt dev olınde Bırfall feine Rolle, 
Erbat de Tälie wie deu Cüren behandelt, Die 
täalıden Zeitungen baben oit darüber berihtet. wr 
hat Eure fyreunde und Nadpbarn geheilt, und er fauı 


Satarch geheilt. 
tler. Noren, welcher im fFeatheritone Bichele Shop 
arbeitet. md No. 1125 Neljon Str. wohnt. fagte: 
„sch befand mich eintge Zeit in Dr. Wildman's Be— 


ich in Folge einer Reiſe nach Huropa gezwungen bin 
die Sehaudlung in ſeiner Oefice einzuſiellen. ieie 
Jahre wurde 19 vor einen ſchlimmen Katarrh ge— 
Vleine Raſe ſchien verſtopft zu ſein, und döch 


konute ich geuügend Athem durch dieſelbe holen. Sich 


hıtte das Gefühl, als od ji.h etwas iu meiner Nufe - 


oder 1m obereü oder hinteren Tbeil der Sıh e befinde. 
Sch mußte mieine Nafe von beträdtlidyen Noionderen- 
gen reinigen, weiche hart und arün anf over einen 
Seite und ichletinig auf der anderen waren. Diejelben 
Yammmelten fich auch in meinerfteble u. vervriagpten Würs 


gen und zuweilen Aufitohen beim Syrübitäd. Sich hatte 


torte Kıpfichnierien. meine Augen wareır rot) u ent: 
zundet und zu Zeiten wurde merre@ehtraft verdimtelt. 
Wenu ich meinen Kopt nicht heſt indig duch „umwen» 
dung dou Salzmwailer rein biert. war der Geruch aus 
N Dieies fataırha« 
li che Leiden machte much jo eiend. daß ich eifrig aıch 
einem Toltor jnchte, weicher daffelbe heilen könnte nn 


| als man mir rierh, zu Dr. Wildiman zu oecher. fand 


tch ficherlih den richtigen Arzt dafür. Unter jeiner 


| Behrmdiung hörte die Abjondermng gänzlich auf, das 


unangenehme Gefühl in Nofe und Kopf tit verichionts 


| den und mein allgemeines Befinden ift jegt aut.“ 


Hautlrantfheiten geheilt. 

Mob! im nichts zeigt ji der TFortichritt der 
Heilfunde mehr wie ti der erfolgreichen Zehauds 
lung auäleunder Hautkranukheiten. Wityrisefi, Aräße, 
Eizema, Sayzflıl, srinten, Miteifer und andere 
Hautaffektionen müſſen jetzt deun verbeſſerten Methoden 
weichen. Veraltete Fälle. welche hartnäckig den Anu— 
ſtreugungen Andecer widerſtanden, ſind uns beſonders 
willkommen. 


—A 
Ferr Johu Sick. 100 North Ave. ſagt: 
„Mein kleines Baby litt beinahe ein Jahr lang Höls 
lenqualenan Salzfluß. Sein Köeper und die Arme 


| 
| 
| 
| 
| 


| Züge verlafien 





waren mit rotben Finnen bedeckt, meiche zeumweilig | 
eine dünne wmällcrige sziüfligkeit ob onderten, md | 


weum or fich frakte,. quoll Blut beivor, 
war fo ichlimm, daß er nie länger wie eine Etunde 
bintereinauder fhlafen forte, nıd einige Nächte jagen 
wir bei ihn die ganze Nacht auf. Sch hatte verichiedene 
Nerzte foninitirt, aber feiner ichien ihn heilen zu föns 
nen. Nachdem ih von Dr. Kilomans Erfoluen ın der 
Qebandlung von Hautfrankfheiten gelefen. zog ich ihı 
zu Rathe und gab mein Kind ın feine Behandinug; er 
herite e3 in ein Paar Wochen. 


Zon’ultation frei, 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Difice:- Stunden: 8.50 VBorm, bis 4 Racdım., 
6.39) bis 8 WUbends. 

Eonntagd: 9.30 Yorm. bis 1 uhr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle chroniſchen Krautheuen 

und macht eine Specialitäd aus 
Katarrhaliſchen Kraukheiten, 
Saut- Kranäbelten, 
Qerven- Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Eleftriyität weru-nöthig. 


Notariats-⸗Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmahten, Teitamenten und Urfunden, 
Unterjuhung von Abftratten, 
Ausftelung von Meijepäflen. 
Erbihnjtsregulirungen, Bormundihaftds 
fadyen, jowie Golleftionen ud Nehtsiadhen 
jeder Art. 
I" Für Unbemittelte gratiß, 


Zi. W. Rempf, 


NSULENT 


55 Wafbington Sir. 
Diftce: Kempf K Lowitz. 
ET” Sonutag Bormittagsd geöitnet. Imili 


— berfaujen wir jet — 


zum halben 2Berth 


— von früher — 


mit Schınelldanpfern 


ı nah Sambura. Bremen, Untwerp, Rotterdam. 


Bellmachten, Erbichaftsreaulirungen,Geld- 


Bedijel- und Mabel, 


anderes auslindiihes ge- und per.au;t. 


3; Spartank: 5 Prozent Zinfen, 


General-Agentur: 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und Lı Salle etr. 


577 Eoıutag Vormittags gedffuet. Imilj 


Schiffs: Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu habon bei 


erl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


| 181 WASHINGTON STRASSE. 


(TIMES BLDG.) 


Geldſendungen, Vollmachten, 
Erbſchafts⸗Collettionen. 


Oſſen Sonntags von 10 Uhr Born. bi3 1 Ude Rahm. 


P15.00 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52 S.CLARKST. 


Dr. SCHROEDER. 


Nnerfaunt der beite, zuverläfjigite 
Zahnarzt, 824 Mitwaukee Avenue, 
nade Divafion Str. — peine Kane 8 
Zähne ſchmerzlos gezogen. Fahne ohne 
Gond und Silberfülung zum halben Preis 
1501j 


Kane 


und aufwärts, 
Platten. 





Alle Arbeiten gırantirt. — Eountags oijen. 
Beieitige u» 
ter Garantie 


Bandwürmer 


aber. obae Hungertur, in lingftend zwei Etumdeu. 
AUGUST MUELLER, 
871 Lincoln Ave. 10j1bdi2ır 


-KONZERT 


jeden Abend in 


Kan Spot Garten, 


155 Washington St., 


} 


Tas Jucken 


Schöne, billigt Lotten 


— in — 


ALBERTOM 


nahe Despſaines. 
25x 133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


lur 3 i f 
Schöne Banlotten \Feintiter vane 
Ein Dollar | Breis weitere Zab 
wöchentlid. | SB3OoOOo. | lung geliefert. 


Eine der beiten Geihältsvorftäbte Ehicagos mit 
zrei Bahubdien, auf denca täglich 42 Züge eiulaufen, 
mit deutichen and engliihen Schulen. Sirhen, Fabri- 
ten 2. Känier können täalih binausiahren vom 
Rorthiweitern =» Bahnbaf. 1 Uhr 10 Mınuten. Freie 
tietet$ find im unferen Offized zu babe. oder 5 Dlis 
unten vor Abgang de3 Zirges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str..—Uhily Bldg., 


SZimmer 531 5353. sind 





verbunden mit Breisiuriucn der 


Ehicago’er und Milwantee’er 


Turn-Vereine, 


im — 


National Park (Milwaukee), 
via Ch., Milwaukee & St. —* R. R. und 


Chicago & North. R. R 
— cerrangit von jänmmtiiden — 


1 Nioenr C 3 

uru-Bereinen Chicagos 

am Sountag, 15. Zuki 1894. 
a: für Rundreiſe incl. Eintritt zum 8 
Tickets Part, gültig j. Rückreiſe Montag 82.55 
Züge verlaſſen den C. M. & St. P⸗Bahuhof, Ma⸗ 
diſon und Caual Str.. und Ch. und N. W.⸗Bahnhoi 
Wells und Rinzie Str, 9 Uhr Morgens. dij 

EP” Tiders jind cn beiden Pahnııhöfen zu haben. 


Großes 


‚Ficnic u. Preiskegeln 


O.D.H.S. 


Central Grove 
Sonntag, den 15. Juli 1894. 


den Wisconfin Gentral Bahnhof 
9:20 Lor: und 1:00 Nadinittags. Halten an 
allen Zwilden- Stationen an. 


Sin: und Zurüdiahrt gefihert. 
Tidets 50 Cents und Kinder frei, 





Großes Sängerfeft nd Picnie 
veranjtaltet von den 


Vereinigten Münnerchören von Chicago 
om Sonutag, den 22. Juli 1894, im 


CENTRALGROVE. 


Abfahrt vom Grand Gentral-dahnhoi, Ede Harris 
fon Etr. und 5. Ave, um 9.45 Uhr Morgens und 115 
Uhr Nachmittags. Züge halten an Halited Str., Blue 
stand Ave und Wihland Ave, 

Kaärten für Hm und Rüdjahrt ınkl. Eintritt zum 
Fart 50 @ Perinu find zu haben don Mitgliedern 
und an tolgendun Biägen: Wm. trace, Erte Dtadilon 
und Marıet Str.; Kern Detmer, Scillergebäude; 
Quincy No, 9, Ya Salle und Randolph Etr.; Adolph 
George, Nordieite Zurnballe; E. f. Hartwigs Apos 
thete, Diilwantee und Chicago Ape. ııd C. C. Knap⸗ 


Stein, 257 Bine Jsland Ave. j17,14,19,21 





Großes Picnic u. Sommernachtsfeſt 
- veranjtaltet vom 
Fon Bercin 


Bavaria 


in — 

De Bergs Grove, 
Gde Svaniton Ave., 
Grace u. Halited Str. 

am SONNTAG, 

don 16. Juli 1894, 


Eintritt 25c@PBerion 
Qolt3ipiele, Preise 


ſchiehen und Belnfti» 
ungen aller Urt. — 
baifın u. Evanſton⸗ 
ars dirett z. Grove. 


ve, - g . . 
Sicbentes Yahres: Picnic 
verbunden nit BreidsMegeln, arrangirt vom 
Kranten = Unteritügungs = Verein 
der Ungeitellten der 
PETER SCHOENHOFEN BREWING CO. 
am— Sonntag, den 29. Zuli 1894, —in 
Altenheim (Louisenhain). 
Siuntritt zum Part 25 Genutö @ Perion. 


— 
Großes Picnic 
beranfialtet Don den vereinigten 
Siid- und Weſtſeite-Logen O. M. P. 
am Sonntag, den 22. Juli 1894, in 
Gardners Park 
123. und Mihigan Ave. 


Fahrgelegenheit: %. €. R NR. oder Gottage Grave 
Ave. Gadbie und ealirmet Electric Gars, 


\ Jamdurger Club. 
= Großes Pienie 


am Sonntag, 22. Juli, im 
ADAM MARES GROVE, 
Ede Belmont Ave. u. Wood Str, 
Lincoln Av. Carbis Belmont Au, 


FTahnenwreihe, 
verbunden mıt Monzert und Ball veranftartet vom 
Luremburger Brüderbund, 


Sonntag, 15. Juli 1894, in der Südjeite 
Iurnuhalle, 3143—3149 State Ste. —Unfang 3 Uhr 
Nachmittags. 


Korih Chicago Schüßen: Park. 
Sonntag, den 15. Juli: 
Große 


Sprzialitäten-Boritellung 


— 3 we. 


50 PROCENT!!! 


Sıe fümmtlihen deutihen und ameritanfchen 
Sheetmusic-Bablifationen mit 50 Proz. ab. Alle 
einzeincn Kicder, Bianoftüde, Biolinftäde un» 
die Mufit jur alle ubrigen JZnjteumente zu der 
Häljte des richtigen »Preijes verfauft. 

HENRY DETMER, 


103—109 Randolph Ztr., (Schıller-Sebäubdel. 
E97 Tie reihhaltiafte deutiche Kiavier- und Mufls 
fatien-Handlung der Ver. Staateu. Pin, 2ın]dd 


Hebammenfchule 
CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 


Eriteödeutihes Hgebammen-Juftituk, 


eröffuet fen 22. Scntejter am zweiten Rittwo 
im Beptember 1894. Nur reguläre, vom Staate 
autorifirte Herzte ertbetlen deu Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 


191 E. North Ave., Ecke Burling Str. is 


Untemitteite werden in ihrer Wohnung oder in des 
Anitalr unentgeitiıcdh entbunden. 


Zither-AUnterricht 


wird ın 
Rahus Zither-Afademie, 
765 Ginbourn Une., Gele Berry Str., in gründe 
licher Were ertgeitt. Yür jünimaligen Unterricpt im 
ter Wode Hd im Ganzer nyr50 Gents zu zahlen, 
Grohsrtiiger Eriolg! Weit üffr 200 Syüler beiudhen 
die Anftair. Yithern werden für die Aniangägeit une 
entgelt ich gelteiert.  Beinchet die Probesflonzerte der 
Bitherfpuler Sountags Nahmittags 3 Uhr, in der 
Alademie. Eiutritt frei. | 


Dr. CEO. J. SCHALLER, 
515 Cleveland Ave. 
Officetunden: Don 13 Uhr Morgen 


Ubr Mittag, 
und 6—8 Uhr Ubenbi 


SCHWIMM- 


Pro, FRITZ MAYER S°sesen 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Ar. u, 634 Welle SQ, 
jeden Tag geöffnet für Herren und Damen. Une 
nn werden jegt euigegengenommmamh, 





on — — 


—— ü 


sn 


Ebie Opera Houje-Aabing Wunderlampe. 


Columbi«Sowing the Wind. 
HooleyS TheaterEharleys Aunt. 
Shiller Theater— Dorothy. 


MeBiders Thea—Eine ameritanifhe Erbin. 


Grand Opera Honuie—Tabascıo, 
— ö—ñ — 


Eine gute Neuerung. 


Im Berliner „Armee-Verordnungs⸗ 
blatt“ wurden unlängſt „die Beſtim— 
mungen über die Beſchwerdeführung 
der Perſonen des Soldatenſtandes des 
Heeres vom Feldwebel abwärts“ ver— 


Öffentlicht. 


Geift und Charakter der neuen Bes | 
fimmungen ergeben fi) auß den grund- 
legenden SS 1 und 2, Sn diefen „it 
jedem Soldaten, welcher glaubt, daß | 
ihm durch vorjchriftswidrige Behand» 
lung, dur) Vorenthaltung geldmerther 
Gegenftände oder aus einem anderen 
Grunde Unrecht zugefügt Jei, Jet eg von | 
einem Vorgefetten oder Stameraden, 
geitattet, fich zu bejchweren. Die Be- 
jöfiwerde ift dem Kompagniechef unmit= 
telbar und mündlich vorzutragen; rich- 
tet fie fich gegen diefen felbit, jo ijt fie 
bei dem nächjtälteften Offizier anzu 


bringen.” 


Die einjchneidenite WUenderung liegt 
auf dem Beichwerbeiweg. Bisher wa— 
ren die Bejchiwerben an den Inſtanz— 
meg gebunden und e3 fam wohl häufig 
bor, daß der GSoidat mit feiner Klage 
big zum eldwebel und MWachtmeilter 
gelangte, hier jedoch fteden blieb und 


teine Gerechtigfeit erhielt. 


Ein fernerer wejentlicher Punkt ift, 
dag dem Bejchwerdeführer vienjtlich 
die Entjeheidung : mitgetheilt werben 
muß — ein dem bisherigen Verfahren 
unbefannter Austrag. Gegen . Dieje 
Entſcheidung kann der Beſchwerdeweg, 
und zwar bis zur Allerhöchſten Stelle, 
ebenfalls betreten werden, doch ſteht das 
Recht zur weiteren Beſchwerde auch dem 
beklagten Theile zu. Man wird zu— 
geben, daß dies ſich als nothwendig 
aus der heutigen Rechtsauffaſſung er— 
giebt. Auch hier muß gleiches Recht 


für beide Theile geſichert ſein. 


„Die Friſt für die weitere Beſchwerde 
beginnt nach Ablauf des Tages, an wel- 
chem der Beſchwerdeführer von der Ent⸗ 


ſcheidung dienſtlich Kenntniß erhält.“ 


Man darf wohl ſagen, ſchreibt das 
„Berl. Tagebl.“ über dieſe neue Be— 
ſchwerdeordnung, daß dieſe Beſtim— 
mungen aus dem Geiſt und dem Rechts⸗ 
bewußtſein der Gegenwart geſchöpft 
ſind, daß ſie ſehr weitgehende Erwar— 
tungen erfüllen, und daß Deutſchland 
damit allen anderen Staaten voraus— 
gekommen iſt. Wie allen grundſätzli— 
chen Neuerungen, ſo wird es auch die— 
ſen Beſtimmungen nicht an Gegnern 
fehlen. Rein theoretiſch betrachtet, ſind 
ja darin auch Punkte, die man an— 
greifen kann, wenn man es will. Wenn 
man aber die Stellung de3 deutſchen 
Kompagniechefs betrachtet, wie ſie ſich 
hiſtoriſch entwickelt hat, ſo wird man 
ſagen müſſen, daß ſo weitgehende Be⸗ 
ſtimmungen eben wegen dieſer einzigen 
Stellung gefahrlos erlaſſen werden 
durften. Der Blick auf die lebendige 
Wirklichkeit wird in ſolchen Fragen 
xichtigere Wege zeigen als engherzige 
theoretiſche Erwägungen und Beden— 
ken. Armeen, die die Stellung des 
deutſchen Kompagniechefs nicht haben, 
würden freilich aus Beſtimmungen wie 
die obigen große Nachtheile erwachſen. 

Nun möge aber auch Jeder an ſeinem 
Theile daran mitwirken, dem deutſchen 
Kompagniechef nicht die Freudiglen an 
ſeinem Beruf zu rauben, ohne welche 
die Armee eine Hauptimponderabilie 
berlieren würde, Geine Aufgabe ift 


wahrlich nicht leicht. 


Als der Kaifer den Entſchluß zur 
Einführung dieſer Grundſätze faßte, 
und als er ihn vollzog, da hat er einen 
der folgenſchwerſten Schritte in der Ge— 
ſchichte des Heerweſens gethan. Groß 
und edel, wie ſie gedacht ſind, muß auch 
der empfangenbe Theil fie aufnehmen. 


Amerikaniſches und ruſſiſches Pe⸗ 


troleum. 


Die Produktion des amerikaniſchen 
Roh⸗Petroleums war im letzten Jahre 
1893 24,900,000 Faß (von 150 Kilo 
netto), nachdem ſie bereits im Jahre 
1892 26,361,000 Faß, und im Jahre 
1891 28,494, ‚000 Haß gemefen ift. Die 
gteifbaren Vorräthe imMarfte find von 
33—38,000,000 Faß in den Kahren 
1883—1837 in den leßten Jahren auf 


16—18,000,000 Faß gefallen. 


Diefe itatiftifchen Zahlen zeugen alfo 
bon einer beachtensmwerthen Abnahme 
der amerifanifchen Produftion. Da- 

gegen hatte Rußland, refp. der Kaus 
fahus gegen 2,000,000 Faß im Jahre 
1877 und 5, 000, 000,000 Faß im Jahre 
1882, ichon i im Jahre 1892 33,600,000 
Haß, und im Jahre 1893 die enorme 
Bu, bon 40,800,000 Faß aufzumei- 
en; bieje Produttion ift noch in ftän- 


digem Wachlen begriffen. 


Die amerifanifchen Bohrlöcher erge⸗ 
ben heute nur noch mit Mühe einen 
Durchſchnittsertrag von ca. 83,000Faß 
pro Tag, die alle gepumpt werden müſ⸗ 
jen aus einer Tiefe von 4—6000 Fuß, 
während im Kaufafus die größte Tiefe 
250 Fuß ift und die meijten Quellen 
bon felbjt fpringen, abgejehen von den 
Quellen, deren jedes Jahr neue erbohrt 


werden. 


&3 folgt aus diefen Zahlen, daß die 
Produktion in Amerifa abnimmt und 
im Kaufafus ganz bedeutend im Zu- 


nehmen begriffen ift. 


Heute it alfo fchon der Moment 
nabe, wo Amerika den Weltmarkt allein 
nicht mehr verforgen fann und die Bes 
theiligung der ruſſiſchen Produktion 


eine Nothwendigkeit — iſt. 


— Anſpielung. — Dicker Student: 
Die En ng ich nicht, die find 
‚mir zu groß. — chuhmacher: Na, ich 
dächte, Sie müßten doch einen gefärigen 


Stiefel vertragen fünnen! 


— Zur Koftümfrage. — os Die 
= Reliner fünftig Frads, oder grüne refp. 
blaue. Jaden tragen werben, tft uner» 
Er en * —* in Be Kellner: 

en ü upt eine erung im 
Binzuge üftl 





Stierkämpfer. 


Man ſchreibt aus Madrid unter'm 
23. Juni: In den Cortes hat die re— 
publikaniſche Gruppe aus dem kürzlich 
erfolgten Tod des Stiertödters Espar— 
tero Veranlaſſung genommen, einen 
Antrag auf Abſchaffung des blutigen 
Nationalſchauſpiels einzubringen. Die 
Möglichkeit, daß dieſer Antrag zur An— 
nahme gelangte, iſt zwar gänzlich aus— 
geſchloſſen, denn die erdrückende Mehr— 


heit der Kammer- und Kabinetsmitglie— 


der beſteht aus leidenſchaftlichen Corri— 
dabeſuchern, doch hat die Regierung, 
des Scheines wegen, ſtatiſtiſche Erhe— 


bungen in ſämmtlichen Provinzen an— 


geordnet, um die Zahl der ſeit 1874 im 
Stierzirkus Getödteten und Verwunde— 
ten feſtzuſtellen, um an Hand dieſer 
Angabe die Unſtatthaftigkeit des in Re— 
de ſtehenden Antrags darzulegen. Grö— 
Bere Gefahr, als von der Seite, droht 
den Stiergefechten von der Thatſache, 
daß die Reihen der guten Toreros ſich 
in immer bedenklicherem Maße lichten. 
Mit dem Rücktritt der zwei Größen 
Frascuelo und Largartijo ſcheint, der 
Verfall der ſpaniſchen Tauromachie be— 
gonnen zu haben. Der Tod des jungen 
tapferen Eſpartero hat die Hoffnungen 


auf eine Fortſetzung der Tradition ab— 


geſchnitten, denn unter den jüngeren 
Toreros gibt es keinen, der auch nur 


annähernd in den Schatten der alten 


„Meiſter“ käme. Es ſind lauter „Male— 
tas“, buchſtäblich Schindmähren, die 
den Nachwuchs bilden. Schnüren einmal 
die „Alten“, die noch den Ruhm der 
Arena aufrechterhalten, ihr Bündel, 
ſo iſt es aus mit dieſer. Dieſer Tag iſt 
nahe! Noch eine kleine Weile und Guer— 
rita und Mazzantini, zwei „Alte“, de— 
nen kein „Junger“ nachkommt, werden 
ſich die „Coleta“, den die Stierfechter 
auszeichnenden Zopf abſchneiden, das 
iſt, ſich in's Privatleben zurückziehen. 
Der Rücktritt des ruhmumſtrahlten 
Guerrita ſoll 1895 erfolgen. Sein Leib 
arzt räth ihm ſeit einem Jahre, 
das aufregende Zirkusleben aufzuge— 
ben. Mazzantini, der Millionär iſt, 
wird die mit den franzöſiſchen Städten 
Lyon und Nimes eingegangenen Ver— 
pflichtungen zunächſt erfüllen, den kom— 
menden Winter in Mexiko gaſtiren und 
dann in Ruheſtand treten. Die Wohl— 
thätigkeitscorrida, die am letzten Sonn⸗ 
tag ſtattfand, hat 90,000 Peſetas an 
Bruttoeinnahmen eingebradt. Maz- 
zantini befam 6000 Pefetag Honorar 
für die Vorftelung. Der Reinertrag, 
60,000 Befetas, wird dem Haupthofpi= 
tal zugemendet. Eine ariftofratijche 
Dame hat vor einigen Tagen dem 
Stiertödter Guerrita einen prähtigen 
goldgeftictten Seidenmantel, im Werthe 
von 4500 Peſetas geſchenkt. 


— Begreiflicher Irrthum. — Eine 
tſchechiſcheKapellegibt in einer deutſchen 
Stadt ein Konzert, während deſſen ſie 
auch ein Lied in ihrer Sprache ſingen. 
Erſtaunt fragt ein Herr ſeinen Nach— 
bar, was ſie eigentlich ſtugen. — „Sie 
ſingen ein Vokalquartett.“ — „So? 
ich hätte es beinahe für ein Ronfonan- 
tenquartett gehalten.“ 


* Mährend der erften 12 Tage de3 
Monats Juli ift die Feuerwehr nicht 
meniger al3 638mal alarmirt worden. 
Noch niemald hat Chicago mährend 
eines gleich großen Zeitraumes eine der- 
artige Fülle von großen und fleinen 
Bränden aufzumeifen gehabt. Der 
Monat Juli wird darum in der Ge- 
ſchichte des Feuerwehr⸗Departements 
ein beſonders denkwürdiger werden. 


Des Plaines Camp Meeting. 


Die North-Weſtern Linie verkauft Exkur— 
ſions-Tickets nach Des Plaines, Ill. und 
zurück zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
vom 18. bis zum 31. Juli, giltig für die 
Rückfahrt bis zum 1. uduß 1894 einſchließ⸗ 
lich. Wegen Tickets und voller Auskunft 
wendet Euch an die Agenten der Chicago & 
North-Weſtern Eiſenbahn. 14,21jl 


Brieffaften. 


beantwortet bee 
Jens 8. Chris 
2—14, Nr. 95 5. Ave. 


€. 8. — Geben Sie einem Freunde die jhriftli he 
Beiheimigung, daß Sie ihm. Ihre Leiche zu dem 
Ywede_itbergeben, am diejelbe verbrennen zu laffen. 
‘hre Frau, wenn fie Herzlos genug ift, Ahnen ie: 
nige Tage vor Ihrem Tode durchzubrennen, wird 
und kann Dann nichts dagegen thun. Yaflen Sie da3 
Schriftftüd von ziwai Zeugen unterjchreiben, 

AR. — Wenn Ihnen“ gegenüber faliche Vorjpies 
golungen benut t worden find, um Sie zum Unter: 
ichreiben ber ortgage zu veranlaflen, und winn 
obendrain * die Gegenleiſtung (Conſideration“) 
fehlte e, dann Tönnen Sie die Mortgage ohne Zweifel 
für ungiltig erflären lafen. Wenden Sie fih an 
den Nechtsberather der „. Abendpoſt“, der Ihnen gern 
weitere Auskunft geben wird. 


CE. 8 — Sie Lönnen gegen Ihren Mann einen 

ee befehl erwirten. 
PB. — Na, Verehrtefter, wir Tönnen Khnen 
Fr unmöglih jagen, twie fih Ahr Sohn am beiten 
degen „Loafers“ ſchützen kann. Vielleicht genügt ein 
guter Knüppel, vielleicht ift ein Revolver nothiven- 
Dig. Das hängt doch lediglich von Ihrem Sohne ab. 
€. W. 55. — Natürlih haben Sie das erite An: 
recht auf daS Kind. Sollten die Leute gegen Sie 
Hagen, dann fpredhen Sie perjönbi vor, bevor Die 
Klage zur Verhandlung kommt. 

9 8. — Nein. Wir haben diefe Frage Übrigens 
Dutzende von Malen ausführlich beantwortet. 

C. S. — Wenn Sie für Ihre Behauptungen Zeus 
gen gaben (aber Ihre Frau wird in diefem Yalle 
— eugin wicht zugelaſſen), dann ziehen Sie tuhig 
au 

H. M. — Wenn der Miethsvertrag zu Ende iſt 
iſt — * ſeündigung nothwendig. 

C. — Nein, der deutſche Kaiſer bezahlt von 
dem Gehalt, welches er als König von Preußen be: 
sieht, leine Steuer, 

* D. — Spreden Sie einmal perfönlich vor. 

D. — 1) E ift nit zu fpät zum Klagen.— 
2) a Kind würde nicht beitraft werden. 

M. S. — Wir Haben die Trage bereitß einmal 
im Brieftaften erledigt. Außerdem haben mir fie 
dom Heren Doktor S. mündlich beantwortet. Drit: 
tens endlih wiflen mir zujälligerieije, daß ver 
junge Mann bereitS jein Billet zur Weberfahrt nah 
Deutihland gekauft bat, und biertens reis ift 
es uns befannt, dab Ihr Name niht M. Schul 
äft. Was wollen Sie nod mehr? Eie * doch ſchoñ 
längſt wiſſen ſollen, daß die Brieftaſtenleute der 
Abendvboſt“ nicht ſo leicht auf den Leim gehen. 
Uebrigens, um nidyt als boShaft bezeichnet zu, wer⸗ 
den, wollen wir T'5t noch zum dritten Male jagen, 
daß der junge Mann keine Gofahr läuft, in Deutſch— 
land eingeſperrt zu werden, wenn er ſich michts an—⸗ 
deres hat zu Schulden dbommen laſſen, als die Un— 
— von 40 Mark Privatgelder im Jahre 


Sohn S — Fs dürfte am beſten ſein, wenn 
Sie ſich einen Paß verſchaffen. Zu dieſem Sm de 
ſchraͤben Sie an das Departement of State, Ddifion 
of Paßports, Waſhington. D. C.“ Man wird Ih⸗ 
nen alsdann ein Formular zuſenden, das Sie aus: 
füllen und von einem öffentlichen Notar beglaubigen 
laffen müflen, um es ſpäter unter Beilegung eines 
Dollars nach Waihingten zurüdzuwihiden. Darauf: 
bin wird Ionen der Vaß zugeftellt iverden. 


Beier. — Ihr Schreiben ift völlig auverftändlich. 


Zovesfäle. 


Nahfichend verdflentiiden wir die Tifie- der Dint- 
Iren, Über deren Zod-dem Sejundheitsamte goliden 
achtern und bente Mittag Meldung auging: 


It, 406 Noble Ste., 6 1.9 M. 
KR 8 rer 


ge 


Gallentranftheit. 


2p petitlofigkeit. 


bite. 
net. Surjathmigteit. 


elienkehe ch 
Heißer, wirbelnder opt. 


— Kopfſchmerz. 
Kraftloſigteit. 


Verdroſeuheit. 
Unverdaulichteit. 


Belegte Zunge. 


Keibihmerzen. 
Humor choiden. 


Berdor benerdiagen. Battsifaermostiamer, 
alte Händen. 
—— VeberjülterMagen. 

Niedergedrüdtheit. 


Sodb rennen. 


Blutarmuth. 


— 
Ermattung. 


Schlafloſigteit. 
Jede Fa milie follte 
St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthbiıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schadhlel, nebjt Sebraudysanweiiung; fünf Schad: 
teln für 81.00; jie Wwerdeu auch) gegen Empfang des 
Preiſes, m Baar oder Briefmarken, 
. &tuaten, Canada oder Europa frei x 

dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


gu vermiethen 


Nbendpoll - Hehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeifle Stockwerke, 


mit Dampiheizung und Fahrſtuhl, 
(ehr —* für Muſterlager oder leichte Fa— 

Die Anlage für elektriſche Be— 
, billiger als Dampfkraft, iſt i 

Miethe ebenſo billig wie auf der 
Nähere Auskunft er— 
Office der Abendpoſt. 


gür die Hausitauen! 


Der deutichen Hausfrau 
AR 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem Tocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch amerikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


irgend wohin in 


Weitz oder ——“ 


wählt worden ſind, 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu haben in der Nffice der „Abendpofl“. 


CH” Keine Hausfrau jollte verfäumen, fich diejes 
nüglide Buch anzujchaffen. 


Pojtbeitellungen fönnen nur dann berüd- 
fichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Porto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
geihicdt wird, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 





1 Gent das Wort.) 





Tüchtige Verkäufer für Yliegon-Papier, | 


&i mici ine und PIE. Cosſsmos Chemical Eo., 


reinlicher und flißiger 
junger Mann um Saloon „tein ** halten und ſich 
ſonſt nützlich zu machen. 


Ein guter — als weite, Hund an 
Bor. SER Aſhland Ave. 


Bäderwagen: Treiber, um neues Bro) 
orgen gute —— ſſion nebenbei zu verkaufen. 
Br Sonntag oder Montag. 177 





Berlangt?‘ € Mann für Hausarbeit und Ges 
—— 311 S. Canal Str. 

Guter Schmiedehelfer 
— — Wagenarbeit verrichten ann, 
Richavd Hachart, 
Jeff erfon Bart. 


. 114 Gentre Str, Baje: 





‚ einige Painter, 1110 Lincofn 





© Porter für Saloon. 1067 Lincoln An. 
— Ein guter Schm edebelfer. 8 Elſton A. 


der ſchon an Brod 





— guter Junge, 
110 Lincoln Ave. 


_ Berlangt: Ein "Biadijmitbhelfer. 5% Sergmißtr. 


Aunge zum Kegelaufiegen. Columbus 
Keller, North Ude. und nn Str. 








Gin atleinftehenber Mann, 
zu beiorgen und fi im Hauſe nützlich 
a ee bei Spielmann Bros. 





junger Mann als fegte Sand an 
Brod zu ne 582 Milwautee Ave. 


Etarter Junge, on Brod zu helfen. 
1794 Milmautee Ave. 


— Eim-lediger MWurftmacher. 137 Bullerton 





fie ſich ide ein Geihäft anzufangen 
Muß nüdtern wnd — 


rn quten Lamditadt. 
Wang, T2 NR. Nichigan 


ſein. Zu erfragen bei d 
Etr., Valparaifo, | 


: Em jı junger Mamn von 16—17 — 
der etwas Sat SaloonsBeicäit -beiwandert if. 
ferten erbeten ©. 21, Aben dboſt. 


Auftändige geibie Leute, finen aute 
Agenten. Lohn und. Roms 
miſſion. F. Schmidt, 292 Milwauter Ave. Tindipsmt 


Berlangt: Agenten ı und md Cana ers, 60 ee 
det Euch ein gutes rentadles 
ut, 880 O. . North 9 Ave. 


 Berlangt: Junge v von 15-16 Aahren um = = 
Be nüsih zu machen. 395 Sarrabee at. ae 


Bei äftigung als 


Agenten für neue Wrämien: Werke, 


Dre 
Eichlers —— — 140 Wells Tr 


— — — — — ——— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Angeigen wnter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


aub Hand: und Mas 


Em Trimmer, 
fhinemmäd en on Röden. 65 Emme Str., Hinten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, . 
(Anzeigen unter diefer Rubreil, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 


Damen, toeldde Das: Zujhmeiden zu. eriernen wüns 
geiten melden, um an, meinem 
= Unterricht tbeilgunehmen. Preis niedrig. 
—— "366 Roble Str. ja 


ag Baftinenmänden on Röden. 
Grovo Abe 


—— — fih bei 


en 
i8 Gtr. (Berig dur 


Derlangt: feraneı: aııd Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Tabrifen. | 


Verlangt: Gebilperes_ junges nettes Mädchen “ 
Kell ein im „Bude, Ede Ramdolph und Dearbor: 
Str. 9i: in 


®% rlangt: % Eine eriahrene Näpter ein an Hoien. 78 
Biſhop Str. 

Berlangt: Ein erftes Majhinenmädden an Nö- 
den, drei erite bei Damd, drei für zweite Arbeit ua» 
zwei Heine zum Xernen. 850 W. North Ave, im 
Hinterhaus. 





Hausarbelt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Fantilie von vier, muß waſchen, 
bügebn und foden tünnen. 4633 Emerald Ave. 


Verlamgt: Eime alfei nftehende Frau in "mittleren 
Jahren, ivelche gutes Heim wünjc“, bei einem Witt⸗ 
wer. Offerten erbiten: T 8, Abenppoft. 


Verlangt: Müpden für gewöhnliche Kausarbeit 
und Wäſche. 1228 W. Van Kuren Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine e Arbeit. 
377 Fifth Ave. 

Verlangt: Eim Mädchen Für gewöhnliche e Qausr 
arbeit, 2 38. Str. 


Verlangt: IE ne periefte Köchiı n ı fan iofort in einer 
Pri vatfamitie Stelle erhalten. Nahzufragen 200) 
Michigan Upe,, ‚ Wei i Treppen, 


Berangt: \ Ein gutes deut ſches Mädchen für ger 
mwöhni de Hausarbeit. 3741 Wabajy Woe. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus Sarb: it. 
Bene Hm für Das rihrige Mädchen. 3202 Rhowes 
Ave, 


Berlangt: ı Ei nettes deutſches Mädchen, ungeſähr 
16, für SHausardeit in einer Yamilie von ziwe.. 15} 
Sholto Str., Woitieita 


Verlangt: in gutes Mäpdchenf für Hausarbeit. 
3 Jackſon Boultvard. 





Verlangt: Gute Buſineß-Lunch-Köchin, muß auch 
waſchon und Betten machen, kann zu Haufe jchlafen. 
——— heute nach 6 Uhr. 91 W. Randolph 


“ Verlangt: Montag: 5 Madchen für Hausarb jeit, 
zwei gute daundreffes und eine erfahrene Nurſe mit 
outen Empfehlungen. 606 N. Clark Str. 


„ Perlangt: Eine mitteljährige Frau für eine Heine 
Familie mit 2 Kind.n. 16% Grenſhaw Str., drei 
Blod3 hinter Douglas Bart. 


 Berkamt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 708 N. Dafley Ave. 


Verlangt: : Gutes Mädden für “allgeme ine Haus: 
arbeit, jojort. 289 Semimary Xpe., 2. tod. 





vVerlandt: Ein gutes Mädchen im kleiner Familie 
bon 2 jumgen Leuten, gute Behandlung. 5145 Cars 
ponter tr. na 


_ Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. 130 
Ohio Str., nahe Wells. ria 


Verlangt: : Ein gutes, ftarles gi zweites 3; Mädchen. 
599 Dearborn Ave. fa 





Berlangt: Mädchen für alldemei ne Gausarbet. 
Ri wat Familie. 45 Oak Place, Lake View. mo 


“ Verlangt: : Junges d deutſches MWadchen für it gewöhn: 
fiche Haus Sarbeit. 489 N. Lincoln Str. Ha 


Verlangt: : Ein Mädchen für Hausarbeit . B56Union 
Ane., Ede 9. Str. Ha 


" Rerlangt: Anftändiges Märchen, welches m Di n⸗ 
ing Room erfahren iſt. Reſtaurant, 289 —S 
+ ja 











Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarb:it und 
äiveite Arbeit, Kindermädden und iriich eingeivan: 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen und Mädchen für 

eſtaurations- und Hotels Arbeit crbalten, jojortige 
Stellen bei autom Lohn in den feinften Privatfa⸗ 

milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte de ut ſche 

Bermittlung3= Inſti tut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Elart Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele: 
phon: 45 North. 1jllınt 


Verlangt? Gut es Mädchen für Kocden und ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Muß beite NRejerenzen haben. 
Dtrs. A. E. Ratte, - 472 2 Aſhland Blow. 


Berlangt: €: n Mädden. für Hausarbeit ; TeineWär 
fhe. 536 W. Adums. Str. —oi 

Berlangt: Ein verfäßliches Mädchen frü zwei Rin- 
der. 3712 Wabaih Aye. 

Verlangt: Mädchen | für ge wöhnti che Hausarbeit ⸗ 
Mrs. S. Jeſſe lſon, 4326 Champlain Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Waſchen und 
Bügeln, ſowie eines am Tiſch aufzuwarten. Arcade 
Re ftaurant, 817 ©. Halſted Str. 


Verlanat: Ein Madchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 37 Orchard Str. 


Verlandt: Gin tithti ine deutſches Mädchen für all: 
gemeine Haus sarbeit. 565 eWlls Str. 


Pr: tlangt: Startes ; deut iſches Mär hen für allgemeine 
Hausarbeit. 63 W. Adams Str. 


Verlangt: WMadchen oder Frau für Haus Sarbeit. — 
91 School Ste, unten. 





E Ve rlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Dining Room und nette Hauspälterin. 175 Glybourn 
Ave. 


—— Mädchen für Hausarbeit. 12 Cleveland 
Ave. nahe Clybourn Ape., im Store. 


— Ein qutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit 321 Biffel Str. fmo 


Verlangt; Mädchen für leihte Hausarbeit wild 
Meines Kind aufzupaffen. $2 per Woche. 667 Mil: 
waufee Ave, 


u langt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
695 Maplewood Ave. 2. Flat. 


Verlandt; Ein — deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausgrbeit, Z in Familie. Mrs. Henning, 
86 Evergreen Ave. ſmo 








Verlangt: Gute Mädchen für Privat-Familien 
und Geihäftshäufer; Stadt und Land. Herricaf: 


ten werden gut bedient. Scholl, Nr. 187 S. Hal: 
ftid Str. Ti unimt 

Rerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Fe 
beit und zweite Arbeit. Die beiten Pläße bei hohem 
Lohn immer zu baben an der Sidjeite bei Frau 
Kırbn, 2736 Cottage Grove Abe. junlm: 


Berlanat: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. Herrſchaf— 
ts beliefen vorzuiprehen. Dusfe, 48 Milwaufie 
Ave. 3Ojunlmt 


Verlangt: 587 Sarrabee Str, Köchinnen Mäd— 
Ken ‚für allgemeine und zimeite Arbeit, für Brivats 
familien und Geſchäftshäuſer. Herrichaiten werdem qut 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. 2aphm 


Madch⸗ n finden gute St elle bei bobemLobn. Mrs. 
Gif:Tt,1913 Stat: Str, Frifh eingewanderte joe 
gleich unterge bracht. Stellen frei. —XW 


Verlangt: Sofort goch unen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderheMädchen für die beiten Pläße in den feinite n 
familien an der Südjeite bei bobem Lohn. Yrau 
Gerſon, 215 32. Str.. nahe Indiana ve. bio 


— — — — 


tellungen fuchen Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Brod- und Sate- Bäcker ſucht Arbeit 
151 E. Chi cago Ave. fia 


fe Geſucht: Ein zuverlafſiger Bartender, der Tine 


| Akbeit ſcheut, ſucht Ste lung. » 3, Abendpoft. imo 





Gelucht: Nunger Mann, der etiwa$ dom Bartenden 
verſteht, judt einen ftetigon Platz. Adreſſe: P 3, 
Abendpoft. 


Sucht: Starker Aunge wünscht die Bäderei zu 
erlernen; attmas > Erfahrung. Adreſſe: 22 Joſephsſit. 


Geſucht Ein Bartender, der keine Arbeit ſcheut 
und dis beſten Reſetengen nachweiſen kann, ſucht 
dauer wde Stellung. Adreſſe: T 8, Abenvpoft. 


 Gefuht: Ein träftiger - Mann juht Stelle als 
Vorter oder irgendwelche Wrbeit. Morefie: PB 27, 
AUbendpoft. ia 





Stellungen fuhens Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kräftige, gefunde deutihe Mutter fucht 
Stellung als AUnıme, befte Empfehlung: n. Borzus 
ſprochen bei Mrs, Bros, 765 Throop Str. —ıno 


Gefucht: Tücht ves deutſches dädchen ſucht Sielle 
— beſſerom Hauſe; gute Beugmiffe. 587 Larrabee 





Geſucht: Startes Mädchen ſucht irgend eine Ar: 
beit; in oder außerhalb der Stadt. 587 Tarrabee 
Str. mo 


— Sefuct: Eine aute Wäfcerin nimmt Wäjche in's 
Haus. 298 Blackhawt Str., nahe varrabee Str. 


Geſucht Ein junges Mädchen wünſcht Stelle für 
leichte Haus arbeit in kleͤnet Familie. Zu erfragen 
86 Gi rarde Str. 


Geſfucht; Erſte Klaſſe Köchin ſucht Stellung. Gute 
Referenzen. 168 N. Union Str. 


Gofucht: Eine Frau fucht Stelle als Haushälterin; 
fieht mehr auf gutes Heim, al3 Lohn. Zu erfragen 
652 ®@. 18. Str., Hinten, unten. Caulig. 


ejucht: Eine junge Frau fucht ht Stelle für leichte 
Hausacheit in Meiner Privafamilee. ES wird mehr 
auf gutes Heim wie auf hohen Lohn gejehen. Briefe 
erbeten unter T 27, Abendpoft. jamo 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle ai 
Sauspälterin für einzelnen Gejhäftsmann. 18 S 
Salited Str., Zimmer 12, 


Gejuhts Die beften Mädchen für_irgend eine Ar- 
beit ze nur zu trefien im alten Etrelowiden Ber: 
mirtlungs:-Bureau. Männlich PBerjonaf für einige 
sun — 175 Giybourn Ave., Telephon: 

ort 


Gefuht: Eine tühtige, frijh eing:wanderte Köchin 
fucht — Zu erfragen * — Bureau, 
bei Mes. C. Falt, 200 E. North Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei⸗ 
ner Famẽ! lie. E. M. & Hudſon Ave. 


Geiuht: & Stelle .als Hauspälterin oder für allge 
meine Hausarbeit Zn einem Privatbauje von einem 
friſch eingewan derten ten Madchen. 46 Clybourn Ave. Ave. 


& 
— we van fucht Shelke in 


rübren ; ie 
a Sue nahe F 


—— 














„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 14. Zuli 1894, 


gene! 
„Krönde 


— aus ne. 
sufammengejeit, 


find das harmlofefte, ficherfte und bejte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welche folgende Xeiden verurjacdht: 
ar Kopfſchmerz. 


Keſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 


Zu verfauien: Raif = und Thee-Route mit Pi:ro 
und Wigen. 653 Shober Str. 
E zu verianfsu: Ed-Saloon rm Herzen. der Stadt, 
5 Jahre Leaſe, wegen Uneinigkeit der Partner. Zu 
erfragen 182 Dit 2. Str, 


Zu vd — * ufen: En guter - 6 Saloon, ſpon —X 
wegen plötzlicher Abreieſ nah Ddeutſchiand werth 
850, für nur 8250 Baar. Ar: fl: 2 2, Adendpsft. 


Yu verfausen: Für $55, Hm. Saundey, wegen 
Kr -anfhe if. Miet Se $12. Adte fie: T M, Abendoit. 


A verfawfen: _ Gtocery mit Vorrath Pferd umd 
Wagen in Deutjwer Nachbarfchaft; billige Miethe; 
billig. 59 Mi Imauter An. vi 


Zu verfaufen: Suter '6d-5 "oon, 12 mösfirteg'm: 
mer, ftetS bejeßt, billig. Aor: fire: a4 2, Abendpoft 
2 ſmo 


Zu verfaufen: Spottbilfi ig, gutgehender vutche r 
Shop, wegen ſchneller Abr:i iſe. 6321 Carpenter Str. 





Zu verfaufen: Nachweistich gut zahlender Euloon, 
pafjend für tüchtige deutjhe Leute, ta uſche eventuell 
auch mit Chicago Grumdeigenthunn. Adrejire T 9, 
Abai ıDpoft. 

Yu verkiufon: Spottbiliig, Dotel. ( Geld zu ber: 
leihen, feine Kommijfion. Zinuner 85, 865 N. 
Clar ft Str. ſomomi 


Sofort ein Saloon und Boarringh: us bili g 3u 
Übernehmen, oder gegen Re ſtaurant umzutauſchen. 
205 Clybourn Ave., eine Treppe. 


Zu verkaufen: Meat Market, jeher | Billig, — 
Ge ſchäftzaufgabe. 180 mi Imaufse Ave. 


‚ Su verfaufen: Salo on au der Novi: ite, betrie trieben 
jeit 12 Jahren, gut e Lage zwiſchen Logenhallen und 
Wbolejale Markets, billige Rente, wegen Sterbefall 
in der Familie. Wenn joyont ganommen, $250 basr, 
Net auf WUbzahlung. Näheres 537 Larrabe Str. 
Privat. Miedlind. 


de eleganter Sinrichtung, Pferd und 
uftände halber jofort billig verdau- 
10 Sheh Field Ave. Ede Garfield Ave. 


Zu verkaufen: Billig für Baar, altbekanntes Ver: 
gnügung otal im Centrum, Go re für den rich- 
tigm Mann. Worsffe unter: O 13, 

Zu. verfanfen: 9 Yahre fih im —— befindender 
Saloon, 40-50 ‚Salb: monatlid, wegen Ar ifgabe des 
Geſchäftes für J vi jofort, oder jämmt liche Firtures, 
Eisbor, Poobti Bar, Gläßer, Tiſche, Stühle, 

Oefen, Stock; * Fortmuven; einzeln oder zuſam— 
men; billig. 1478 Mi Iwauße Ave. —ia 

Zu — n: Ein J— Delikateſſen⸗Store 
wegen anderer Geſchäfte. Z335 Cottage Gtode Ape. 

1311w 


Zu vertaufen: Gute Milchroute. Bu erft age 30 
S. Salite » Str. Ha 


Zu verfaufen: : Gute Set legen egenheit für Maid: niften 
oder — ® cyce-Repairibop. Guter Trade. We: 
gon Verkaflons der Stant. Preis 8100. Adreſſe: D 





E 76, Abmopoft Aa 


Zu verkaufen: Gute Päderei, billig wegen Ahr. tie 
nad) Deutſchland. 28 Sedawick Str. O. Fleſt. fſa 


Zu vertaufen? Ein ı gutgebe nde t feed: ‚Store, ver: 
bunden mit Moving und Erpreßing. Wdrefle: € 
7, Abemdpoft. fia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent da3 Wort.) 


Zu vermierhen: Der dritte und bdierte Stod de3 
Abendpoft- Gebäudes, 203 Firrh Ave., einzeln oder zus 
ſammen. Vorzügli h art ignet für Muiter lager od:r 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfhe zung und Fahrſtuhl. 
Nähere Austunft in der Gejhäft3-Office der „Abend- 
poit“, bw 


Zu vermiethon: Zwei ſchone Wohnungen; drei 
und bir rw Zimme r. 861 Yincoln An. 





Zu vermiethen: F elegante gZimmer billig. 86 
Wells Sır. Tino 


Zu vermiethen: Vier helle Zimmer. 296 Wallace 
Str. jtja 





Simmer und Board. 
(Anzenen unter dieſer Rubrit, 3 Cent das Bart.) 


„Su wermiethen: lofzimmer an Kerr oder Dame. 
4 Orhard Str. 
Zu vermistben: Möblirt:$ Yuontzimmer, und Als 
toven mit Badszimmer. $4 per Woche. Vei Wittwe. 
409 Sedowick Str., 1. lat. 


Zu vermiethen: Freundliches möblivtes Bettzimmer. 
BEmma Str., Hinterhaus, unten. 





Zu vermiethen: Ummöslirt:s, jt.undlides Front: 
zEnrıner mebit ziwer hellen Kanmmern an rejipektable 
einzelne Perjon; billige Rente. Zu erfragen 18 W. 
Sadjon Str, bintn, bi 3. D. Mei er. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer nebſt Bad 
und gute Koft finden drei anftändige Herren. 676 W. 
Sup: vior Sir, im Privarhaus. 


Zu wermicthen: Billig, ihön  möbli rte 8 mmer, 
alle Bequomwiichkeiten, Gh3 und Badezimmer, ſepa— 
rato Eingänge, wenn gewünjcht auch Board. 267 Ins 
Diana IStr, 





Zu vermiethen: Freundlih möblirte, Zimmer mit 
Gas und Badezimmer, PBrivat-Familie. 36 Grant 
Plaee, nahe Li ncoln Bart, fmo 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit feparatem 
Eingang, mit oder ohne Board. 26 Clybourn Ave. 


gu vermie then: Front-Schlafzimmer; $4 per Mo: 
nat. 153 N. Union Str. 





Bu i ber faufen: Ausyezeichnet | 
und Market-Store, mit gro= 





®eld>. 


Souichold Evan Ailociatıon 
—— 
85 De ——— — 304. 
34 —— Ade.,Zinmer 1, Lale View. 


Geld auf Möpel, 


Reine Wegmahme, feine Osffentlichkeit oder Veryd- 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften im den 


Ver. Staaten Dis größte Rapit tal beigen, jo Bönrnea | 


wir Cuh m; «dr! gereRaten und länge ere zeit gewähren 
als irgend Jemand im Der Stadt. Unjere Geielliha’t 
ist orgamifirt und mactGejchäite nach de m —— 
ſchaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche od 
mona tliche Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Ouittungen mit Eud. 


53 wird Ddeutih geiprocdhen. 


Houfjebold Loan Affjociation, 

5 Dearborn Str., Zimmer 3. 

534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Zale Biem. 
Sgrün det i8 bw 
VWenn Shr Geld zu leihen münjst 
auf Möbel, Bianoz BferdeBasg: 
Kutiben u.j.m., iprebtvorin der I 
fice der FidelityMorrgagert Loan Co. 


Geld — in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu | ü 


.. Promptededienung, ohne De 
N dem echt, Daß Euer Eigen: 
thum im — Beiig t ibt. 


Fidelity Mortaage Loan Co. 
Incorporirk, 


94 Waihin u x Str, erfter Flur, 
jwijchen Ei und Deurborn, 


oder: 351 8. Straße, Englewood. . 


al Ave, Zimmer 1, Col — 


Größte» 


Alle guten ehrlich tihen, er zu uns wenn 
Ibr Geld, bor o werdet es zu Eurem 
—* theil * bei mi tzuiprehen, ebe Ihr an— 
erweitig hingeht ſte und zuverläſſigſte Be— 
handlung zugeſichert. 
19mzlj „18 La Str., er mmer 1. 
Weſt Chicago re mpann — 
Warum nah der Siidieite n 
Zimmer 05, Rr. 185—137 
Ede Halited 
Bedingung 
Company 
witnjchen, 
Pianos, e 
Waaren, oder I 
Chicago Loan Co 
Madiſor t 
Ehelide Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa: 
renlagerjcheine, wollen gefl. vorjpredhen bei 
Ze i au er, 
119 Dearborn Str., Zimmer 58. limalj 


WBozunah der Südjeite 

geben, wenn hr billiges Geld baben könnt auf 
Möbel, Bianos, VBierde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Northbweitern Mortgage 
goan Co. 519 Milwaunfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Sifen bis 9 Uhr Abends. Geld ———— in be— 
Liobigen Beträgen. — 

Zu verleihen: 250,00 Dollars auf Grundei den— 
tbum. 5 Prozent Zinſen. K. Smith, 90 La Salle 


Etr., Zimmer 4, inimimodo | 


Zu erleiben: 250,000 Dollar? anf Grumde'nen: 
thum. 5 Prozent Zinien. 8. Smith, MW Ya Sall: 
Str., Bier 43. Mjlimtjmodo 

Set d ofme KRommiffton, ein großer Betrag zu der: 
leihen zu 6 Bro3.; ebenjo Geld zu 5 und 5; Bro;. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. INmaibw 

8. 8. Stone & ©o, 26 La Salle Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: eltene Gelegenheit. Haushaltung 
don 4 Zimmern, er 8; Bay billig wegen 
Abreife. 45 Haſtings Str 

Zu verfuufen: Gut erhaltene Möbel, Parlor Set, 
Berrftellen, Klewerjhranf u. j. w.; mehme au 3 


garren oder irgend welchem leichten Artikel im | 
Tuujh. 192 La Sulle Uve., Orocery. dija | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 


She Metropolitan Sanitarium für | 


Srauen 8 ®. Wan: Sir. 

Beſtes Heim in der Stadt für frauen vor und 
nah der Entbindung; po:vate Zimmer. Mütt:rliche 
Pfle ge umd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 

ibliche Leiden umd Ur mäßigf.iten geheint. ⸗ 
Eonjultation und Watbertbeilung frei. Das Samütu: 
ein ift umgeben von jhönen Raſe enpläßen. &9malj 





Zu vermierhen: Billig, großes, helles, kühles 
Frontzimmer (möblirt oder unmöbfirt), ſeparater 
Eingang. 543 Lar rrabee Str, parterte. 


Zu vermiethen: Säl afzimmer, $1 die Woche. 177 
E. Ohio Str. 14jllıo 


Zu vermi iethen n: Ein jchönes Front: Rettzimmer mit 
oder ohne Board. Halber Blof vom Lincoln Barl. 
Mies. Mayer, IE N. Clark Str., 2. Flat. 


Zu bevm:e . Möbti ries Sglohi mmer fü reinen 
oder zwei Her 82 Noble Ads. nahe Lincoln 





— Frontzimmer. — — 


Zu verm et then: gi Schlafzimmer an jungeLeute, 
10 Langdon Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an zwei junge 
gern n. 12 Langdon Str. 
Zu vermiethe n: Möblirtes Zimmer. 400 Seorgio.d d 


Str. 


Bu venmiethen: Schöne Zimmer, au Board, bei 
Witte. 580 Wells Str. 


Zu vermiethen: 1 möbli rles Front: -Vettzionmer an 
einen amjtändigen Heron, Preis $1.5. 112 Sherman 
Str. 


Zu vermiethen: 2 möblirte ze für_ Haus: 
haltung und ein Bett zinumer. 132 €. Erie Str. 

Zu vermiethe n: Schön möblirtes Zimmer nabe 
Lincoln Park, für einem oder zwei Herren. 459 
North Ave. 











gu vermietben: Kleines ( Schlafzimmer an anftän= 
digen Herren, mit oder ohne Board. 462 N. Aihlund | 
Ave. 

Zu vermietben: Helle, fein ı möblirte _ Zimme rt mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.0. 175 S. Halſted 
Etr. 3lma, 2m, dojdi 


Bu vermiet ben: Anftändige Deuti he finden Sim: 
ner und Boa billig. 581 Wells Str. 2junimt 
Zu vermiethen: Ein oder zwei Mädchen tönnen 
Wohnung haben bei einer Witte. 655 Racine Abe, 
2. Flat. 10:11 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen oder 
ziwei Serren, ertra gutes Board. Mäßiger Preis. 614 
La Salle Ave fa 


3u bermiet iethen: Schönes Front: Shlaizi mmer für 
$l. 50 wöche nt lich. 587 N. Clatt Str. 13j!10 


or langt: _Btwei junge Leute in Roft und: Logis. — 
2 Cornell Str. fia 





gu miethen nu? Board gefuct. 
(Anzei ven. unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu miethen — Eingelner „Herr ſucht möblir⸗ 
tes Zimmer in Lake View. B. F. 32, Abendpoſt. 


Heirathsgefuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjhaltung einen Dollar.) 





Heirat Hsgejud. Ein Eimderlojer Wittiver von 35 
des: n jucht Die Bekinntihaft von einem jungen 
Mäohen oder Wittwe mit etwas Vrmögen zu ma: 
chen zwecks Heirath, wenn gegemjeitig:e Weigarng 
———— Hierauf Neflettirende ſind erjucht, mit 
genauer Angabe Das Alters, Vermögens u. |. w.. 
unter Chiiite A 8, Wberdpoft, zu adreſſiren. — 
Stre enoſte Verſchwiegonhoit zugeſichert und verlangt. 


ei idaths geſuch. Ein Menn in den mittleren Jah⸗ 
ron und im guten Ver hältniſſen wünſcht die Bes 
lanartichaft eines älteren fatholifhen Märfens oder 
Mittirau zu machen, ebenfalls mit Parmmın. — 
Hixrauf Roflektiremde eiurden srjucht, ihre Briefe uns 
ter E 8, Woenpdpoft, einzufewen. 


Unterridt. 
(Anzeigen umter biejer Rubrik, 3 Cent das Wort.) 


Gründlicher gither- Unterriht wird in und außer 
dem Haufe ertheilt. Eou. Hubreht, 521 N. Martet 
Eir. 3junlmt 


Soukups 
Schule engliiher Sprade, 59 Fist Str. Tag und 





Abends. $ — Beginnt jeht. ie 


Engliih lejon, fchreiden und ſprechen än 30 Lel: 
tionen lehrt Herren und Damen (einzein und in 
Klaffen) Der erfahrene Spradichrer Moclker, 543 
Surrabee Str. 


Ferien Schule. Eine beihränkte Anzahl Shül:r r:= 
fpeftabler Eltern finden Unterriht in allen Schul: 
— vom 5. Yuli.bis 1. September im Nordweit 

hioago Bufinch College, 92 Milwaufe: Ave., zwi: 
jhen Aihland und Baulina. Anmeldungen baldigit 
erbeten. Engliihe Sprache; fowie alle Hundelsführ 
für Herren und Damen wie gewöhnlich, -Tags und 

bends. Preije. mäßig. Brof. George Ienffen, 
Brinzipal. 16nov, ddj, div 


— —— und ee ug 
end en der öffe ö für die 
2 3 Unterricht im Susbetung, © —— 
pᷣhie. 3 — u. 5 

über und v3, Wie — Lich. rg aa 
Golleg en 


pe. 


Rorthweftern J—— In— 
irmard, 5l0 Chicago Opera Houſe. 

Yühne gezogen obme —— 3 

618. Abends offen bis 8. 2 


Frau E. E, Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 


frandheiten. 91 Wells Str. Djfice-Stunben: 2-5 | 


Uhr Nachmittags. Afliddj 
‚Mrs. Ida Zabel, 
Gcburtshelferin, Nr. 377 Sedgwid Str. Behandelt 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantirt. iunims 
Frauenkrankheiten erfolgeeih — met 
Riährige_ Grjabrung Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Ayams St Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4, Sonnags von 1 bis 2. Ainbw 
Geſchlechts- Haut⸗- vim. Meren- und Unterleibs⸗ 
Krankheiden ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. ANar bw 


Verfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
—— — Wenn ich nur *8 Anyab befomme, daS Webrige 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Mme. OlgaGoldzier. 


ule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu⸗ 
d Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent da 3 Wort.) 


= ent? 
DerGimtritt in DieShuletannje: | 


‚Grümdiicher Unterricht in allen Zweigen 
menjchneideri nach dem unerfannt ausgez-ich- 


ftattjinden, und währen» 


ei 
Unterridts fünnen Die Damen | 


e eigenen Kleider anfertigen. 


Der Untereiht wird in deutjcher, englijcher oder | 


. franzöfijcher Spr rade ger be n. 


Ebenjall3 wer) Damenkleider auf Beſtellung in 


eleganter Weiſe wi md zu. mäß:gen Preifen ang:fertigt. 


Shnirtzeiknon wird mit Dilfe des „Wiener Zu: | 


fhneiv®Apparates“ gele bet, orzügliche Ber 
wendbartett duch Ertheilung 3 


Aus ftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches Die vol: 
ftändige Anleitung zum Gebraude &sjelden enthält, 
wird auch ad auswärts ve tjumdt. 

Unjere Drudideift: ie Runf, jid au 
leiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei ders 
abfolgt oder per Voit zugeſandt. 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 


599 Nord ) Glart & Straße 29maıbio 


Kleranders Gepeimpott jeiigen: 
tur, 3 und 95 Fifrh Ave., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Gr’ahrung a vateın Wege, unt er⸗ 


fuht alle ungiüdlichen enverhälzniffe, Ebes | 


ftandsjälle, u. j. mw., und jannmelt Beieije. —— 
ſtähle, Räubereien u Schvindeleien werden unter 

juht und die € di jur Rede njchaft gejogen. 
Aniprühe auf Cd 5 für VBerlegungen, Uns 
glüdsjälle u. dal Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rathein Rechts ſachen. Wir ſind die einzige De utjche 
Voligei-Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr WMittay3. 22a, bio 


zhne, Rot en, Board-, Saloon-, Grocery⸗, Reut⸗ 
Pa und jchlechte Schulden aller Art jofort tolfet 
firs, Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu 
thun. 76 und 78 Fifth Ave. Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis U Ubr Vormittags. Schneidet Dies 
aus, Jacob Kiinary, Konſtabler. Es wird hier 
deutſch deſprochen. 13julm 
u re 
Löhne, Noten, Mietse, Shuen und Anjprüde 
aller Art jchnell und fiber koll:ktirt Keine ©. bühr 
wenn erjolglos. AlleRedyrsg: jhäfte jorgfältig beiorg 
Burreau-’of Law and Collection, 13ma ni 
17-19 Weaih'ngton Sir., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 
John W. Thomas, County Conftabe, Mumager. 





Heinrich PVeder, Stade, Deutihland — Adelheid 
Becker, verwittwete Beder, geb. Ehlers, Chicago, 
N.:-Amerita, Verlobte. 


Bei meiner Abreif fe allen Bekannten und fjreuns 
den ein herzliches Lebewohl, namentlid dem „Iias 
bella Frawen-Berrin*. Frau U. Beder und Tochter. 





Bier-BarsBerfteigerung. Das Rebt de3 Bir umd 
Setränte-Berzapj3 in Ogdenz Grow am 5. Auguft, 
amläßlih De Lurembdurger Volksjeftss, wird am 
nächfton Montag Abend um 8 Uhr in der Mürth: 
fhait 19 ıS. Elarf Str. öÖffentlih und mündlich an 
den Meiftbie jetenden vergeben werden. Somit T: stei- 
nigt. Lüremb. Gejellihaiten. Eugene R. Bellar, 8 Sırr, 


Löhne Fotenfre: einkaifirt. Forderungen alker Art 
prompt eimbojlict. 70 La Eale Etr., ins 
mer 60. Pijullmt 


Zu vergeben: Ein jch3 Wochen alter Knabe. Of: 
ferten 3 233, Ubendpoft. —io 


Plüjh-Cloaf3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
umd 'modermifitt.. 212 ©. Halte» Str. 16jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen 
Freijeur und Berrüdenmaher, 334 North Une, Wialj 


Arbeitslohn wird gut und gratis Zolleftirt. 212 
Milwautee Une. fen Gomntogs. WAarli 


| Grundeigenthem and Säufes. ( 


(Anzeigen umter dieſet Rubrik, 2 Gent das Wort.) ! 


| gebt umd jpescht 
| welcher 





| Nahzuiragen 343 W. North Ave. 








— 


(Anzeizen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort)‘ 
— — — — 


eiterjtande zur freundlichen Des 
nfin, Die Sum: nef De3 Wadis 
orzüglidx3 Yarıniand in deren We.dd 
{ge ver harten, im allen For: n berridang 
3= um Ardeitsl ojigke.t empfehlen mis 
2 x aate 5 Wisconfin gele egene 
zen vg eime: 2 Ft 

1) Mast Aber 


; rat! ee Vor 
sa übrig läßt, it Abis 4 
B Glart County, von ded 
ne ray Neillsoille ent= 
acze ‚ MH vom größten 
* auf einem berriichen 
Wisconſin, hat den größ⸗ 
ſowie die bedeutendſten 
u —— en, i® 
n Deutihen, 
, bat ſeht gude 
Waſſer Schu⸗ 
—S diejen 
dbiamın Fami 
ſch angeftevelt, 
ns ein jeder 
wlwertb von 
tig dem Ader 
un: binbaritem 
®, Anden wie 
5 v dus: Einficht 
app eiulıden, 
3 Haus j.nz 
mpt beantiworien, 
ust Name n unpAdreia 
en, geihehmenfaufe, 
ı um 3a biteihwuguipruc. 
Nr. 193 €. Ramsolph 
2, © icago. Allut. mmf 


in Maratdon 
heile vo; coln County, 
Wiscn nfin, 3 a be I in Ballıy Lan) 
Comp Marait County. Wiscon⸗ 
fin; € Adır ı 3, je nahden 
dus Yand gel N ® : Ein Biertel 
baar, Reit in 7 ihren. & den, der 80 Ader 
oder uhr Fauft, wi die © br zur üderftattet.— 
Di f neu: tpagitie; sje Compagnie 
Yand und bat 
er Yand = 

e Indtat 
wie oder beffer 


5 elche sei x and. ? 
und von demſelben ge t haben Office: 1251 Re 9 
itern Ave, Che %. Str. um Ende Blu⸗ Islan 
Ave. Office ofjen von 2 lbr Radmittags bi3 9 
Uber Abends. Agent bleibt noch Zurze Zeit ir 
Chi cago. Ziulꝰ 
Zu ver Haufe n bei S. Miyer, Re. 0 G. Rort 
Abe. : Preis, 
Fremont Str., zweiſtöckiges — nel, 14 
Zee. - . 3 2,300 
Town Gr., 2itöfiges Brid Su. IR. 8 3, x 
f t 3 ck und Baſement Brickhhaus, 
noe 6,500 


u . . . . . “ 
Brickhaus, jährli * 
— 500 


ee 810, 
3 Frame Saus ER $ 3. 0 
tödi ges Stein-Bafommt-Haus 

3,600 


in Maver & Dondo eis Subd wifion, 
U von Humboldt Park, von $S0 am 
0 baar: $I0 wonatli ch. 
Hab Ridge Sapdivifion don 8550 an 
15; 30 baar; $10 monatlid. Wmaibw 


Billige Häuſer und Lotten 


in 
Boulevard und Groß Ave. 
ı Plänen im umjerer Office un 
\ jelben auf leichte ne 
© 1800 bit 2250 
i$ 800 bau, Reit ——— 
gαα, 
60 D Str mailjddf 
Sr Im®: Geſchäft. 
heken zu ver ctaufen. 


— — 


Geld zu verleihen 


Grundeiget m v langt. 
ucht: Je don J 
derbef en 

auf der Nordjeite umd Lake View. Jed 

mer ir :cjem Diftrift, Der jein Grumdeigenthum 
zu derfaujen mwünjcht, wird gut tbun, jelbiges bei 


mir aufzugeben. 
* F. W. Hunde, Uitho 
152 a Ave. umd 300 Clyboutn Ave. 


Zu verkadfen: Ir ver ıd Je mand, der mit einer Mleie 

4 ablun g un monstlichen Adgablungen ein 

thum, ur t oder opne Wohnhaus, auf der 

‚ Yale Vier, Rowenswood, WRojehill oder 

Ragers Bart gelegen, zu faufen gedenkt, wende ji 
wegen bejonderer Baruins an 

E. W. Hunde, 
300 Elvboren Ave, 152 E.Nortd Ave, Brands Pod, 
Grumdeiger ithum un d Verfiherumg i l4illıg 


Billig! Billig! & tten an Winner Ave., ein Blod 
dan Eliton Ave. Electric Car. 8275 und aufwärts, 


| 825 Anzablung, Balance lunge Zeit. GE. Meims, 


18 Milwaulee Ave. diibm 


Zu verfawfen oder uw vertauichen: wei Ihöne Lot⸗ 
en für Vierd umd Buggy. Näheres 1558 Dunning 
K ALTE bin ven. ſamo 





a 


Zu \ ve taujchen n: Drei Lotten mit Haus und Barn, 
75 bei 1» 6, wertb $2500; mit 3500 Mortgage; gegem 


Farm 1a Wiscarrftn. 5 13 Eir., 
Chicago. ne iia 


— 


Zu verkaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Meis 
fen von Chicago, 1 Meilen von Eimburit, $ 
Meile von zwei Depots, moderne Gebäude und 
Ne uerungen. Nie. Eifig, Elmburft. liin2 ıntmmif 


Yu verfaufen: Billig, fchöne 4: Zimmer: Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen. T. 


W. Bosle, Eigen! tbünner, 2955 Emerald Aue. labıq 


Yu va faufen: Gin neues, zwei ſtodi ges Frame⸗ 
Haus. 1113 Noble Abe. 


Zu verfaufen: 20 Ader mit Haus und fämmtlichen 
SFanmmgerätbiebaften und PVich, mehrere WUder Obſt 


I und Perronfrücdtte aller Art, nahe Stadtgrenze. 80 


Acer⸗Farm nahe Agnew Station mit Haus, 40 
Adcer unter Pflug, übrige in Holz und Weide. 
Näheres durch John C. Behm, Agnew, Ottawa Co. 
Michigan. jl14,21 


Bu ve tfaufen: Schöne arm, 140 Ader, 12 Meilen 
weitlih von Chicago. Preis 85 per Ader. Nahzus 
fragen bei John Kavamaygb, MR Ariefian Ave. 


Zu verfaufen: Frames Gottage an Dafien Avr., nahe 





| @imont. $1350. Bargain. M’Roje, 713 Belmont 


Ave. 


Zu verlaufen:  Rri dGott age und Alle ® Sot, * bei 
15, mabe North Ave. und Lincom Str. $1609; Bars 


| gain. M'Roſe, "18 Belmont Ave. 


Zu — n: Zweiſtödiges, 45Familien-Haus an 
gepelaſterter Straße. zwei Block von Straßencat, ders 
miethet für 330 — ch. Preis 300, Baar 81000. 


Fnweder SG oder n. Wer will eine ot, 
für welche ich $450 be; für 950 dieie Mode. 


ne Eurem Bzlieben. Worefle: E 16, Ubendpoft. 9jlIw 


Zu verfaufen: Ein Perd und Wagen, billig. — 
Da Eiybourn Abo. iftſa 


u ver fen: Dottor-R or: Ri 9, Bierd umd Buggy, jehe 
preißivürdig; irgend eine Dame kann damit faßs 
Ä Näh: ve3 35) Dayton Eır. ia 


Zu verlaufen: Bive: gute PBierde, billia; feine ans» 
nebı nbare Offerte zutückgewi eſen. 979 M:; ‚imaute Ave. 


Zu verfau ien: Grauſchi mmel, 6 Jahre, verla ffia. 


Sj.t 79 9% 
und Meovarlien auf dem verihiedeniten europäi ifen | 1357 Mitwaufee Abe. 


u verkaufen: Gutes Bond, bi ii 8. 998 3 Gi SirurdSte. 


u verkaufen: $50 faufen gutes jwmges Pen. vil⸗ 
fig für $100. 906 N. Halftd Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Pferd und Top⸗Wagen. 700 wW. 
North Abe. Nachzuf ragen Sonntag Bormittag. 


2 Mi 9, 6 x bre alte e Mäbre. $3.— 


s ren ., Me: tidtweinden, Lachtauben. 
Ar bi uten. 


1: Gim : Top: Wagen, ein offener Egs 
pre — n, ein offener Delivery- Wagen, «in Buggy 
fowie gutes Brerd. Alles jpottbillig. Keine Verwen⸗ 
dung dafür. 212 Biſſell Str., nabe Garfield Une. 


Zu der eaufen: Gin Beddier-Wagen und Licent, 
billig. 13 ®. Kingie Str: 


Zu Rufen geiucht: Em ke leichter 3 Top-Wagen fig 
Laundey. 18 Howe Str. 


Zu verfaujen: 5 für neues Fever Top Buggy, 
bi di ig für $1W. 905 N. Halftev Sır., 1. Flat. 


: Ein guter Zopmagen, fpottbilfig.— 
Ave., 1. Hlat 


Soeben angelangt: 500 St üd iprehende Bapagriem, 
alle Sorten Singvögel, Käfige und Saamen, feine 
Teuben, alle jportbillig. 104 Blue Ysland We, 
Sonntags ofjen. HMinlntjngg 





Kauf: und Berfaufd-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gem das Wort.) 


Zu verfuwfen: Spottdi fig, vollſtãndige Grocerd⸗ 
Einrihtung, ſowie kleiner Groeerye Borraih, imGau⸗ 
zen oder einzeln. 318 Shefii ield Üve., 1. Flat. 


Zu verfuufen: Ganz neuez Vierdegoſchitt. Doppafs 


tes Erpuh: und Buggpgeihier. 1141 Lincoln a 


Zu verkaufen: Billig, ein moderner Gasofen. — 
Rommig, 08 Rhooıs ei . 


= taufen aude, neue H :gb Arm“ -Rähmeihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domsftic 
New Home $25, SPnger 310, Wör:ier & Wiljon $10. 
Eloriage_$15, Mbite 815. Domeitic Office, 216 ©. 
Halito Str. Abends offen. Oder 29 State Str., »- 
Adams, Zimmer 21. 

Alte und meue Sıloon», Store und —— 
richdungen, Wall⸗Caſes, Schaulaſten, vadentij 
Sbelving und Groeery Bins, Eisſchränke. 
Milwaukee Ude, nahe Halited. Union Store Fig» 
ture Go. elf 


Salvon-, Store: und Dffice-Firtures, Wull GSaich, 
Shore Cafes, Counter? und Shelving, jowie alte Figs 
= getauft und verfauft 263 Larrabee Str., made 

Eipbourn Av. M. 9. Schmidt. Undw 


Gefhäftstheilhaber. 

(Anzeigen wuter biejer ubrit. 2 Teut das Bot.) 

In einem aut | dedenden Geſchafte lonn ein Roma 
mit etwas 2 jofort als Partner eintreten. — 
Diferten RR, Abendpoft. 

Br #: Bartner für Wholejale-Geihält, ut 
gm. en 140 Bieter Str, he 
'me. 





Dean braucht fein 


DYNAMIT 


+ Am den Schmuß [o8 zu werben. 


Jedermann 


= SAPOLIO, 


gehmärgte zum Keinıgen talicher Zähne, 

birurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
andwerfer zum Blaufmacden ihres Werkzengs, 


afchiniften zum Busen von Mafchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


enovirung alter Kapellen. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Kücen-„Stnbe®, 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, dieich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
211 So. Oxford st., Brookl;a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


EEE RETTEN TEEN EEE 


— — nn — nn nn —— 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


| ; Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


duirte mit Hohen Ehren, Hat 20-jährige Erfahrung, üt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


al 


lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 


ten. Tanfende von jungen Vännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieder hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. EU 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
auubarkeit, uß —0 


Verlorene 


ne gung gegen Geſel ſchaſt, Tnergieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

—— Leiden befeitigen. Mancher ſchimucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Anſtechende Kraukheiten. lichen Stadien — erften, aweiten N 
und dritten; geinwurartige Airekte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: zu 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Sirilturen, Giftitis und Orhitis, Folgen von Bloiellung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unjere & 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fihert. : 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jeve geheime Krankheit zu b- N 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 
erden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweren und, menn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Exrpreß zugejchidt; jedocd) 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Wöcheuntliche Briefliſte. 


Nachſteh veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
hieſigen Voſtamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
nicht znnethalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt en, werden ſie nach der „Dead 
Letter Office“ im gton geſandt. 

Chicago, den 14. Juli 1894. 

(81 Abraham H, 62 Abſchein Mer(, 63 Agent 
S, 684 Aklinski Jozef, 658 Amftfeld W, (86 An 
druſchkewitz J, 680 Arbeiter G, 688 Arbeiter S. 

089 Bacher Cb. M) Baedelt Martha. 601 Bak Woj— 
ed, 692 Barop 2%, 63 Waroivsty Selena, WI 
Barth oh Birch Nodert, 696 Bart 3, 6.7 
Bauer- Conrad, GR Bazelensft M, 699 Beder Marie, 
700 Beble Ehas, TOLL Benumig Emilie 72 Bean 
Ostıv, 78 Bergemann Ouftai, 704 Bernberg Benno, 
705 Bernhard Wın, 707 Bertbol) Wan, 708 Bebir 
Ernit 709 Birfor) Robt SG, 710 Bi zychudef Blaz:j, 
Tll Bigger Bernhard, 712 Zilfa Win; 713 Blum 
Sohn, 74 Bader Auguit, 715 Woejtor 
735 Boarder Rudotf, TIT Bogal:di- Midas, 713 
Borf Ernit, T19 Bradi Anton D, 720 Brander Auliug 
7a Braun GB, Breuner Paul, 724 Bruck Henry, 


adid. 72 Brunnet Adolphus, 

a, 730 Budcenbagen Bertha, 731 

2 Budvid NE, 733 Burger Wınel:a 

iap Franz. 
736 Carek Frank. 737 Carlſen 
An Sann, 739 Gespivona Frantisfe, 
740 Cetera Wojeih, T4l Chrift:r Oscar, 742 Cichon 
ame; (2), TE Kohn U, CH Cohn MM, 745 Cohn 
Matz, 746 Conratb Jean, 747 Eyret Ian. 

748 Daniel Emma, 749 Dahın Sabine, 750 Dem: 

nis Oswald, 751 Dittrich Lena, 752 Doblin X, 753 
Dobrott Kohn, 754 Tomb: Joſef, 755 Dondyita 
Julyan, 7506 Dorn Klara Miß, 55 Dranſelka Fränk, 
53 Drechny Stanislaw, Dudek Jedrzec, 700 
Domirzka Andro. 
76l Ekenſtaler Carl, 702 Egerer B Miß, 763 Eid:n: 
rorh Auguft, 764 Ehtfert Henty, 703 Fkſtowiez Ro 
maldi, 706 Enmdzel Demimit, 767 Engl A, 708 
Erdeljac Virko, 769 Ezerinchis Petros. 

770 Fehler Cahzl, 771 Feigenbaum N, 772 Feld⸗ 
ſtoin Leopold. 773 F iſen Joſef, 774 Fidilbougin 
Anda, 775 Fidel AU ‚ 776 Freidberg S 3. 778 
Fridad Emmg Mes ‚ 180 Fre: 
del Daniel, 7 


782 Gajowäfi 


Eahn Joſef 
Andrtea, 7328 Cekaua 


783 Gal Maciej, 784 
Garb yranceszof, en A, 786 Georgenſen 
Mr, 77 Ginkbera ®, 78 Goldmann S, 780 Gold— 
ftein Dina, 7 Gordon Low3, 791 Borg Amalöe, 
” Gobl Kattl, 793 Gribat Nohann, 794 Gryzto 
Bamst, 795 Burda Katazyna, 79% Gutmann R (2). 

97 Haa3 Rodt, 793 Hacer Zapka Bal, 799 Hainsler 
NM rs, 800 Hıenskr Paulina, 804 Hajek Adolf, 
802 Hapat Franz, 203 Haller Carl, 80 Hanlin IR, 
805 Hanpel Kırl, 806 Harand Yozei, S0T Haflelgeen 
Magaie, 308 Hand Anton, 800 Haugs Johbanues, 
8109 Yausto Kamin, SII Haven M, 812 Hecmans 
Pierre, 813 Heide Fred, 814 Heimenn Albert, 815 
Helbig Fannis16 Herkloz Auguſta, 817 Herrmann 
Charles, 818 Hintz Friedrich, 819 Hoffmann Frank, 
820 Hoſman Moritz, RHofmanowa Teodozga. 822 
Spfimsifter Reinhard, 833 Holleuder Jozef, 824 Hom⸗—⸗ 
Burg Eduard, 825 Honmmel Frank, 85 Honſa Joh, 
827 Horalek Frauk, 828 Hotrnung Jan, 829 Hoſetk 
Unna, 830 Hupjeld Aug, 831 Huawitz B. 

832 Iwanowsky Adam, 838 Jablonow L, 841 
Jachum Anton, 835 Jacobi Mr, 86 Nafır WM, 87 
Sancozaf Ran, 833 Ianecet Frank, 839 ante es 
penztt, 840 Jannus Manuel, 841 Janowich 5, 842 
Narabohia Dominic, 83 Jaswa Ngnac, 84 
Aınusd Ian, 85 Selinel Anton, 36 Jelenowaa 
Bofia, SIT Acprek Ieppe Ch, HS Aerioro Stanisiam, 
849 Jonczyk John, 80 Joung Fred. 

851 Kaderabel Joſef, S2 Kaleſtvow J, 83 Kall⸗ 
mann WUuguft, 854 Kalosty Anton, 855 Kapılansfi 
Andrzej, S6 Karbowiat Mojcih, 857 Kardelys Bawet 
853 Harlovsfy Nozei, 859 Karlscub Lowis, S60Rannit 
Damzletwicg, Sl Karp Adam, 862 Karpenitein Wil: 
beim, 863 Kelic Janto, 861 Kieninger Rayınımd, 
8 ieh Mr, 866 Klar Grzegsz, 867 Kirchvogel Mr, 
803 Slavitber Kohn, 8609 SKlapper Carl, 870 Sein: 
ſchmidt Aug, 871 Klich Jalob 72 Ko Ri Mr, 873 
Kobza Stanislaw, 74 Kom Mina Mı3, 85 Koerner 
B:nuo, S6 Koblman Anna, 877 Kofotek Nozef, 878 
Kolcezonsfi Julius, 879 Kolten John, 80 Komunzti 
Tereiia, 8SI Korinet Ch %, 882 Koitowst: Adelbert, 
883 Koszutowsfe. Mr, 4 Kımalmwsti Wincent, 885 
Kowarih Paul, SS6 Kraft Chas, 87 Kraicda Zu: 
janne, 838 Krajouzec Tomas, 889 Krauje Hattie, 89 
Krauie Wilhelm, 891 Kuimmer Kohn, 892 Krulwid 
H 803 Koh Stanisfamw, 894 Kulada Barbara, 805 
Kuczynsti Alerınder, 896 Kuczynsti Stanislaw, 897 
Kulezydi Stan’slaus, 898 Kisnel John, BI Kung 
M:häsl, 900 Ruraner S, 901 Kurcensti Adolf, 902 
Kurien B, 903 Kußmann Otto, 904 Krulwih 9, 

%5 Lange Hermann, 906 Rauroll Paul Morig, 907 
Sejoa Jan, 903 Lenk Anna, 909 Lenin A, 910 Le: 
wiezte Fronnkie, 911 Lewinjohn B,_ 912 Leyendeder 
Woolf, 913 Liebermann Selig, 914 Siebeien fr (2), 
915 Lord Martin, 916 Lomenauer Aron, 917 Lubauer 
Zukot, 918 Lubauzer Szymor. 

919 Mahacık os, 920 Maciesta Leokadia, 921 
Macisiensti Koh, 92 Dead Aus, 93 Mahr Ermit, 
924 Makaıre Daniel, 925 Markus Srrınan, 925 Malit 
Sohn, 97 Malitowsh 9, 98 Miottfi Aug, 29 
Manhey Banline, 930 Markbeiter Edmund, 931 
Martd Hoje’, 932 Martinfus Xoyef, 933 Mart!szus 
Franz, 94 Mafulis Afroor, 935 Mat:fih Gazimiry, 
935 Vlande Carl, 997 Maurigi Koh, 938 Mepthaier 
Roja, 939 Meyer Sojeiina, 940 Misgner Ferdinand, 
94 Milezemsti Nogei, 42 Milzteir Emil, 948 Mi- 
gr Walentv, 944 Moscidy Anton, 945 MropB:rtba, 
46 Muller Iriedrih, 947 Mutter Otto, 948 Muscat 

elene. 

40 Nagel Peſie, 50 Nagiel H, 951 Na 
952 Natron Gusfrid, 93_Nawert Geo, * sis 
rido Anton, 955 Retihert Frank, 956 Neumann Mr 
957 Neauman Dinnie, 959 Rova Joſefa : 

60. Oriihlager Cmma,- MI Dnaih Guftev, 9 
Oblien Mih S, MB Orten BMW, 964 Orlit ie 
965 Orlowsti Jogei. 

968 Yarinfanis san, 967 Padeda Unna, 968 Pabl. 
gut 969 Bancova Unna, 970 Pauper Agrei, 971 

eller Dar, 972 Verl Sam, 973 Birrfilter Sudmig, 
974 Biror Hazet, 975 PBlant Ludwig, 976 Plusfipa 
Maggie Anna, MT Bocmwic Bidor, 973 Mazätfo 
Matcin, 979 MWolli -Bietro, ISO Booliipsti Au.ian, 
931 ‚ Bramica FBramgesta, 982 Burbosti$ Koyınier, 

983 Duerile Zumwi, 934 Deikou 9. 

ı 95 Racjih Dacie, 986 Mat Weir, IT Ramier 


| bard 


| 1001 Roiewig ®: 


| 1054 Schottier Maadal:ıra, 


Ztanislev, | 


I W, 


ırl, 735 Broysty GC 9, 726 Yromeir | 





Rev, 98 Raub Erescenz, 989 Ruber F:rdinand, 
99) Nedmanı Yerrba, 9 Reimer Bath, 2 Rn 
bardt Fr Guftaf, 993 Rentidr Pauline, 904 Ren: 
ardt Themdor, 995 Peiter Hermann, 9096 NR w3:w 
et, 907 Rojenfeid fei 
‚ 9989 Rojantwosti Aulius, 1050 Rojenthal Y, 
da (2), 1002 Rouge Kathe, 1003 
Rov:n Mr, 1004 Rojavicz Zlamitoi, 1005 Rubenkaenp 
Henrich, 105 NRubenftein NR, 1007 Rus Nikodi, 
1008 Rubenſtein B, 1009 Ruzich Franeiſer, 
1010 Sads S, 1011 Sager Jakob, 1012 Saltkowli 
ef, 1013 Salomon, Wulfß, 1014 Salomon Q, 1015 
®, . 101u Samborosti Ignac, 1017 
1078 Sandyerg Ana, 1619 Sarımer 
Gruft, 102 ida Michalina, 1021 Schaawe Ihn, 
102 Schodelbawer Julius, 1023 Schaible Yina. 1021 
Ehardt Bernhard, 105 Scharf Wild, 10% Sıhillo 
Anna, 1097 Schladed Orto, IR Ehmih Mrs, 1) 
Schuabl Not, 1130 Shadvieon Zoiia, 031 
Scholpp Win, IR Eholid N, 10% Scholz Mar. 
105 Schreiber William, 
105 Sychulg 8, Schwal: 9. 1993 Zdivarz 

1039 Schwarz Hanna, 1049 Schwarz P. 104 
war; U, 1042 Schw f Wladyſtaw, 109 Sear 
104 Serman Mres 1045 Serwinste Sta⸗ 
j3taw, 105 Seboeten Maria. 1017 Smtatovic Mätt) 

Sheitel R, 1049 Shapier 8, 1050 Shäp:er 
Hajman, 1051 Sbapır N (2), 1092 Serman Mih 
1053 Stewert Noban, 105 Eimon Fırdi: 
1955 Sink Alois, 1056 'Sfalla Anton, 1057 
Sledmſh Nan, 1059 Smith Henry, 1059 Sniegowska 
Maryia, 1050 Zodring Loniie, 1051 Sonitis ®, 
1052 Zoperfi a 6, 1059 Spranaer Scart, 1001 
Spyder A ‚ 1065 Strimabomsti Fr, 1006 Sta 
zewsfi Anto 1057 Stanliewie Janac, 1063 Str: 
nski Tomaß, 1000 Steiner Statbe 1010 Steinhauſer 
Franz, 1071 Steinleder ix, 1072 St bie Tomas, 
1073 StipsfXozei, 1074 2 3 8ogef, 1075 St pfi 
Xan, 1076 Stopfa Xo3, 1 Ztrag Wilselm, 1072 
Stylion Francesco, 179 Etvot Serm, 1020 Styh 
Raul, 1081 Subsff U, 1032 Sutter WAam, 10% 
Suwernijs 2, 10% Syoboda Xofef, OB Exradyie: 
wis; Wiadilem, 1085 Zizlafis Pit, 107 Zympf 
John, 1033 Szwajfowsti Anton, 1039 Sımwerfowstf 
Anton, 109 Szwerlowski Alexander, 100 Szymanski 
Andszy. 

191 Taifh Mar, 1092 Tellmann Franz, 1003 Thie— 
de John, 1004 Thyrtoff Fritz, 10035 Thurn Arideid 
(2) ‚1096 Thurm Mary, 1007 Tictze Guſtaf 1098 To: 
bojt ar, 1029 Trapp Auduſt. 1100 Tomasc-w er 
Farotina, 1101 Trautmann Wilh, 1102 Treebatiety 
IKT. 

1108 Urbanowic;g Mider. 

1104 VBanst Paclav, 1105 R jiln, rant, 1109 Wie: 
wich Albert (2), 1107 VI Maria 1108 Vogeli 30: 
banna.. 2 

1110 Walt Fran, 1111 Walter Mı3 Hermaun 
(2), 1112, Wandel Anton, 1113 Wigelin Berr M 
1114 W er 1115 Weismann Helene, 1115 
Weltames Kath, 7 Weltin Sermann, IR Mon 
Darie Iherefia, 1119 MWiite CHas. IEO Wien TE 
1121 Wirth Maggie, 1192 Minter PMicast, 11 
Wibtart Tomazies, 114 Wolf Wlerander, 1125 Wos: 
zerynaski fan. 

1126 Zafriewstt B, 1197 Zemayn Carles. 
Surnos, -1129 Ziebriethb Berthr, 1130 
jef, 1131 Zitzmann Jenny, 1192 Zieaniez 
Zuzelsch Janifsner. 

— —— — 


Heiraths⸗Liteenſen. 


Folgende Heitathslizenſen wurden in 
des County⸗-Clerks ausgeftellte: 


Jan Ciſar, Amelie Benes, A, 21. 

Charles Stilhoff, Chriſtine Laurihen, A, M, 
John Wagner, Mary Vocaskoda, 2, &. 
Kowſtamts Nistill, Annie Chiehozkr, 20 
Bernard Golpftein, Cella Sarsiewsty, 2, 20. 
Patrid Martin, Elizaderb Wallıcee, 30, 35. 
Frank Green, Garıte Watjon, 95, 18. 
Kriftien Anderfon, Jorgine Ingebrigtſen, B, U. 
Oscar Amderjon, Lillie FoB,_26, 

George Williams, Katherine Reynolds, 35, 7. 
William Merferem, Lulu Timberlale, 8, 21. 
William Leſand, Louiſe Hanſen, A. 19. 

Arel Nilſon, Minnie Liden, 4, 19. 

Joh Boordman, Bridgie Murptv, 27, 9. 
John Diefel, Raynill Soranfen, 21, 19. 
Henry Sruavt, Mamie MeMann,; 35, 4. 

Ver3 Yarjon, Emilie Sun, 4, 3. 

Kaspar Placed, Annie Kıyl, 4, 
Erit Turnquiſt, Mathilda Etlind, 3, 8. 
John Janſſemn, Lizzie Laidley, 31. . 
Apalinary Eſinsti, Marie Wrodlewski, 4,21. 
Jiaae MeDonald, Mattie Lawreaice, W, 16. 
Oscar Lebrhn, Anna Frederikion, 30, MH. 
Louis Welzien, Azues Melody, 21, 4. 
Moritz HMaff, Emilie Kıuebn, 35, 4. 

John Lindquiſft, Amelia Beraman, 30, 3. 
Patrick Reardon, Mary Kane 25, 18. 

George Wagemann, Bertha Winkel, N. 22. 
Willem Bied, Roſalie Kuetmeyer, 30,21. 


— — 


Scheidungsklagen 


wurden wee fohgt eingereicht: Sophie gegen David 
Komiß, wegen grauſamer Vehandlung: Minn: Ellen 
gegen Fraut Auguſt Mathſon, wegen grauſamet Be— 
dandthung. Truntſucht und Verlafiens; Barbara ge⸗ 
gen John Affolter, ur Truntſucht und Ehebruchs. 
„ Geihieden wurde John von jeiner Frau Katherine 
Hude wegen Trumkjucht, 


1037 


a 


11233 en 
Nehmund A: 
Mechael, 4131 


Br Sfiie 


>) 
en 


Bau:Erlaubnikihhelse 


wurden geftenn wie folgt ausgeſtellt: J. C. und R. 
D. MeVomald, Hitöd. Brid-Yadımn und Flats mit 
Brfement, ISI—IRT N. 55 Etr., _$35,000; 
James Houfton, Sftöd, Brid:Flats mit Balemsnt, 
422 Alhlumd We, 87000: 3. Zebal, Mtöd. Brid: 
lat8 mit Bojement, 106 dfide Woe., $2,200; 
vau X. Mendard, Möd. Brid-glats mit Bajement, 
1669 Monroe Etr., $5000; PB. Redoy, tig. Brid: 
lat8 mit Bajement, 3524 Union: pe, 3000; 
tadt Chicago, Atöd. Brid-Stulyaus mit Baſe⸗ 
ment, Ede Sheridam and Gardner Wloe., 330,000; 
N. ©. Lowe, Bitöd, Brid: ziats mit Bajement, 
124 Ben Eır., IM: Frau M. Bohn, 
Stöd. Brid-ylgts mit Bojemmt, 478 S. Dalley 
Ave, 85000; . Miber, 2töd, Srid⸗Flats mit 
Bajement Jadjon Str., 4,500; „Ihe State 
ety Company“ Abd. Brid-Ladın und tr 
BER  on DR Andi a Br 
» ; . . Van, s id: mit 
ment, 6890 Diyer Etr., 32000. 3 


£ 


„Übendpoft, Chicago, Sanftag, den 14. Zuli 1894. 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 


Bon George Bi. Sims. 


(Fortfebung.) 


„Auguftus,” fagte ich zu 
fünftigen Schmiegerfohn, ala Die 


Wahrheit an den Tag kam, „ich werde | 
niemal3 meine Einwilligung geben, daß | 


eins meiner Finder eine folche Adreſſe 


habe. Du mußt den Namen ändern, 
ih fann doch nicht „Salgen“ auf einen | 
an meine Vochter 


gerichteten Brief 
Ichreiben!” Er verfprach mir, daß 


bergeben3. Der Namen hing feit, jeder- 
mann nannte Das Gut fo, und Galgen- 
hof heißt’3 biß auf den heutigen Tag, 


aber meine Kinder haben e3, Gott fei | 


Dant, jchon lange wieder verlaffen. 
ch mochte thun, was ich wollte, ich 


fünftigem Herm nicht aus dem Kopfe 


Ihlagen, und er lag während der Vor- | 


bereitungen zur Hochzeit wie ein Alb 
auf mir. Das liebe Mädchen fand id 


e3 nach ihrer Verheirathung nicht mehr 


erden folle. Ich jchlug vor, fie Jollten 
ed „Rojen“- oder „Lilienhof“ nennen, 
und Yuguftus fagte, er wolle verfuchen, 
e3 unter einem diejfer Namen im Graf- 


Tchaftsadreßbucdh und bei der Poft ein= | 


tragen zu laffen. ohn, mein ältefter 


und würde, mie Sabine jehr richtig be- 
merfte, wie Unmaßung ausfegen, zu> 
mal nichts in der Welt das Haus zu 
einer Halle oder einem Schlofje machen 
fonnte. 

Auguftus hat, wie ich weiß, einen 
weitläufigen Briefmechfel über die Sa- 
che mit den Graffchaftsbehörden ge- 


führt, aber das Ergebniß war feine3- | 


megs ermuthigend, denn er fand, daß 


Benennung „Salgenbof, Groß-Pudole- 


bury, Warwicjhire” war. Dabei hörte | 
er zum erjtenmal vom Kirchfpiel Groß: | 


Buddlebury, und Dad war ein neuer 


Schlag. Der Hinterliftige Agent hatte | 
nie au nur im Entfernteften angedeus | Yrcheeruna für eine Mutte ö 
: — even | ROTE q für eine Mutter am Hoch: 
tet, daß &8 einen Ort wie Buddlebury | TH 1 9 


in der Nähe gebe, fondern hatte das 
Gut in allen feinen Briefen als 


ift eine bedeutende, um nicht zu ſa— 
gen, vornehme Stadt, und jie war fünf 
Meilen entfernt, wie mir zu unjerm 
Leidiwefen entdedten, al3.wir die Bahn: 
bhofitation erreicht hatten. 

Augustus machte ich feine Vorwürfe, 
denn er war jung, unerfahren und 
verliebt, und das macht einen Mann 
gegen vieles blind, was er jehen wür- 
de, wenn er die Augen offen hätte. Aber 
meinen Mann tadelte ich. Wenn er 
feine Pflicht als Water gethan hätte, 
dann märe er felbit hingegangen und 
hätte fih das Gut angefehen und Er— 
fundigungen eingezogen, aber natür- 
fich wurde wieder alle3 mir überlaffen, 
und daß ich’ etwas von Gütern verjte- 
ben fol, tan ein vernünftiger Menjch 
doch faum ermarten. 

„sohn Treflider,“ fprah ih, als 
wir am Wbend, wo wir die Entdedung 
gemacht hatten, allein waren, „ich hoffe, 
Du mirft Dir das zur Warnung Die: 
nen laflen. Deine erite verheirathete 
Tochter geht aus den Yrmen ihrer Mut- 
ter an einen Galgen und wird die eriten 
Sabre ihrer jungen Ehe in Grop- 
Puddlebury verleben.“ 

Alles, was er that, war, daß er eine 
einfältige Bemerkung über Shakeſpeare 
machte und etwas brummte, das ſo 
klang, wie: „Was iſt ein Name?“ Aber 
ich bin nicht die Frau, die ſich mit 
Shafefpeare zum Schweigen bringen 
fäßt, und desnalb faate ih: „Nicht 
Shaleſpeares Tochter foll auf dem Gal: 
genhof leben, jondern meine, und mas 
das nun anlangt, daß nicht? an einem 
Namen läge, jo glaube ich nicht, daß 
feldft Du einverjtanden gewefen wäreſt, 
menn ich vorgeichlagen hätte, unjern 
älteiten Sohn „Sichariot” und unjre 


ältejte Tochter „Nzebel” zu taufen. E3 | 


gibt gemwiffe Namen, womit gemifie 
häßliche Vorftelungen untrennbar ver: 
bunden find, das fannit Du nicht in 
Abrede ſtellen.“ 

Er konnte es nicht, und deshalb ver— 
ſuchte er es auch gar nicht, ſondern er— 
klärte, er ſei in's Bett gegangen, um 
zu ſchlafen, nicht um ſich zu ftreiten, 
und fünf Minuten nachher ſchnarchte 
er, daß ſich die Balken bogen, obgleich 
er, wenn ich ihn wecke, immer behaup— 
tet, es wäre nicht wahr, das Geräuſch 
käme von dem Eiſenbahnzuge her, der 
hinter unſerm Garten hinfährt. Für 
unfehlbar halte ich mich nicht, aber ich 
kann Schnarchen von einem Eiſenbahn— 
zug unterſcheiden, allein was nützt es, 
einen Mann überzeugen zu wollen, der 
wie ein Sack ſchläft und, wenn man ihn 
mit dem Ellbogen in die Rippen ſtößt, 
bloß grunzt, ſich auf die andre Seite 
dreht und dabei die halbe Decke mit— 
nimmt. 

So leid es mir that, mich von mei= 
nem Kinde trennen zu müſſen, war es 
mir doch eine Erleichterung, als der 
Hochzeitstag kam, denn ich war beinahe 
um den Verſtand geärgert worden, be— 
ſonders von den Schneiderinnen und 
den Dienſtboten, und die Entdeckung 
über John war auch nicht danach ange— 
than, die Sache zu verbeſſern. Ver 
Fotn Aerger war mir aber für den 

orgen des Hochzeitstages ſelbſt vor— 
behalten. Ich erfuhr nämlich, daß 
mein Mann, dem das Beſtellen der 
Wagen überlaſſen worden war — das 
war alles, was ich von ihm verlangt 
hatte — es vollſtändig vergeſſen hatte. 
Ich hätte wirklich vor Aerger weinen 
können. 

„Dir ift es natürlich einerlei,“ ſagke 
ich, „wenn mir in Droſchken nach der 
Kirche fahren müffen. Sabine fann uns 
fern Wagen nehren, dad arme Kind, 
aber was wird au3 uns andern?“ 

„Berubige Dich nur,“ entgegnete er, 
„es ift Be Zeit genug; ich werde Jo⸗ 


MEeIMem | einem fleiıen Dianne, der fein Geichäft | 


! Grundiägen ber der mediziniidhen WBraris b ingt die 


| eben angefangen hatte (natürlich ein | 


Freund bon ihm), und Die Folge mar, | für $1, mit Einihluß der Mediziıert. 


johlen und zu pfeifen 





„bei | 
Dingsda” liegend bezeichnet, und das | 








nes, unjern Kutjcher, fogleich fortichi- 
den, daß er die Wagen bejtelli.” 

€3 war ct Uhr Morgen? am Hoch- 
zeitämorgen und ich haite eine Ahnung, 
taß e3 Unannehmlichleiten geben wer» 
de, und richtig — e3 gab melde. 

ones, ftatt zu einem ordentlichen 
Zubrhalter zu gehen, gab den Auftrag 


daß ich beinahe in Ohnmacht gefallen 


wäre, als ich den Wagen jab, aber | 


da ich am Hochzeitstage meiner Tochier 
feine peinlichen Auftritte haben wollte, 


= mußte ich meine Gefühle in meine Bruft 


den Namen ändern laflen molle, und ich | 
weiß auch, daß er’$ verfucht hat, aber | 


verichließen. 
Wo der Mann die Pferde aufgetrie- 
ben hatte, ift mir räthjelhaft; es müß- 


| te denn fein, daß er nach einer Ihier= 
arzneiſchule gegangen ware und ſämmt— | Der Huiten ericpöpfte mid vollitäudig. 


liche dort in Behandlung befindlichen | 
| Pferde für den Tag gemiethet Hätte, 


E3 war fhon etwas jpät geworden, 


: Er ' bi3 alles in Ordnung war, und als mir 
fonnte mir den Namen von Sabinen? | 


endlich in Bewegung famen, trödelte 
der Menjch in einer Weile, daß man 
hätte aus der Haut fahren mögen. ch 
hielt fo lange al3 möglid an mid, 


| endlich aber konnte ich e& nicht mehr 


munderboll hinein und bat mich, ich | mit anfesen. Nch ftecte den Kopf zum 


möchte mich nicht dariiber grämen, da | 


Fenfter hinaus und fagte zu unferm 


> Kuitſcher: „Dtein Lieber, wir fahren ja 
mit dem fchredlichen Namen benannt | : —— 


nicht zu einem Leichenbegängniß, es 


ſoll eine Hochzeit vorſtellen.“ 


„Schön, ſchön, Madamchen,“ ent— 
gegnete er, „dieſe Pferde ſind im An— 
fang ein bischen ſpatlahm, aber es 
wird ſchon kommen,“ dann ſchnalzte er 


mit der Zunge und fing an, mit der 
Sohn, meinte: „Warum nennt ihr e3 | 9 Ting 
nicht en oder „Schloß | fen ausfchiug und das andre nicht mehr 
Ireffider?” Aber das mar abgefhmadt, | yo led wollte, „ftätfch“ wurde, nennt 


| man das, glaube ich. 


Peitiche daraufzufchlaaen, bis eins hin- 


Und nun fing ein Haufen von Meb- 
gerjungen und andern Lehrlingen, die 
fih vor unferm Haufe gefammelt hat- 


! 
I 
! 
I 





ten, um uns abfahren zu jehen, und | 
die dann nachgelaufen waren, an, zu | 


und unoer= 
ichämte Bemerkungen zu machen. 
„Das ift mehr, al 


menſchliches 
Fleiſch und Blut aushalien können,“ 


die vollſtändige und einzig geſetzliche tief ich. „Ich will ausfteigen!“ 


Sch bog mich aus dem Yenfter, um | 
dem Manne zuzurufen, er jolle anbal: | 


ten. In dem Augenblide [many er ge | yepandiung per Bolt. 


rade Jeine Beitfehe und traf mich in’e 


Geftcht, und das ijt doch eine jauber | 


zeitstage ihrer Tochter, und alles da3 


fam nur davon her, daß fie ihrem | 


Manne eine Ir'*e Stleinigfeit, mie das 
Beitellen der Magen, überlaffen hatte, 


| und dann wundern fich Die Leute auch 


noch, daß ich manchmal ärgerlich werde. | 


Obgleich es mir im Augenbiid jehr 
meh that, blieb glüdlichermeife fein 
Striemen zurüd. Im felben Augenblid 
zogen Die Bferde heftig an und gingen 
im Galopp meiter. X hatte Todes 
angft und zitterte während der eier: 
lichkeit am ganzen Leibe, aber e3 war 
Do ein Glüd, denn wir famen eber 
noch fnapp zur rechten Zeit in Die 
Kirche. Ein Glüf war e3 au, daß 
die andern Pferde, ebenfalls erbärm- 
liche Kraden, niht aub „ſtätſch“ ge— 
morden waren, jo daß die Brautjung- 
fern und alle Leute, die von unſerm 
Haufe famen, pünktlich da waren, und 
ich hatte eben noch Zeit, mich auf mei- 
nen Bla — „Ihubien“, ih fan nicht 
fagen „führen” — zu laffen, als bie 
Feierlichkeit begann. 

Danah ging alles, Gott fei Dant, 
glatt. ch überivand meine natürliche 
Entrüftung und war ganz vergnügt, 


bi3 die Zeit fam, mo ich meinem lieben | 


Kinde Lebewohl fagen und e8 der Ob- 
hut eine andern anvertrauen mußte. 
. Sch weinte — mie konnte ich anders! 
— und ‚meine liebe Sabine — Gott 
Tegne fie! — meinte au), und als mir 


hinunter famen, hatte ich eine Furze | 
Unterredung mit Yuguftu und ließ | ee = ee ze 

— munerbieten! 
ich von 
ver ich allen 
denjenigen, welche an Nervenſihwäche, Ver⸗ 


mir von ihm verſprechen, daß er mein 


Kind in gute Obhut nehmen und im- 
mer vorſichtig ſein wolle. Namentlich 


ſchärfte ich ihm ein, daß er ſie nie in 


mie ſthä Waſſ | 
fremden Gaftyäufem Wafler trinken | Enmenihwäe, Aapotenz, Weiten 


! N ; et ı ınd allen Folgen von Zinendfünden, 

zeitsreife), und daß er fich immer ges | gu 
kofenfre volle Auskunft einer nie fehl- | 

anjtedende Krankheiten in den Städten, | Kragenden Geilbii-Rur 

| mo jte fih aufhalten wollten, herrich- | 

ten. Auch ermahnte ich ihn, jtet3 einen | 

' 80. 3 Merrill Block, 


faffe (fie machten nämlich eine Hod- 


nau ertundigen mitlle, ob irgend melde 


Magen in der Mitte des Zuges zu 
nehmen, denn diefe find bei etwaigen 
Zujfammenftößen am mwenigjten gefähr- 
det. Dann noch eine lange, liebevolle 
Umarmung, wobei ich meine Tochter 
daran erinnerte, daß ich ihr einige Fte= 
zepte in die Keifetafche geleat hätte, 


für den Fall, daß fie fich in einer der | 


gräßlichen Städte auf dem Feitland 
nicht wohl fühlen follte, und ich Tieß 


fie gehen; alles drängte dem glüdlichen | 


Paare nah, und fie fuhren unter ei- 
nem Reaen von Reis und alten Pans 
toffeln davon. 


Ein3 muß ih noch erwähnen, und | 
jwar jebt, und das tit, daß mir YAugus | 
tus auch nie eine Stunde Sorge ges | 
macht hat, abaefehen von dem Gut und | 


einigen andern Dingen, die er nicht 
ändern konnte: und meine Tochter hat 
einen Mann, wie man faum einen un 
ter Zaufenden findet. Einen zärtliche- 
ren, hintebenderen, liebensiwürbdigeren 
Gatten fann fich eine Frau nicht wün- 
fchen, und er ift mir bei vielen Gele- 
genheiten eine große Stübe gqemefen. 
Bon allen meinen Schmwiegerfühnen — 
aber ich will nicht anzüglich werden. 


(ortfegung folgt.) 


Billige Fahrten nad Colorado. 


Am 21. und 22, Juli verfauft die North: 
Weitern Bahnlinie Ereuriions: Tidets nad 
Denver, Rueblo und Colorado Spring3 und 
zurüd zu äußerft niedrigen Naten; Zidets 
gültig für die Ridreiie_bi8 25. Auguit ein: 
Ihließlih. Solide Veitibul:Züge, Palaft- 
Schlaiwagen und prädtige Speijewagen, 
täglich durchgehend zwilhen Ghicago und 


Denver über die Chicago und North: Weiter’ 


Cijenbahn. Wegen eingehender Auskunft 
wende mıaır jich an die Agenten der anjchlie: 
Benden Bahnlinien, oder man jchreibe an 
WB. 4. Thrall, General Raffenger and Ticket 
Agent, Chicago. oAajl 


* Ealvator-Bier der Conrad Seipp 
BremwingE&o. wird in Ylafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Xel. South 869. 


Ihre 
Geſundheit 


Die Thatſache, daß die Geſundbeit von größter Wich⸗ 
tigkeit ift, joflte hıemats vergeflen werden. Dr. Adins 


| der3 Eriolg in der Heilung droniiher Krankheiten 


fteht außer jrrage. Seine Anmweidung von Geichäits- 
beite Behandlung in den Bereich Aller und jeine Of: 
ferte einer zweiwöchentlihen Nerjuchd » Behandlung 
macht jedes 
Aufichieben unnöthig. Diele Tiferte fteht allen chro= 
niiyen Leidenden offen. Goniuitation frei. 


Bronhitis und Aiihma geheilt. 


Frau Mary Strang, wohnhaft 144 Sıngamon 
Str., wurde prompt geheilt vo: dem jchredlichen 
Symptomen ded brondhitifgen Gatarrb3 und Nith 
mas duch Dr. Alinderd Behandlung. Cie tagt: 

„Ungefähr vor drei jahren zog ich mir eine Yungen= 
Erfültung zu und war jet der Zeit völlig eiend, da 
das Leiden hronifchh wurde. Ach fonite n.rgends 
Kinderung finden. Die geringite Anjtrenqung verur: 
achte eine eritidende Atyemmoth während des Tages 
und monatelang fonnte ich mi nicht hinlegen und 
eine etiizize Nacht Schlafen. Ach huitete die ganze Zeit, 
Tag und Nıdt werfidh emen zäheı Schleim aus. 
Ih hatte 
einem jchırfen Schinerz in meinem Hals und Schul» 
tern. Ein entjeglider Kopfigmerz, gerade über den 
Augen. danerte Tag filı Tag. Mein ganzes Eyitem 
war erfihüttert, jyrmad und Hinfällig, dag ich mich 


Frau Mary Strauf. 


faft nicht bewegen founte. Der Huften und das 
Aitbma wurden jchlinnmer trog aller Zehandlung, 
bis ich zu Dr. Allinder ging Nod iumerhaib einer 
Woche fonnts ich mich niederiegen und geiund ichlafeır. 
Ser Husten hörte auf und verſchwaud endlich ganz. 
Tie Kopfihmerzen verfhwanden und esift gar fein 
Vergleich zwılchen meinem jegigen Befinden ud dem, 
als ih zu Dr. Alinder kam 


| Alle Maennerkrankheiten geheilt fuer 


Sie Inbalationen, | 


welche er verrrdnete, erreihien den Gig der Krankheit | 


*ioort und die angewındten Medizinen jcyienen ges 


rade das zu fein, mas meine Konititution erforderte.“ 

Herr Strand, 
€o. angefteltt ift, jagte, dDoB die Leiden feiner Fr.u 
faunt übertrieden werden konnten, und daß er jeder» 
zeit bereit jei. Dr. Allinder herzlich au empfehlen da 
ſeine Sehandlung die eiuzige war, welche die Heilung 
ſelner Frau herbeiführte.“ 


De. D. G. Allinder. 


602 Schiſſer · Theater · Gebäude,. 
109 Randolph Str., Chicago. 
Conſultation frei. 
1:33, Sountags 10 bis 9, 
Ehroniihe Krankheiten 


per VPoſt 


tönen errolgreih 


Eymptomefornular und beiondere Offerte. 


Zähne ſchmerzlos 


mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 

Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Yadhyas auszuziehen. Ale Anderen 
find erfolglofetagahmer. 


Bitalijirte Kuftangewandt, wenn gewünidt, | 


* 4 

Herr & 9. Shufeldt, 194 Emerlon Ave., jaat: 
„Nachyem ich meine fümmtlichen oberen Zähne in den 
Briton Dental VBarlors, 146 State Etr., habe au 
ziehen laifen, dürfte ich jet gewiß befähigt fein. ihre 
Methode zu empfehlen, was id auch hiermit thue; fie 
iſt vönig ſchmerzlos.“ 
GE naar —[— 
BORER WERE ; - > .2 524743 san erinnere EEE 
Schmerzloſes Ausziehen 50c 
Goldjüllung...............- fm. 

Alle Arbeiten in dieler Office von Zahmärzten mit 
2jähriger Erfahrung beforgt. 


HollenDenlal Barlors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir baden die größte zahnärztliche Prarıi® in Chir 
tage. Der Grund uniere3 arozen 
pon feingebildeten Rahnärzten verrichteten durchweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi 10.—Sonntag3 9bi8 4, 


TELEPHON: MAIN 659. 


Ein Günflines 





* 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet 


luß 
us⸗ 
fhweifeungen, Hederarbeitung u. f. tv. leiden, 


luft von Kraft und Frergie, — 


u ſenden. Genaue Be— 


chreibung derSymptome erwünſcht. Adreſſirt 


im Bertrauen: DR.G.H.BoBERTZ, 


Keine Kur, | 
a Keine Zahlung | 
/ Specialist. 
tabtirt 1864. 
159 &. Glarf Sir.......Chicago. 


Die beſten und diuigſten Bruch⸗ 


x bänuder tauft man beim Fabrıs 
tanten OTTO KALTEICH,. Zimmer 
1, 133 Clark Str., Ede Madıfon. 


® 
eine Hoffnung mehr. 
Bis viele Menien gibt es, weise nicht jchrand, 
breir au Hagen haben, ohne auch nur Im Gntferntes 
en den wahren Örumnd ihrer Keiden zu ahnen. Baib 
ind e8 Rcpfsund Kreuzichmersen, allgemeine Sins 
aligkeit, Bißmuth, Verdrießlichkeit, nervöſes Zit⸗ 
iern / Herzllopfen, Bruſtoeklemmung, Sghwere in den 
Beinen, Schiefloſigkeit, Ohrenſawuen, Zerſtreutheit, 
ploͤhliches Erroͤthen und Erblaſſen, welche fie 
auälen, bald find e8 Gersifien#bifte, die fie peinigen 
und ibnen das Lehen als eine Lajt eriheinen laflen, 
as Du Dich matt und Frank, glaubſt Du bes 
Lebens Bürbe nicht länger erivagen zu können, jo 
raffe Die aufundtaufe Dirbe: ,„Iugendfreund‘. 
Du wir dur biefes Bu Aufklärung über Dez 
Leiden befommen umd bei Beherzigung ber wohlges 
meinten Kathid;läge bie volle Gejunpheit und dem 
——— wieder erhalten. Zung und Alt, Manu 
r Frau, ſollten es leſen. Jeder ſein eigener Sr. 
Der „Augendjrenus‘‘ Faun für 25 Gents 
Briejmarten, woblverpadt, bezogen werten von bez 
Brivat Fiinii Mieze ar, 


23 Wei 11. Str., ger E 8 


un ziefen Hebel ficher 
{fen werden Tann, zeigt ber „Sets 
an —— Buy mit! 
230 Velten wutd sahen naturzetreuen 
die Marke Lieiie, 

te, —— Jurdp Die trauris M 


und @e: 3 

en, bᷣoxauo ichtlich eiue 

aanft ver⸗ 

ste wfresüdtihen 

weht uräbertizeffligen 

biess alten bewäßzten 

aad ben Sprus) Schiler'3 
fe wer 


anbt. 
SCHES HkIL-INSTITU 

Clinton Place, New York, N. Y. 

2* 


—— 


Der ““Rettungs-Anker” ift aud zu haben ım Ghicage, 
Im, ln Schiupiti 32 North Ade. 


Zu 595 0 55 


Smiedhitunden: 9bi35, 6 bi | 


n behandelt werden. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt um 


GEr’ofges find die | 


DETROIT, MICH, | 


Dr. KENN 


weicher in der National Wall Paper | 


Diefer Mann tft der berühmte chinefifche Arzt 


Gee Wo Chan 


toelcher dem Tode verfallen geylaubte Lente heilt 

Jedermann ipricht über dieier wunderbaren Mann 
und jeine wunderbaren chineftiigen Medızinen. die 
wirgendmwo anders als ınEhina vahjer. Da fie nıdht3 
“ls vegetabiliichhe Stoffe entyalten, jind fie verm umd 
sarmio3 uud fünnen jowo I ar Rinder wie au (r- 
madiene derabreiht en. Die fürchterlichſten 
Krantheiten heilt er durch A g ſeiner wunder⸗ 
Faren Medizinen wird jeit e aufhält, hat or 
taujende leidender Männer und Franen furirt. Dur 
einfaches Puis ühlen und genauer Betrachtung des Bas 
tienten iſt er im Stande, alle zu erkeunen. 
Gee Wo Chan nimmt nie Unterſuchnugen au Frauen 
vor. Da er das WwYuen med .zunihe Golleg in 
Felin. China, abi und der Jrbaber vieler 
eltener mediz er e ti, Die von der 
eriten chinejiigen Da itberfonumten find, 
ſandte ihn die chineſiſche R r nad den Ber. 
Staaten. um um’er medizin > zhitem zu unter» 
Ruchen und auf ſemen Werth zu piuien. 

Er ließ ſich in Chicago meder und engagirte mehrere 
ausgezeichnete auerikaniſche Aerzte er fand jedoch 
daß er 2 au chroniſchen Krrnkheiten Leidende mit ſei⸗ 
nem chineſiſcheu Syſtem und Seilmittel kurcren kanu. 
zegen 2 Leute du nd ein anderes Suiten. Diele 
sonnderbaren ( Medizinen heilen alle Ner— 
venleiden, Nier ebers. Blaten- und Magenleider, 
sotten den Kat et das Spitem auf 
Nas don den Krani a zeritör! war. Wlle, Die fich 
entichtieken,. bei ihm ın Behandlung zn geben. Fünnen 
eine Garantie erhalten, dak fie geheilt werden, oder 
ihr Geld zurück erhılter. Die folgenden Bedinguns 
gen find nur auf furze Zeit gut: 

Alle einfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 bis $5.00 

Alle Lungenleiden geheilt tuer 

Alle besonderen und nervoesen Lei- 
den geheilt fuer.. — 

lie Nieren und Leber-Krankheiten 

geheilt fuer... Ran ER 
Alle Beschwerden des Magens und 

Blutes geheiit fuer ......... -.-. 
Alle Frauenkrankheiten geheilt fuer 


Slardoır 
erden 


3.00 bis 12.00 
2.00 bis 15.00 


2.50 bis 20.00 
Alle andern nicht erwaehnten Krank- 
heiten geheilt iuer...... 1,00 bis 25 00 
Befondere Raten für alte droniiheFälle. 


Epred: | An Mohentagen..10 Vorm. bid 8 Abends. 
.... 10) Borm. bid 4 Nach. 


Entiernt Wohneude gebeilt. ohne ihren Ort veriaiien 


ı au müffen. Schreibt an GZE WO CHAN mit Ginzel- 


harten. Auch werden ärztlihe Bifiten in allen Theilen 


Chieagos gemacht. 





rinlj 


THE GEE WO CHAN 


Chineſe Medicine Co. 


271 Wabaſh Ave., Ecke Van Buren, 
Chicago, Ill. ddibm 


Vollkommene — 


Maunneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen | 


kaun. 


Ein eußerordentliches 
Buch | 


nur fir Berren, 


Ein 
sc — u) Probe-Ggemplar 


wird auf Verlangen | 


gratis verjandt, 


r Sg Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


WoRLD’S 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


talıiten und betrachten e8 als ıhre Ehre 


zu heilen. Sie beilen gründlich, unter Garantie, 


alle geheimen Arantbe.ten dev Männer, Frauen: | 
ohne 


leiden und Menitruationsjtörungen 
Operation, alte offene Geihiwäüre und Wunden, 
KRnochenfraß 2c., wüdgrat:Berfrummungen, 


| Söder, Brüde und vrrwadiene Glieder. 


Behandlung, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicirs aus. — Stum | 
den: 9 Uhr Vlorgeus bi3 5 Ugr Abends; Sonntags | 


— 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 

Deutihe Spezialijten für ichnelle und 
gründliche Heilung aler geheimen, chro 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutfranf: 
heiten der Männer und Frauen. 9nlj 
iur 5.00 pro Monat. 

Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 

Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Goldene Brillen, Augengläſer und 
Seiten, Xoranetten, bwibb2 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. | 


Gröste Auswahl — Nirdrigite Breiie. 
N. WATRY, deutscher Cntiker, 59 E. Randolph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


Augen nad Düren-irjt, |; 


' Smade. Eonmel Bluffs. Denver...* 


heilt fiher alle "uaen= und Ch: 


renleisen nad) neuer, ichmerzios | 


fer Methode. — Künftliche Augen und @läicr versagt 
Spregftunden: 1108 Masouic jenpie, 
bo: 10 b18 3 Uhr. Wohummg, 64 - Linesln Av 


* 


8 613 9 Uhr Bormittags 5 bis ̃ Abends —Ronelta. | 


tion frei. 





WR 


Optifus, E. ADams STR. 


Genaue Unterſugung von Augen uad Andaffung ven 
GStäiern für alle Mänvei der Teykiaft. Goniult.ri uus 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bolt-Cfice. 


Bruhbänder. 


RE Me nen eriundened Bruce 
band, vor jämmtlıchen deuts 
ſchen Proſeſieren en:y 
eingeführt in der d Den 
Arınee, heilt jeden Brud vo- 

E> fitw. Eben o alle ante en 
Eorten Bradbänder, Geradenalter md Amarıte ir 


irgendwelche Verkritnpelung det menihitten Mörrerd, | 


in reıchhaltigiter Auswahl, zu Fadrikpreiſen vorräthig 
beim alleinıgen deut'h.n Fabrıianten, nl 


Dr. Robert Woltertz, 89, Hith Ars. 
CE” Auch Sonntags offen Lis 12 üb: Miitags. 


® * ” 
’ ! 
Brüche acheilt! 
Das verbefierte elaitifche Bruchband ift das einzige 
weidied Tag und Rat mit Bequemlichfert getragen 
wird, indem es den Brudy auch bei der frärliten Körpere 


bervegung gurücdbält und jeden Yrud heilt. Gatalog 
auf Bertangen frei zugeiandt. 25jll] 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


* Dr. A. ROSENBERG 
fügt Ah auf S5jühriae Vrariß in der Behendiung ge» 
heimer Krankheiten. Junge Xexts, die duch Jugend 
fünden und Ausihweiruagen geihmwädt fiud. Damen. 
die an unftiondftörungen und auderen fyrauenfranfs 
heiten leiden. werden durch m ht angreifende Weittef 
rn geheilt. 125 $. Clark Str. Diftt»Gtunden 

il Borm., 1-3 und 6—7 Abends, lsjl 


| Pımples, Exropheln, 


| fowohl, wie für Perionen im 


| gießungen, 
ı gezogenheit, Berluft der Eneraie, Schwäche des Körpers 
| und beö Gehirns, die jeden „eure unfähig für Stus 


10.00 bis 20.00 | 
5.00 bis 15.00 | 


3.00 bis 20.00 | 





| Dyke, Speyialiit, 95 State © 


ı bis 8 ligr Abends, 


' &h. & Et. Youis Diamond Special. 1 9. ON | 


Nodford & frreeport 


| Salesburg und Streator.. 
| Rodford und 


Keune ertva Trahrpreiie veri 


| Rocal 


| New Norf & Bolton...... 


Benn alle Anderen feblfäfagen lon ſullirt 


Pi 


den großenGelchrten u.bewandertenSpezialiften, 
‚ Ratarrh Kehle. Lunge, Zeber, Dyspepfia, Unverdaue 
liHfeit und alle Arankheiten, tweldie die Eingeweide, dem 
Magen u. ſ. m. beeinflufien: Diarrhoe, Dytentery zc. — 
Blui: und Haut: Krankheiten, Geihwüre, Fleden, 
> Blutvergiftung. Schwären Flech⸗ 
ten, Ausiglag und alle Leiden. die durch eine unteine 
Biutmiihung entitehen, werden aus dem Syftem dolle 
ftändıg ausgeichteden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Schwader Rüden, Scitenitechen, Baudiveh und Blajene 
beihwerden, Eag im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
Nafjerlaffen, Vright'ihe Kranfheıt und alle Blaienz 
beichwerbein beider Geichlehter. — Geheime Kranthei« 
ten, Etrifturen, Zrivper, GSamenflug Syohilıs, 
Sydrocele, Baricocele. Gereiztheit Geſchwulſt, 


| Shwäde ber Organe und Hämorrhoiden, Sifteln und 


Bruch jehnnell geheilt ohne Schmerzen. Werlorene Mans 
neskraft und alle vamit verbundenen Leiden für jun ge 
dorgeihrits 


tenen Alter, eine Spezialität. Die jhhredlichitem 


> 


| gagen don frichzeitigen Ausichreitungen veruriahen 


Scwäde, nervajes Unvermdgen, nähtlide Ex» 
erichöpiende Abfubr, usichlag, urüds 


bium, Geihät und Heiratb maden, werden in jeder 


| Weife mit nieverichlendem Erfolg behandelt. Damen, 


die von ihren, dem Geichlecht anhängenden vielen Xeiden 


| beläftigt werden, wird fihere Hülte. — Schreibt über 
' Eure Leiden, wenn Jhr nicht in der Stadt wohnt. 
| fende find in ihrer Wohnung durch Briefrmechiel geheilt 
! worden, und Arzneien werden auf Unterfuhungen hin 


Taus 


geiandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller a mg anne 
Bi Perjonen gejandt, die uns ihre Bei 
eilen. 
Seſchaftsſtunden don 9 bis 12 Uhr Vormittags 2 bis 3 
Uhr Nachmittags und 7 bis s Uhr Abends — 
Anmerkung: Dean adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 Etate Etr., (Ede Congreß GStr.), Chicago, IE 


rer’ wird 
werden mıte 


Keine FZurht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und teine Geſahr. Volles Gebitß 58 teine beſfe⸗ 
reu zu irgend einent Preiſe. Goldtronen und Bridges 
arbeit eıne Speztalität. 20-farät. Goldplatten BA 
Wir ga ven te pafiend oder feine Bezahlung 

10 Vrozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arberterelliniong und ihren Familien erlaubt. Hahıte 
aus;ieken frei, wenn audere Arbeit aethar wird. Wir 


| geben $10C0. wenn Jemand mt unferen Preiien und 


Ardeit forfurciren fanır. Gold- Füllung 50c aufwärts. 

Drien Abends und Somtiags. Cprecdt vor und 
br weroet Alles finden wıe annonctrt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laht Euch früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen und gcht Abends mit neuen nad - auie — 

Volles Gebiß 8. 16ſpodibw 





Ecka RANDOLPH 

s undCLARK STR. 
Zähne ohbue Blattenm Cie wareı die Eriten 
melche die bobea Preife abihafften und fie vevene 
fich feiner ziwerielparteir Meihoden, um das Puttifum 
zu zäuſchen. Beie e * das Ser. Keine Schinerzen. 
Fetuſte Goldiel sum halben Preis. Deu che 


Bedienung. Deutſch geſproden. — Abends offen — 


kbie. 
Manneskraft 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spes | wiede rgegeben. 


ihre leidenden 
Mitmeunſchen io ſchnel als mögltich von ihren Georechen 


Zahne ohne Platten. Zuodjlj 


Kleine ſchwache Organe mies 
derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un— 
vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 
Folgen der Selbſtbefleckung 
dauernd durch Elektri⸗ 
zität geheilt. Syphilis, 
&onorrhoen, Gleet, Strie⸗ 
* turen u. alle chroniſchen Blut⸗ 
Heilung garantirt. Dr. Varn 
tr., Zimmer 
Sprechitiimden von 10 Uhr Morgens 
Somutags 10 bi3 12. 


Unntı$nil 


krankheiten. 


230. 


Eifeubahn⸗Fahrpläne. 


JIlinois Central⸗Fiſenbahn. 


allle durchſahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn - 


hof. 2 Stt und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls au der M Str⸗ 30 Str⸗ 
und Hnde Bark-Statıon beitiesen merden. Etadte 
Zieet-DOrfice:_ 194 Clark Str. und Auditortum-Hotei 
Abfahrt Antunfjl 
LEN 130% 
1.358 
>» 

V 


* Züge 
New Orleans Yımited & Memphis I 


field & Secatu ION I 
Hero Orlean Poitzug. ...-........1 3.08 ij 
Et. Youis Taasıa.. mu > 
Yloominzton PBallagierzug ......."30%3 * 
Chicago & New Oriveaus Erporeß.. 1 T.5N 1 
nanfafee & Giman ........:.....1 LION | 
Noctford, Tndbugue Sivur City & 
Eioursyals Echuelzug..........1EOR I 
Kodford, Dubuque & Siour Ety.all.oR |} 
Nocdiord Pallogtersug............L 30 RN 
IN 


ty 
“ 


22 
8 


“ 


5 
0.25 
1 


BERGE 8 


Dubugue & Rocdierd Sroreß ve 
aSamftag Yacht ınr bi3 Dubuque. FT 
Kid, ausgenenimen Sountags. 


emo 


7 
& 
8 
* 
— 
9 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington ⸗ und Quiuch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Ankunft 


Zůge 

*262 NR 
* 72 * 
* .40 
“8.208 
+0.3583 
110.58 
:-8,203 
* 8.20 
*10.15 
*10.1 
-g0 


Abfahrt 
18.308 
wrorreitoit +32.3023 

untte, Jlmms ı. Jowa....*11.2038 
» Eın Francasco...... 24H R 
geile und Rockford LION 
ce fyalls nd Sterling .. tt EON 
550ON 
Teadiwvod und vie Blad Dilli. . .*5.ION 
St. Joreophu. Atchinfon* 6.10 
ılveiton & TZeras... .*6.MOR 
ud Biinneapolis.... *6. 130 
d Mendota... ..... ..*615NR 
Rınmeapolid.. ... * ILION 
‘ofeph u. Atcıınion*10.30 N } 
oln und Denver. ..*11.UR 3. 
rZäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnböfe: Grand Eentral Paffagıer-Station; Stab 


Office: 19 Elarf Str. 
ngt auf 
ven B. & D. Lınrited Zügen. Abfahrt Ankunfe 
— ——— ...... TED +6.40R 
Rew York und Waihıngton Beitt- 
buled Limited 10.1583 
sburg Wımtted "3ER 
WWaikerion Acevmodatıon.... -.+-- SR 
Solunbus und Wbeeling Erpred...*6.5N 
Hew York, Walrington. Pıttöburg 
und Eirveland Beitibuled Yımited.* 6.25 N 
‚zZalıy PAlusgenonnuen Sountags. 


> 


*224* 
“TOR 
| 
»7208 


1.5» 





Ehicago & ErieEifenbahı, 
Tidet:Dffices: 

22 €. Elart Etr. und Dearbore 

Si Etation, Polt Str., Edle yourtb Ave. 


Abfahrt. Ankunft, 
= Morion Local..... +.02 — 
New York & Bofton ON 

Samestormn & Buffalo.............. ZWR 
Rortd Amdiom Pecommodation 3 
. TOR 
Golumbus & Noriolf, Ba TOR 

* Zöglıg. +Züglih ausgenommen Sonniag 


CHICACO & alTan- UnigR PASSENGER STATION — 
Canal &? between ıson and Adams 
Tıcket Office, 195 South Clark Sıree . 
*Daüy. + Daur ezeept Sunday. ı Leave. | 
Paciio Vestibuled Express...............% “ 
Kansaslüty £ Denver Vestihuled — 


J 
— 
— 


Kausas City, Colorado &Utah Express.. 
St Lonis Limited — — 
St. Louis * Pulace Exp 


Springfield & St. T.ouis Day Exprem — 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Jaliet & Dwight Accomm- 


IT 


ee ee 
favianapcts und Gincinmaft.... 


Lerot: Dearborn«Sta 
Tidet-Difices: 292 Elarf 
und Auditorium Dotel. 


ndianapoli3 und Gintinnatt.... 

afayette und Lonisville 
Laiapette ınd Couißdille .......- 
Laladette Uccomodatiom. .......« 





NSTORE 


WAwIEBOLDTSCS 


Jet find fie Gier 


292 Kiſten 
beichädigler Waaren 


vom Seuer der Whittenfen 
Mfg. Eo., Taunton, IRaff,, 


Hehen %: Bullerbrod! 


ein 
Verkauf beginnnt Montag, 8 Ahr Vorm. 


An vierten Flım 
Dieje Waaren find jammtlich jo gut wie je. 
Nur leicht beſchmutzt. 

1800 weiche Eiderdaun Flanell Wiegendecken, 

das Stück 
8200 weiße und farbige Sommers 

Bett-Blaufet3, das Paar.... ......251, 39c und 48c 
1600 volle GSröfe Beit-KComforters, zu 39c, 5Sc und 8dc 
700 Stücke jancy Hemdenzzzlanelle, Wd. ...... ....3lzt 
4700 Yards echte Ichottiihe Zephyr-Gingbams, Yd. #c 
8.09 %d8. gefüpertes leinenes Handtücherzeng, Yd.6l4c 
2800 VYds. feinſte betupfte Gardinen-Suiſſe, Yd. ... 7Tc 
1400 turze Längen Teppiche für Flur und Treppen, 

————— 
2 Mo. breites ſchweres Oeltuch, per Yard 
2200 Stücke Windſor und Pacifie Kleider-Kattune, 

garantirt, echtfarbig, per Yard............ .... Slar 
6009 Yard dunfles Brandenburg-Tuch, werth Löc, 

per Yard c 
8800 Yarda neue dunkle Kleider-Satines, per Yd.. 8c 

Der Reit der bejchädigten Waaren ıjt während dies 
geichrieben, noch richt jortirt, wird aber am Wiontag 
zum DVerfauf aufliegen. 


Friſche Wanren 
von New Norker Auktion zu Schleu⸗ 
derpreiſen. 


Am dritten Flur. 

200 reinjeidane Tamen-XWaift3, beliebte dunfle 
Muſter, alle Größen, werth 54.00, zu . 1.69 

709 farbıge Wafchkleider für Stınder und Mädchen 
zu 39c, »Oe und 686, werth das Dreifac)e. 

65 Tugend Hattun=-Brapders fiir Dameıt, mit ges 
fütteltem türen und GapesXtuffle. garantırt 
rn ——— 

86 Dtzd. echtſarbige Foulard-Waiſts für Damen, 
gejältelter Front und Nücen, mit Ruıfle, zu 

Verkauf von Damen-Hüten. 

Alte $1.50, 81.25, $1, T5c u. 500 Shapes, gehen für 10c 

Alle garnirten Hüte zu + Koflenpreife, 

25 Tug. Patent Bentilating Sommer-Corjet3, nie 
unter $1 verfauft, jür 

300 Hand» md Kerietajchen, zu 256, 39c und 58c, 
werth das Dreifache. 


Alle Koffer heruntermarkirt. 


609 Dutzend nahtloſe franz. Cotton mixed Socken 
— 
220 Dutzend nahtloſe, farbige baumwollene 
Strümpfe für Damen und Kinder, per Paar.... Sc 


Berry:Service aus fieben Stüden 
gerade wie Abbildung. 


58c 


19 


Dan —— 


Montag, Das Sc 
Maſon's Pint Yars, 6 für 
ellyGläjer mit Decdel, 6 für 

— nat 

Hartholz⸗KartoffelQuetſcher 

Stamped Dippers aus vinem Stüc 

Stellbare Hartholz-Kaffeemühlen .. .. .. ......... 

En N 2 EEE. 7 

DBurdlöcerte Stuhliige, alle Größen. .... - .... 4 
‚5 QDuart blaue und weibe Kaffee» uud Theefannen. 58c 

Fancy importirte polirte Salzfüäften, werth 25c... 15c 

Extra jchivere 3 Mal gebundene Hausbeien. ......  7C 


Groceries. 


Villbury's beſtes XRXXX Mehl, das Faß....... 84.18 | 
Waſhburn & Crosby's Superlative, das Faß... 83.90 


Ufer, ‚White Swan’ Patent: 
— gleichwerthig jeder der * 
Mehl, obigen Sorten, das Faß... 

Beſte Elgin Creamery Butter, das Pfund ....... 

Swiſt's beſtes Schmalz, in 3u. 5Pfd. Eimern, 

Swift's beſter Caliſorniſcher Schinken. das Pfd. ..81 

Ewiit’s beiter Yrübitiid3-Sped. da f 

Swift's beſter beinloſer 

Beſte XXX Soda-Cracke 

Beſte XXX Ginger⸗Sna 

Beſte Datmeal-Crackers, 


sc 


Granzlirter Zuder, 
10 Piund für 


Freie Conlulintion 


fn allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bee 
rührıten Speztaliften de3 “Chicago Medical Insti« 





WS. 

Dieird Amitıtut ift die einzige hom Staate Illinois 
anztorijirte Auftait und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur ut allın Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Kaut-. Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Manner- 
schwache und alle Folgen jugendlicher Ausidwerfuns 
ger werden prompt bereitigt. 

Biulvergitiungen (evevbte oder durch fchlechten Lime 
vr hervorgerufen) werden ohne d n Gebraud bom 

nedjıtber gründicdh furirt. 

Frau: n-Krankneiten, weiber Fluß und Gebärmuttere 
lciden auf immer kurirt. 

* 

Alle Leidenden Aerzte conſultiren. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von WUhr Morgens bis 7.30 
Abeuds. Sountags von 10-212. Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 und 159 S. Glarf Str,, 
Chicago, Ill. 


BESTE LINIE 


E NACH 


‚Zwei Züge Täglich 


Dr. NUTIN HECNAUER, 

Re. Deutidher Arzt. 
 Bretialität: Brankheiten des Blutes. 
Nr. 282 West Lake Str., 
2 Morgan-Station der Hochbahn, Chicago, 


€ 


ln Teil & 0, 
Lalilornia Weiniuben 


123 Randolph Str, 
gegenüber dem Schiller Theater, Yin2m,fdb 


und 77 North Clark Str: 


- Wenn Sie Geld jvaren wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Tepyije, Ocfen 


ud Haus · Ausſtattungswaaren von 

lrauss & Smith. 2 
———— Deutſche Firma. 16aplj 
Sb baas uud 85 monatlich auf 850 werth Mobeln. 








53.40 


196 | 
Pid.Tiac | 


' Dod, mo die 
| Brivat-Angelboot beitieg. 


jollten fofort dieje berühmten | 


(Original-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Das' orig inelle Verräbyib des todton Seeräubers. — 
Seine Aſche in's Meer geſtreut. —Puck-Meyer von 
Staden Island fing die Mode an. —Und Philipp 
Jäger iſt ihm gefolgt, —Wie die Seeräuber jeme 
Teftament3- Verfügung ausführten. —Eine  jeltjame 
Geremonie auf ofiener Ke.— Bon Anton Seidl, 
Souja und Hagenbed am Strande. 

Tem York, 12. Juli. 

“He’s a crazy Dutchman!” ijt 
eine befannte Nedensart hierzulande, 
bie man aus amerifanifhem Munde oft 
genug hören fann. Gewöhnlich wird fie 
jcherzhaft geäußert und dient zur Be: 
zeichnung gemwilfer nationaler Charaf- 


ter-Gigenthümlichkeiten des Deutfchen, | 


welche dem Amerikaner fremd erjchei- 
nen und die inm daher lächerlich und 
wunderlich vorfonmen. Wie oft mag 
in den lchten Tagen der porerwähnte 
Ausspruch amerifanijcherfeits gethan 
worden fein, alS die Zeitungen das ei- 
genartige Vegräbnig Philipp Jägers 
meldeten, 

Säger war ein befannter Sneipen= 
imirth mit einem blühenden Gejchäft 
an der Ede der Ave. U und 14. Gir., 
alfo mitten im deutfchen Viertel ber 
berühmten Dftfeite. Er hatte nur eine 
Leidenschaft, nämlich das Fılden und 


gehörte infolge defjen zum, Seeräuber”= | 


Klub. Unter diefem jcgredenerregenden 
Titel verbarg fich eine ganz harmlofe 
Gejelfchaft von Deutjchen, die gleich 
Säger leidenfchaftliche Angler waren. 
Ihr Jagdgründe waren vorzugsweiſe 
die fogenannten „Romer shoals” in 
der unteren Vai, und ob ed nun regnete 
oder die Sonne dien, die „Seeräuber” 
fanden fich jtet3 vollzählig ein, um auf 
Fifche Jagd zu machen. Den Beichluß 
jeveg Ausfluges bildete jedesmal eine 
gemüthliche Kneiperei in Elifton auf 
Staten Zsland, welches nicht weit bon 
den „Romer shoals” liegt. 

Die Klub-Mitalieder und bejonber 
äger, waren nun mit Pud- Weyer eng 
befreundet, einem Wirthe auf Staten= 
Island, der feinen Namen davon hatte, 
daß er feine Sineipe von oben bis unten 
mit den Bildern des „Pud“, d. h. den 
farbigen Cartons, vorzugsweiſe von der 
Hand Joſef Kepplers, tapezirt hatte. 
Puck-Meyer war, wie ſchon hieraus 
hervorgeht, ein Original, aber er be— 
wies das noch draſtiſcher durch ſein Te— 
ſtament, in welchem er beſtimmte, daß 


ſein Körper verbrannt und die Aſche 


von der Spitze der Freiheits-Statue 
aus in's Meer geſtreut würde. Was 
auch ſeitens ſeiner Freunde geſchah. 

x x %* ‘ 


Diefes poetifche Ende de3 originellen 
Puck-Meyer, über welches die New Yor— 
ker Mucker und Frömmler ſeiner Zeit 
nicht ſchlecht zeterten, hatte den „See— 
räubern“ ganz gewaltig imponirt, vor 
Allem dem braven Philipp Jäger. Und 
ſo ſetzte er ſich hin und verfaßte gleich— 
falls ein Teſtament, in welchem er die 
„Seeräuber“ ermächtigte, ihn nach ſei— 


nem Ableben zu verbrennen und die 
Ueberreſte in's Meer zu ſtreuen, und 


zwar gerade an jener Stelle, wo er mit 


ſeinen Freunden zu fiſchen pflegte. Er 
liebte die ſchimmernde See über Alles 
und dachte es ſich köſtlich, 


in ihrem 
Schooße den ewigen Schlaf zu ſchlafen. 
Seinem Vermächtniß nach ſollte bei 
der Zeremonie alles Traurige fehlen. 
Im Gegentheil — die fidelen „Seeräu— 
ber“ ſollten eitel Luſtbarkeit daraus 
machen, eſſen, trinken, fröhliche Lieder 
ſingen und guter Dinge ſein. 

Im November letzten Jahres ſtarb 
der merkwürdige Kauz. Da die „See— 
räuber“ jedoch im Winter nicht fiſchen, 


ſo wurde Jägers Aſche von dem Prä— 


ſidenten des Klubs, Daniel Geil, ſeines 


Zeichens ebenfalls Kneipenwirth, in des 


letzteren Wohnung aufbewahrt bis zur 


GEröffnung der Fiſchjagd-Saiſon. 


An einem ſchönen Morgen der letzten 


Woche nun machten ſich die „Seeräuber“ 
auf den Weg. 
ſchirte eine „Blech-Bande“, welche fröh— 


An der Spitze mar— 


liche Weiſen ſpielte, dann folgte Präſi— 
dent Geil mit einem Kiſtchen unterm 
Arm, in welchem eine Urne mit Jägers 
Aſche ſich befand. Hinterher ſchritten 
die „Seeräuber.“ So ging es zum 
ganze Geſellſchaft ihr 
Auch das 
Boot war der Gelegenheit würdig her— 
ausſtaffirt. Von gben bis unten 
ſchmückten es bunte Wimpel, nur am 
Stern wehte die deutſche Flagge auf 
Halbmaſt. Sie wehte über ſechs Faß 
Lagerbier und einigen Körben mit al— 


lerlei Delikateſſen, die der todte „See— 


räuber“ mit eigens dazu teſtamentariſch 
ausgeſetztem Gelde ſeinen Freunden 
ſpendirt hatte. Wie die letzteren das 


ſahen, ergriff ſie theils eine tiefe Rüh— 


rung, theils lief ihnen das Waſſer im 
Munde zuſammen. 
Um zehn Uhr ſtach das Boot mit dem 


Orcheſter an Bord in See und um die 


Mittagszeit warf es an den „Romer 
shoals“ Anker. Die Kapelle ſpielte 
einen Trauermarſch und unter deſſen 
Klängen verſammelten ſich die „See— 
räuber“ auf dem Hinterdeck. Sodann 
ergriff Adam Geil das Wort und hielt 
eine Rede, in welcher er die Tugenden 
des guten Philipp Jäger pries. Nach 
Beendigung derſelben nahm er vier 
kleine Schaufeln, nach Art derjenigen, 
wie ſie in den Groceryläden gebraucht 
werden und vertheilte des Freundes 
Aſche gleichmäßig auf die vier Schau— 
feln. Dieſelben wurden vier Mitglie— 
dern des Klubs eingehändigt, welche ſich 
damit an vier verſchiedenen Plätzen 
des Bootes aufſtellten, je zwei an einer 
Seite. Alsdann auf einen Wink des 
Präſidenten feuerte der Kapitän des 
Bootes aus einer kleinen Kanone ei— 
nen Schuß ab, die Kapelle ſtimmte eine 
heitere Weiſe an und Jägers Aſche flog 
in's Meer. Nach wenigen Minuten 
hatte ſie ſich in der grünen glitzernden 
Wellen aufgelöſt. Danach ging es an 
ein vergnügtes Trinken, heitere Lieder 
wurden geſungen, und über all“ dem 
lachte hoch oben am tiefblauen Himmel 
die Sonne. Ganz wie es ſich der ver⸗ 
blichene „Seeräuber“ gewünſcht hatte. 

Um ihr Werk zu krönen, fuhren ſie 
zuletzt etwa hundert Schritt weiter, wo 
ein altes Wrack aus den Wellen ragte 
und warfen die Leinen aus. Nie zuvor 


hatten ſie ſo reiche Beute gemacht. Um 





„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 14. Juli 18394. 


fünf Uhr Nachmittags traten bie „See- 
räuber” die Rückfahrt an. 


** ** 


Weil ich gerade vom Meere ſpreche: 
Auch in dieſem Sommer wieder bietet 


der Strand in der unmittelbaren Nähe 
New NYorks der Bevölkerung der Metro— 


pole eine Fülle des Anziehenden. 

Mit der Herrlichkeit des berühmten 
Coney-Island iſt es freilich ſeit des 
biederen MeKane Verurtheilung zu To 
und ſo viel Jahren Sing-Sing vorbei. 
Von dem Bowery-Loafer und der Bow— 
ery-Nymphe ſpüreſt Du kaum einen 
Hauch. Man kann in einer „Angſt— 
röhre“ oder einem neuen Strohhut ein— 
hergehen, ohne befürchten zu müſſen, 
daß ſie einem „eingetrieben“ werden. 
Ja ſelbſt die Taſchenuhr tragen beſon— 
ders tollkühne Beſucher wieder bei ſich. 
In Brighton Beach ſpielt Anton Seidl 
wieder iin Papillon dicht an der See 
und man kann ſich dort das Vergnü— 
gen leiſten, Beethovens fünfte Sym— 
phonie mit Meeresrauſchen zu genie— 
ben, ein Vergnügen, das einen ganz 
eigenen Reiz hat. Aber das große Pu— 
blikum fehlt, wie immer, weil Seidls 
Muſik für die Maſſe zu vornehm iſt. 
Und dann die böſe Konkurrenz des ganz 
nahen Manhattan Beach, wo Souſa 
mit ſeiner vorzüglichen Militär-Kapelle 
ſeine höchſteigenhändig komponirten 
populären Märſche ſpielt, den „Waſh— 
ington Poſt“ und „High School Ca— 
dets“. Souſa hat ſeine ganze Stel— 
lung dieſen beiden Märſchen zu ver— 
danken. Sie haben ihn zu Gilmores 
Nachfolger gemacht, trotz aller krampf— 
haften Anſtrengungen der 7. Regi— 
ments-Kapelle, ihre alte Stellung und 
Popularität zu behaupten. Die Kapelle 
glaubte die Führung zu behalten, wenn 
ſie ſich Viktor Herbert, den ausgezeich— 
neten Celliſten, zum Dirigenten wählte. 
Aber ſo verführeriſch der ſchöne Viktor 
in ſeiner Uniform ausſieht — just 
too sweet for anything, don’t you 
think so, Mamie? — er ift fein Mi- 
Itar-Mufifer. Und das Ueubere allein 
thut’3 nicht. 

Ubgejehen davon ift in Manhattan 
Beach die Hagenbed’iche Menagerie und 
dem berühmten „rrefalien-Storb” der 
Ausflügler-Familie iſt keine Grenze ge— 
zogen. Was will Seidl dagegen ma— 

H. Urban. 


Warnung. 


Das Publikum wird vor 
gewijjenlofen Händlern ges 

* re x warnt, die gemühnliche® 
NEE R, Slauberfalz, oder eine Mis 
h SI) {hung don gewöhnlichen 
aa Scidlig-Pulver al? „Rarls- 
Bader Salz”, „Sprudel-Salz", „Deutiche3 (German) 
Salz", „Künftlihe® Karlöbader Salz", oder „Is 
proved Karlöbader Salt", und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfaufen fuchen, unter der Nıirpreis 
fung, daß „diefe ebenfo gut“ feien, wie die echten Pro 


A 


dufte von Karldbad, welche direft aus dei weltbe- | 


rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täujhung des Publifumß 
bed größeren Perdienjted wegen, den der betreffende 
Händler an dieſen Fälſchungen macht. Iſt künſtli— 
cher Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich von die— 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Geſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Be— 
ſtandtheile, die künstlich nicht Hergestellt werden Töne 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von KHarlds 
bad wegen ihrer Heihwirfung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und des Diagend rühmlichit bekannt. 

Da3 echte Karlsbader EprudelsSalz wird direft auß 
der Eprudelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendeljon Goes 
pany, New Nork, verkauft. Sede Zlafche des echt ime« 
Pportirten Waffer3 und Sprudel-Satzes muß obigen 
Stadtjiegel, jowie die Unterfchrift der Agenten „Eie 
ner & Wendeljon Eo., 152—154 Franklin Str, New 
Dorf“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Upotbefen. 

Manhüte ſich vor Fälſchungen. 


Av Der Stadtrath: Karlsbad. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlide Voft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nad) Bremen 
— direft — 
Sommer: und Serbft:Abfahrten 
von Baltimore: 

„DB. D. Meier‘‘.. Juli 18, Gent. 19,, 
„Weimar““ Aug. 1,  Eept. 26, 
„Dresden’ Aug. 29, Oft. 10. 
„Stuttgart‘ Eept.5., Dt. 17. 
„Gera‘' Sept. 12., Dt. 24, 


Dez. 5. 
Erſte Kajüte 8550, 865, 880. 
Nach Sage der Plätze. 
Die obigen Dampfer ſind ſämmtlich neu, von vorzüg⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer äuf Deck — 
Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen. — 
Zwiſchen deck zu mäßigen Preiſen. — 
Weitere Äuskunft ertheilen 
A. Schumacher & Co., 
General:Agenten, Baltimore, MB. 
3. Wr, Cihenburg, 


. . 18 Filth Ave, Ghicage, JU8. 
Oder deren Vertreter im Inlande. 


of. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28, 


84 La Salle Street 


Tauft man die billigsten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck Aber Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Notterdam, Amiter 
dam, Stettin, Havre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadhten mit Foniulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits-folektinnen, Boftauss 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Sanja-Linie 


zwiſchen HauBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Baflagiere. Keine Umfterxerei, kein Caſile Garden 
oder Kopfſteuer. — Naheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Rajüten- und 


Zwilchenderk - Billele 


über alle Linien ıu 


billigjten Vreiſen. 


Wedel und Bofk:Auszahlungen, 
Rollettion von Erbidhaiten, 
Deffentliges Notariat. 


0. B. RICHARD & CO., 


S. CLARK STR, 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr, vw 


BREWING & MALTING co. 


Mas Ihr braucht, 


bei biefer furchtbaren Site, die und Menjchenkinder jhwiten macht und faft verfhmadten läßt, Friiche, reine 


2uft, die Euch gejund erhält. 
Was Jhr braucht, 


in diefer böfen Zeit, da die Hausrente unnüßer We ife Euch dad Mark aus den Knochen faugt—nur um 
dem Sandlord Vergnügen zu mahen—ein eigenes Heim, das Cud beim Kaufe niht mehr Verpflichtungen 
aufbürdet, al wenn Hr die verhagte Rente zahlt, und als deren Eudziel Euch eine glüdlihe Zutunft und 
ein jorglojes Dajein wintt. 2 

Ihr könnt Beides haben: Friſche, 


reine Luft und ein eigne i . e 
kauft in dem prächtigen — — 


In der 27. Ward. 


Preis per Lot 5300.00 und aufwärts. 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder Lot perfekt. 
große ſreie Exkurſion mil Muſik nad) 
FIANSON PARTLZ 


am nähen Sonntag, um 2 Uhr Nadmittags, 


mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul:Bagn, Union Depot, Ecke Canal und Madifon Str, 
I ob fhön, ob Regen! 


Hanson Park liegt nır 6 Meilen vom Courthaus, ift ho und trosfen gelegen und da3 beite Land | 


innerhalb der Stadtgrenze, das zir den gegenwärtigen Preifen zu haben ıft. Eine Möbeljabrif und Gijen- 


giejerei befinden fich dort tıı voller Thätigfeit, was Jedem, der ji dort niederläßt, genügende Gardftie für | 


Bejchäftigung bietet. Syerer befiiiden jich da bereits eine Kirche, Schule, Grocery, Butceret u. ſ. w. 


ie Jhr wohl jcyon geleien habt, wurde für die Northern Electric Ratlman eine Ordinan; im Stadt: | K 


rt, 73” wodurd die Legung der eleftriihen Bahn bis Direkt nadı Hanjon Bart 
geſichert iſt. 


Häufern von Lotten in Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter günſtigen Beding un⸗ 8 


gen geliehen. 


Freie Erkurſions-Tickets in unſerer Office oder jeden Sonntag am Union-Depot von unſeren Agen- a 


? 
genten mit hellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 
Für weitere Einzelheiten wendet Eudy an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordweitfeite fönnen Tirfet3 und Pläne von unieren General-:Agenten S. BLUM, | 


406 Cleveland Ave., jowie HAUSNER & LEHMAN, 619 Milwaukee Ave., erhaiten. 


42 Züge täglid. * 82 
——— Lotten nur 3200. 
elektriſche Rahn 
Saufen. 





Wir Haben 


fer und feine 


Werden bald Doppelt [o viel Wohnhäuſer. 


werth ſein. 


Eine hübſche anziehende Subdiviſion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northweſtern- und Wisconſin Central-Eiſenbahnen, anſtoßend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


atten nur 8200. 


Erjte Anzahlung nad) Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Woche. 


Kein befjerer Plab in der Kühe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättefucher. 


heitsfällen. 


u⸗onpusↄ CoD q Jaalaıyad 
2 T sauna qun uopranoßs uobunzuvꝰ ↄ5 


Kommt nächſten Sonntag mit uns nuud wir wollen Euch etwas 
zeigen das Ihr ſicher bewundern werdet. Wir veranſtalten tägliche Ex— 


kurſionen. 
verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unction) 1.30 Nachm. jeden Sonnutag, ob Regen oder Sonnenſchein. reis 
ickets in unſerer Office oder am Bahnhof, 150 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


I |Stadtfotten 
SD |BouLEVARD-SUBDIVISION 
und aufwärts. 7, WARD. 


Gine aroße Gxceurfion 


Meilen bom 
Gourthauß. 
verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Raul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonn: 
tag, den 15. Auli, 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milmwaufee Ave. und Hums 
boldt Station. —teir-Tidet3 zu haben in unjerer Office oder von unferen Agenten am Bahn: 
bof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 
Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unjere 


IRVING PARK BOULEVARD SUSBIVISION 


anzufehen. Diefelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieſe ſchönen Lotten ſo nahe Euren Arbeits— 
plägen für $130 kaufen könnt? 


Bedingungen: S15 Anzahlung und S5 per Monat. 


UTITZ & HSIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building. 


Keine Zahlungen verlangt in Srant: 


Sladllolten 


 Equitabl 
Zebens-Vrerficherungs- 


Geſellſchaft. 


Gegründet 1859. — 


Heſammkoermögen ... 8169, 059396.909 
Anverlheiller Aeherſchuß 832,366, 750.33 


Warum 
behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute. daß die 
„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
ficherung der Welt iſt? 

„Weil die Geſellſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nach 20 Jahren das einbezahlte Seld mit den höchſten 
Zinſen zurückbezahlt. Eine Verſicherung in der Equi- 
tableꝰ iſt die ſicherſte Sparlaſſe ſür's Alter.“ 





Is the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATAREAD INDIANS 
in Montana. It is upright inthe ground 
in front of an old church in which these 
Indians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
sof ST. IGNATIUS is very interesting. 
Send Cnas. S. FEE, Gen. Pass. Agent,l 
: Northern Pacific R.R., at St. Paul, Minn., 5 
3six cents in postage and your address} 
zand he will send you a beautiful booklet, $ 
{with colored illustrations, telling all; 
#about thisand other old Indian Ba 


Man wende fi an den deutjichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derfelbe wird auf Verlangen zu Eud kommen und 
näheren Aufihlug geben. 27jlalj 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uniered Haufed 
bitten wir auf die Wtarfe C. E. & Co. zu adyten, welche 
die von uns kommenden Eäcdicyen tragen. ddjbiw 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Dentjdes Commiffions-, Speditions- und 
Exyort-Gefdäft.—Segründet 1872. 
Erporf italienifder Kunft- und Landes-Produfte.— 


Epezialität: Marmor» Sculpturen und Anfertigung 
don Marmor-Portrait-Büften nah PHotograpbien. 


UÜRUBDESERUSDEESETUUERTRRUERUSTHURURBARBABBELUHZUBKIERHERSHSHABBHERLLULBEHUUHUFNLTRIREREAERHNE 


in Montana and Idaho. | 
a 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ecke Indiana und Desplaines Str, 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Eetretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 





Rechtsauwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Journ L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, "Zimmer 


Zimmer 


MAX EBERHARDT, Sreenstiöter, 
142 Belt Madifon Str,, gegenüber Union Str. 
Wohnung: ae Alien) Meulayara —X 


o tr. 
907. 


ce: 171 NR. Deiplained Str. ‚EdejndianaS 
rauerei: No. rs ns > plane® Str. 


: € 
Belpaus. R j ferjon | tr. 





Kurden, Shulhäns | is 





ı HORTGAGES See sernangen. 


Just 0. 


1009-1002 &1094 Milwaukee) Avea 
CHICAGO» 
Ein W iſ 
in Wegweiſer. 
Groceries haben im Preiſe aufgeſchlagen. Es iſt nicht nothwendig zu 
ſagen weßhalb. Sie wiſſen es. Aber vielleicht wiſſen Sie nicht, daß wir auch 
nicht einen Artitel im Vreiſe erhöht haben. Alle Waaren, ſo lange fie 
vorhalten, zu den alten, uiedrigen Preiſen. Kauft jetzt. Große Werthe für 


JMontag, den 16. Juli. 


Schnillwanren. 


8000 Yards Kleideritoffe, in feinen Ging» 
ham3. Epingline und anderen neuen 
Daaren, alle zu, die Yard 

500 





Aroceries. 


I. 6. Lug & Co.'s berühmtes 
bejtes Patentmehl, das Faß.. 
Veiter American Käje, Kancy 
Limburger Käje, das Bid... 
Beiter neuer 
Brick-Käſe 


832 
St 
10c 


I 
39 
49% | Prima 


I 
— | Schweizer-Käſe 
59r Schweizer⸗Kä 


Damen-Taillen, 
werth $1.00 


200 


130 Paar 
Spitzen-Vorhänge, 
werth 81.19..... 


nasse ee sie | Smiit’a 
60 Dugend nahtloie Switt's 
Manner⸗Halbſtrumpfe, 


— 
IH | Serien Butterine 
bültg für 120-4 Yaar für Gute Sardinen in Oel, 
Hängematten zu räumen, zuhalbem reife. . 


300 Aniehoien-A > En per Büchie 

Kniehoſen-Anzüge EEE 2 

I Rnaben er 52 25 Große Muscatel Roſinen, 
— 


Ic 








bittiq au 84.00 per fund 
Miſſinerg und Cloaks |" 
er usage = ge | Haushaflungs« Hegenflände 
8öc-Werthe Große Vrodbretter 19e 
a en 6 Stepleiter .... 15 
een ne 
an 
Damen-Taihentüher—50 Dugend— At | way 
25 Dubend vefütte Tafgentüler, 10 
el zira June 2 
0, Re | 
Aröhles deullches Möbel: Hefchäfl, 
No. 280 und 282 W. MADISON STR.—TeLernon maın 437ı. 
Großes Lager aller Sorten Möbel, Teppiche, Draperien, 
Oilcloths, Lampen, Porzellanfachen und Eisjchränte zu 
monatliche Abzahlung von nur $5.00. Derfäumt es 
nicht, bet uns vorzufprechen. Es wird Eudy jelten die 
Gelegenheit geboten, jo billig und unter fo vortheilhaf- 
Geld fparen will, jpreche vor bei 
FRED. J. MAGERSTADT, 
Größtes deutſches Möbel-Geſchäft, 


Sun Ofenſchwärze 
zu durchaus halbem Preiſe. 
200 Vaar 
100 Dutzend feine Lisle Veſts 
Galvanized 2 Quart Dipper 
dt 
wertb 10c per Stüd, 
wertb 250 per Stüd, 
Lowell Ertra juper Ingrain-Teppidhe, 493t 
FREI ” J. m AGERS AD 
ae , 8 
erftaunlich billigen Preijen, gegen baar oder gegen 
ten Bedingungen zu Faufen, als gerade jet. Wer viel 
No. 280 und 282 WEST MADISON STRASSE, 


Boindfa 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Voreintgten Staaten. 


a.PrpoOL..,O 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 
Hofen auf Keflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


es u; 
BER N 
hi — En 

— I 


RN 
ih 


Mir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von 94.00 für 
das Paar nah Maß gemadter Kofen von irgend welchen Stoffen 
in unjerem Kader. 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. S1jadjd1} 


a Hl h 

In DI 

) J 
ihn M 


Finanzielles. Finanzielles. 
EST'D/ 


— — 
Banf-Geichäft. The Oldest „ocT2 867 


rg Am _ Savings Bank 


Depofiten angenommen. Sinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadten au?geftellt. Ervidhaf: 
ten eingezogen, Baffageiheine von und nad 
Europa ıt. — Sonntags offen von 10—12 Bormittagd. 








Depofiten ». 
auf erjte Huvothefeu auf Chicago Grundeigenthum. Berheirathete Sranen konnen auf ihren eigenen 
n⸗ 
6 bis ð Uhr Abends. 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


WVaxßmangdorff & Leinenann, 4 in Chicago. 
145—147 Dit Randolph Str. A c 
Clark, 
R.⸗O⸗ Ecle 
21 aufwarts 
werden ange» 
BVapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. Namen Geld hinterlegen, das mur auf ihre eigene U 
3 8. DREYER & co., 1fo1j teilung ausbezahlt wird. — 
LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 
zu verkaufen. kapıj 
Schußverein der Hausheliger 


Binjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
u verleihen 
Geld; —A — 
Randolph E 
Betreiben 
nommen und d k 
Zinfen darauf bezahlt. 
QAusländiihe Behiel.—W ’ 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. Irland und ıbren Fıltalen von 21 md aufmwärt3. 
ö ® 
E. G. Pauling, 
Erfte Sppothefen in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Zrjalj 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


auf Grundeigenthum. 
ein allgemeines 
Depojitoren können e3 fo arrangiren, ap Ihre 2 
können, 
Seihästsitunden: 10 Uhr Eorm. bi33 Uhr Nadım, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 


BANK-GESCHAEFT. 
zu verleihen in beliebigen Summen bon — — milien während ihrer Abweienheit @eld zie 
Samftaas: 10 Uhr VBorm. bis 2 Upr Nam. und vor 
Geld zu verleihen auf Grund: 
ADOLPH LOEB 
Branch Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. ’ 


Oflices: 152 LASALLE STR., 


derleiht 


Geld auf Grundeigentum. 


Cierheiten zu verfaufen. in} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LA SALLE STR. 


Verfeigen ed 
Verkaufen erle Mortgages. a nare 


sAdendpon“‘, täglige Auflage 39,500, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolie. 3554 $. Halsted Str. 
Er A und aufwärts für Lotten in 
AN E cn Aidtanotiue. undGarfıcle 
: Boutevard (55. Str.) — Eine 
3 = vorzüglicde Lage mit Ciiens 
bahn: und Pierbebahn- Ber» 
« Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bepins 
ungen. — Wusgezeichnete Geihäftseden und jcöne 
efidenz:Lotten, nabe Schulen, Kiren und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, witd eine 
gen Breijen verfauft werden, und merden die Breije 
wachher erhöht. un man die Lage der Lotten im 
Betracht . zieht, fo find feine befieren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Berlauf beim Eigenthümer, 


der Eubdipifion, mit Front 
bindung duch die Subdipifionen, und eine bequeme 
deichränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
MEYER BALLINn, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6, 


. Pe 
* 


A 


Vu En en 





